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Dreingau Zeitung
DRENSTEINFURT 
Angebote und Aktionen: Das Gewer-
begebiet am Ladestrang lädt zum 
Frühlingsfest ein. SEITE 9

HERBERN 
„Herbern erleben“ lautet wieder die 
Devise am kommenden Sonntag von 
11 bis 18 Uhr. SEITE 11

SPORT
Clemens Kuhn ist neuer 1. Vorsitzen-
der von Fortuna Walstedde und Nach-
folger von Martin Averkamp. SEITE 7

Mittwoch: viel Sonnenschein bei wenigen
Schleierwolken, dazu warme 22 Grad
Donnerstag: auch heute ein Mix aus viel
Sonne und einigen Wolken, um 22 Grad
Freitag: heute können auch ein paar Regen-
wolken aufziehen, etwas kühler bei 18 Grad
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Das lokale Wetter

Sendenhorst • Obwohl im-
mer mehr Menschen mit dem 
Thema „Demenz“ konfron-
tiert werden, weil sie selbst 
oder Angehörige davon be-
troffen sind, ist das Thema 
noch nicht gesellschaftsfähig. 
Sonja Steinbock möchte da-
rüber reden, mit Betroffenen 
und allen Interessierten.

Die Diplom-Pflegewissen-
schaftlerin vom Demenz-Ser-
vicezentrum Münsterland 
kommt auf Einladung der 
Malteser am Donnerstag, 3. 
April, nach Sendenhorst ins 
Malteserheim an der Loren-
beckstraße 27. Von 18.30 bis 
20.30 Uhr informiert sie mit 
ihrem Vortrag „Gefühl Voll 
oder Kopf Leer?“. Sie erklärt 
die Hintergründe der Krank-
heit und die Möglichkeiten 
des Umgangs damit. 

Darüber hinaus zeigt Sonja 
Steinbock Handlungsmög-
lichkeiten auf, die im Um-

gang und in der Kommuni-
kation mit Demenzkranken 
hilfreich sein können. Die 
Referentin beantwortet gerne 
allgemeine und individuelle 
Fragen. Jeder ist zu dem Vor-
trag eingeladen, der Abend 
ist kostenfrei, eine Anmel-
dung nicht nötig.

Die Sendenhorster Malte-
ser weisen zudem auf ihren 
Frühstückstreff hin, zu dem 
jeden Freitagmorgen De-
menzerkrankte sowie deren 
Angehörige eingeladen sind. 
Von 9.30 bis 12.30 Uhr wird 
gemeinsam gefrühstückt, und 
es gibt die Möglichkeit zu re-
den, Spiele zu spielen sowie 
in Erinnerungen zu schwel-
gen. Weil die Betroffenen 
durch Fachleute betreut wer-
den, können pflegende Ange-
hörige die Zeit aber auch für 
sich selbst nutzen. Auch für 
den Frühstückstreff gilt: ein-
fach mal vorbeischauen.

„Gefühl Voll
oder Kopf Leer ?“

Albersloh • Zum Start der 
Fahrradsaison findet im Sozi-
alzentrum Fels in Albersloh 
am Samstag, 5. April, um 14 
Uhr ein „Repair-Café“ statt. 

Dieses ist keine herkömm-
liche Werkstatt, in der man 
sein Rad abgeben kann. 
Vielmehr bietet es Hilfe zur 
Selbsthilfe. Die Besucher 
werden bei technischen Fra-
gen beraten und erhalten bei 
Reparaturen Unterstützung. 
Alle Tätigkeiten geschehen 
ehrenamtlich. Erforderliche 
Ersatzteile werden aus dem 

Werkstattfundus gegen eine 
Spende verbaut.

„Leider ist das Reparieren 
bei den meisten Menschen 
aus der Mode gekommen“, 
schreiben die Organisatoren. 
„Das Wissen, wie man Dinge 
repariert, verschwindet. Die-
ses Können von Menschen 
dazu wird nicht oder nur sel-
ten genutzt. Das ‚Repair-Ca-
fé‘ ändert das! Es findet ein 
wertvoller, praktischer Wis-
sensaustausch statt. Und: 
Gegenstände sind auf diese 
Weise länger brauchbar.“

„Repair-Café“ im Sozialzentrum Fels
Drensteinfurt • Zum Fahrrad-
flohmarkt laden die Grünen 
alle Interessierten am Sams-
tag, 5. April, von 9.30 bis 12 
Uhr auf den Rewe-Parkplatz 
ein. In diesem Jahr wird auch 
der rot-grüne Bürgermeister-
kandidat Carsten Grawunder 
zu Gast sein. Bei Kaffee und 
Kuchen kann jeder mit ihm 
ins Gespräch kommen.

Was im August 1994 mit 
einer Fahrradaktion, orga-
nisiert von Michael Moritz, 
begann, hat sich zu einem 
jährlich wiederkehrenden 

Ereignis entwickelt. „Wegen 
der Osterferien sind wir in 
diesem Jahr etwas eher dran“, 
erklärt Maria Tölle „aber das 
schöne Wetter lädt ja auch 
schon zu einer Tour in die 
Umgebung ein. Zeit, sich 
von seinen alten Schätzchen 
zu trennen und Gelegenheit 
für Pendler, Ausschau nach 
einem günstigen Bahnhofs-
fahrrad zu halten.“ 

Fragen beantworten Maria 
Tölle, Tel. (02508) 8418, oder 
Stefan Gengenbacher, Tel. 
(02508) 993968.

Grüne laden auf den Rewe-Parkplatz ein

Vortrag zum Thema Demenz der Malteser

Wo soll geblitzt werden ?
Drensteinfurt/Senden-
horst/Ascheberg • Die Po-
lizei in NRW setzt auch 
in den Kreisen Coesfeld 
und Warendorf für den 
nächsten Blitzmarathon 
am Dienstag, 8. April, auf 
Bürgerbeteiligung.

„Die Bürger können bei der 
Auswahl der Kontrollstel-
len mitentscheiden“, so Wa-
rendorfs Landrat Dr. Olaf 
Gericke. „Die Polizei wird 
an 20 Stellen, die von der 
Bevölkerung favorisiert wer-
den, Geschwindigkeitskon-
trollen durchführen. Mit dem 
Blitzmarathon möchten wir 
die Menschen erneut für die 
Gefahren des zu schnellen 
Fahrens sensibilisieren.“

Die Polizei Warendorf 
schlägt kreisweit 40 Örtlich-
keiten zur Auswahl vor. Die 

von der Bevölkerung favori-
sierten fünf Stellen eines 
Wachbereichs werden wäh-
rend des Kontrolltags be-
setzt. Zusätzlich führen die 
Polizei und der Kreis Wa-
rendorf Geschwindigkeits-
kontrollen an weiteren Mess-
stellen durch. Bürger können 
Informationen rund um den 
Blitzmarathon per E-Mail an 
Blitzmarathon.Warendorf@
polizei.nrw.de senden.

Am Montag, 7. 
April, stehen 
Landrat Dr. 
Olaf Gericke, 
A b t e i l u n g s -
leiter Erich 
Nierhoff sowie 
Direktionsleiter 
Werner Nord-
beck der Be-
völkerung von 
16.30 bis 19 

Uhr auch unter Tel. (02581) 
600900 zur Verfügung. Dann 
haben die Bürger erneut die 
Möglichkeit, Anregungen 
zum bevorstehenden Blitz-
marathon zu geben.

Für Messstellen im Kreis 
Coesfeld kann man noch bis 
Donnerstag, 3. April, um 24 

Uhr auf der 
Internet-

seite 

www.voting-blitzmarathon.
de seine Stimme abgeben. 
Die Vorauswahl erfolgte auf 
Grundlage bekannter „Wut-
punkte“. Im Zuge der Bür-
gerbeteiligung wurden der 
Polizei im Kreis Coesfeld in-
zwischen mehr als 100 „Wut-
punkte“ gemeldet.

Für jede der elf Kommunen 
im Kreis werden drei Mess-
stellen zur Auswahl gestellt. 
Nach Ende der Abstimmung 
erfolgt die Festlegung der 
konkreten Messpunkte für 
den Blitzmarathon.

Auch diesmal besteht die 
Möglichkeit für Bürger, aktiv 
als „Messpate“ an einer der 
Kontrollstellen die Arbeit der 
Kreispolizeibehörde Coes-
feld zu begleiten. Eine kurze 
Anmeldung per E-Mail an 
pressestelle.coesfeld@poli-
zei.nrw.de reicht aus.

Walstedde • Ein lang ge-
hegter Wunsch der Walsted-
der Bürger ist jetzt umgesetzt 
worden. Der Weg vom K+K-
Markt entlang des Prillbachs 
Richtung Ortskern wurde 
innerhalb von einer Woche 
in einen breiteren Fuß- und 
Radweg umgebaut.

Der Fußweg ist zusam-
men mit dem Bau des K+K-
Marktes angelegt worden. Er 
hatte nur eine Breite von 1,25 
Metern. Radfahrer mussten 
die Straße Am Prillbach nut-
zen, die als Hauptanfahrts-
straße nach Walstedde jedoch 

stark frequentiert ist.
Der Fußweg wurde jetzt zu 

einem kombinierten Fuß- 
und Radweg in einer Breite 
von 2,20 Metern ausgebaut. 
Er schließt an den Rad-
weg, der von der Kreuzung 
B 63/K 26 in Höhe der Ein-
fahrt zum K+K-Markt führt, 
an. Von dort wird er südlich 
der Baumreihe bis hinter den 
Kurvenbereich geführt und 
mündet dann in Höhe der 
Bushaltestelle wieder auf die 
Straße Am Prillbach ein.

Die Stadt investierte 30 000 
Euro in die Maßnahme.

Mehr Sicherheit
am Prillbach

Breiterer Fuß- und Radweg am K+K-Markt

Sonntag,

07. Juni
11-17 Uhr

Eintritt € 2,50

37 77 12 

ZENTRALHALLEN HAMM

Second-Hand

kostenlose Parkplätze

Modemarkt

www.zentralhallen.de

6. April
11-16 Uhr

Lieber reparieren
als wegwerfen

Ein Flohmarkt
nur für Fahrräder

Herbern • Einen kostenlosen 
Kursus zur Auffrischung der 
Kenntnisse in Erster Hilfe 
bietet die Kolpingsfamilie für 
Mitglieder und Interessenten 
an. Durchgeführt wird er vom 
DRK-Ortsverein am Samstag, 
5. April, von 9 bis 13 Uhr im 
DRK-Heim (Merschstraße). 
Anmeldung bei Helmut Wei-
ßenberg, Tel. (02599) 1841.

Neue Kletterbäume und Schaumstoff-Bausteine im Wert 
von 2700 Euro wurden für das Sendenhorster Zentrum für 
trauernde Kinder und Jugendliche von der Wiedeking-Stif-
tung Beckum gespendet. Am Montag hatte Anna Pein vom 
Sternenland die Möglichkeit, sich persönlich beim Vorsit-
zenden des Kuratoriums, Claus Böckenholt, zu bedanken. 
Spendengelder, Quadratmeterpaten und vor allem ehren-
amtliche Helfer werden auch weiterhin zur Unterstützung 
benötigt.     www.kindertrauer-sternenland.de      Text/Foto: as

Spende für
Sternenland

Gleich mit zwei Gruppen haben die Stewwerter Pfadfinder am „Jambotrain 2014“ teilgenommen. Auch zwölf Mädels 
der Sendenhorster Pfadfinder waren mit von der Partie. Ziel des Spiels war es, Bahnhöfe zu kaufen und dafür von 
anderen Gruppen Miete zu kassieren. Als Verkehrsmittel dienten Regionalzüge, Bus, S- oder U-Bahn. Unterwegs 
konnten die Teilnehmer telefonisch bei der Spielleitung in Essen die Bahnhöfe kaufen. Hatte eine andere Gruppe das 
bereits getan, wurde Miete fällig. Zusätzlich gab es Bo-
nuspunkte für spezielle Aufgaben. Daher überquerten 
die Drensteinfurter zu Fuß die Hohenzollern-Brücke 
in Köln (gr. Bild). Die Pfadfinderinnen statteten dem 
Flughafen Köln/Bonn einen Besuch ab (kl. Bild). Bei der 
Endauswertung belegten die Drensteinfurter Rover von 
den 45 Gruppen den 25. Platz. Die Sendenhorsterinnen 
wurden Neunte. Die Stewwerter Pfadis konnten sich so-
gar über den vierten Platz freuen. Sie hatten eine virtu-
elle Summe von 1 122 090 Euro erspielt. 	            Fotos: pr

Mit Bus und Zug
durchs ganze Land

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Drensteinfurt, Hammer Straße 15 
Tel.: 0 25 08/91 21

Bauernstuten
Weizenstuten mit kräftiger 
Kruste, mit Schmalz gebacken, 
lange Frischhaltung, 
mildes Aroma 
 750 g 2,40 €
Nuss-Schleife
zarter Butterplunder 
mit Nussfüllung und 
Haselnussstücken, Guss 

 St. 1,20 €
 2 St. im Angebot 2,20 €
Jeden Sonntag geöffnet  

von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt • Vandalen zo-
gen in der Nacht zum Sonn-
tag durch die Innenstadt. 
Hierbei bogen sie mehrere 
Verkehrszeichen auf der Ma-
rienstraße, der Mühlenstraße 
und dem Landsbergplatz um. 
Hinweise: Tel. (02382) 9650.

Vandalen zogen
durch die Stadt

Polizeibericht

„Erste Hilfe“
auffrischen

Bürger können sich an Auswahl der Messstellen für den Blitzmarathon am 8. April beteiligen

Wochenendangebot 
vom 03.04. - 05.04.2014

Schinkenkrustenbraten 
mild gepökelt oder natur

 1 kg  5,98 E
Schwenkgulasch 
Schweinegulasch küchenfertig 
zubereitet mit Paprika und Zwiebeln

 1 kg  7,48 E
Aspik-Aufschnitt
leicht und frisch in den Frühling 
besonders mager, vielfach sortiert
 100 g  1,08 E
Donnerstag Eintopftag 
Erbsensuppe mit Einlage

 Portion  3,00 E
Am Samstag gibt es bei uns 
im Hof von 11.00-14.00 Uhr 

leckere Rostbratwurst 
vom Holzkohlegrill.

Hammer Str. 15 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 0 25 08/12 61
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Mittwoch

Drensteinfurt
•15 Uhr: Evangelische Frauenhil-

fe, Treffen, Martinskirche
•15.30-17.30 Uhr: Café Kidz, 

Kulturbahnhof
•17 Uhr: Stadtrat, öffentl. Sit-

zung, Alte Post
•17-18 Uhr: Protestaktion 

„100 000 Hände gegen Fra-
cking“, vor der Alten Post

•19.30 Uhr: Spieltreff für Er-
wachsene, Kulturbahnhof

•19.30 Uhr: Selbsthilfe für Sucht-
kranke, ev. Gemeindehaus

•19.30 Uhr: Gesprächskreis St. 
Regina, Altes Pfarrhaus

Rinkerode
•12 Uhr: kfd, Senioren-Mensa, 

Gasthaus Arning
•17-18 Uhr: Caritas-Sprechstun-

de, Pfarrzentrum
•16.30-20.30 Uhr: DRK, Blut-

spendetermin, Pfarrzentrum
•20 Uhr: Förderverein, Ver-

sammlung, Grundschule

Sendenhorst
•15-18 Uhr: Senioren-Computer-

treff, Seniorenbüro (Weststr.)
•19.30 Uhr: ADFC, Info-Abend 

„Pedelec“, Haus Zurmühlen

Albersloh
•15 Uhr: Seniorenkreis, offenes 

Treffen, Gnadenkirche

Ascheberg
•16.30-20.30 Uhr: DRK, Blut-

spendetermin, Profilschule

Herbern
•16-17 Uhr: Familienzentrum, 

Computer-Sprechstunde für 
Senioren, Kita St. Benedikt

•16-17.30 Uhr: Bürgermeister- 
Sprechstunde, Nebenstelle

Davensberg
•14.30 Uhr: Seniorengemein-

schaft, Messe und geselliges 
Beisammensein, Pfarrheim

•18-21 Uhr: offener Jugend- 
treff, Pfarrheim St. Anna

Donnerstag

Drensteinfurt
•8-13 Uhr: Markt, Martinstraße
•9-11 Uhr: Caritas-Verband, 

Sprechstunde für Familien, 
Kita St. Marien

•9-11.30 Uhr: Frauencafé, Alte 
Küsterei

•9.30-11.30 Uhr: Caritas-Punkt, 
Sprechstunde, Alte Küsterei

•9.30-11.30 Uhr: MiO-Elternca-
fé, Kulturbahnhof

•14 Uhr: Heimatverein, Radtour, 
ab Alte Post

•18-21 Uhr: Spieltreff für Ju-
gendliche, Kulturbahnhof

•19 Uhr: Passionsandacht, ev. 
Martinskirche

Walstedde
•18-21 Uhr: Jugendcafé (ab 13 

J.), Fortuna-Vereinsheim
•19.30 Uhr: kfd, meditativer 

Tanzabend, Pfarrheim

Sendenhorst
•9-10.30 Uhr: FIZ, Wiegestüb-

chen, Die kleinen Strolche
•14-18 Uhr: DRK, Seniorentreff, 

DRK-Heim (Weststraße)
•18.30-20 Uhr: DRK, Tanzen 50 

plus, DRK-Heim
•18.30-20.30 Uhr: Malteser, Vor-

trag „Gefühl Voll oder Kopf 
Leer?“, Malteser-Unterkunft

•20 Uhr: „Jam Session“, offener 
Musikertreff, Titanic

•20 Uhr: Familienzentrum, Vor-
trag „Wege aus der Brüllfalle“, 
Kita St. Michael

Ascheberg
•14-18 Uhr: Wochenmarkt, Ka-

tharinenplatz

Herbern
•13-14 Uhr: Tafel, Lebensmittel- 

ausgabe, Jochen-Klepper-Haus

Davensberg
•14-18 Uhr: Kolpingsfamilie, 

Frauenrunde, Pfarrheim
•19.30 Uhr: kfd, Treff alleinste-

hender Frauen, Pfarrheim

Freitag

Drensteinfurt
•14.30-16 Uhr: Bücherbasar, Wa-

renabgabe, Kita St. Marien
•15 Uhr: Seniorennetzwerk, Er-

zählcafé, Café Franke
•15 Uhr: Zwar-Gruppe, Bou-

le-Treff, Boulodrom (Erlfeld)
•16 Uhr: Puppentheater „Der 

kleine König feiert Geburts-
tag“, ev. Gemeindehaus

•17-18.30 Uhr: Sprechstunde 
Ortsvorsteher Josef Wald-
mann, Alte Post

•18 Uhr: SPD, Diskussionsveran-
staltung „Schulentwicklung in 
Drensteinfurt“, ev. Gemeinde-
haus (Bahnhofstraße 10)

•19 Uhr: DLRG, Mitgliederver-
sammlung, Gasthof zur Werse

•19 Uhr: „Schachfreunde“, 
Abend für Jugendliche und Er-
wachsene, Kulturbahnhof

•20-22 Uhr: Offener Jugend- 
treff, Messdienerheim

Rinkerode
•8.15 Uhr: kfd, Herz-Jesu-Frei-

tag, Meditationsraum im PZ

Walstedde
•16-18 Uhr: Teenie-Club, Pfarr-

heim
•20 Uhr: Bürgerschützen, Ver-

sammlung, Kessebohm

Sendenhorst
•8-12 Uhr: Markt, Kirchstraße
•20 Uhr: Muko, Acappella-Reihe 

mit „Wireless“, Haus Siekmann
•20 Uhr: „Stabat Mater Doloro-

sa“, Pfarrkirche St. Martin

Albersloh
•19 Uhr: kfd, Kreuzwegandacht, 

St. Ludgerus-Kirche

Ascheberg
•14-18 Uhr: Tafel, Aktion „Kauf 

zwei – gib eins“, vor den Märk-
ten K+K, Aldi und Rewe

Herbern
•14-18 Uhr: Tafel, Aktion „Kauf 

zwei – gib eins“, am Aldi
•16-18 Uhr: OJA, Kinonachmit-

tag, Jugendtreff Southfive

Davensberg
•14-18 Uhr: Tafel, Aktion „Kauf 

zwei – gib eins“, am Edeka

Samstag

Drensteinfurt
•ab 9 Uhr: Kolpingsfamilie und 

Pfadfinder, Altkleidersamm-
lung, Stadtgebiet

•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-
mer (Sendenhorster Straße 6)

•9-12.30 Uhr: Angelverein Wer-
setal 80, betreutes Angeln für 
Jugendliche, Werseinsel

•9.30-12 Uhr: Grüne, Fahrrad-
flohmarkt, Rewe-Parkplatz

•10-18 Uhr: Frühlingsfest, Ge-
werbegebiet Am Ladestrang

•12-16 Uhr: Flohmarkt „Düt un 
Dat“, ev. Martinskirche

•13 Uhr: SVD-Boulefreunde, Sai-
soneröffnung mit dem „Kay-
ser-Kneipe-Cup“, Boulodrom

•14 Uhr: Spielmannszug, zum 
Übungswochenende nach Lad-
bergen, ab La Piccola

•14-16.30 Uhr: Bücherbasar, Ver-
kauf, Kita St. Marien

•16 Uhr: Kolpingsfamilie, Koch-
kursus für Männer, Realschule

•16-18 Uhr: Selbsthilfegruppe 
für Menschen mit psychischen 
Erkrankungen, Kulturbahnhof

•17 Uhr: Bürgerschützen, Po-
kalschießen, La Piccola

Rinkerode
•ab 8 Uhr: Kolpingsfamilie, Alt-

kleidersammlung, Ortsgebiet
•10 Uhr: Tennis-Club, Arbeits-

einsatz, Außenanlagen
•10-15.30 Uhr: Projektchor, 

Workshop „Evergreens im 
Chor“, ev. Friedenskirche

Sendenhorst
•ab 9 Uhr: Kolpingsfamilie, Alt-

kleidersammlung, Stadtgebiet
•19.30 Uhr: Kolping-Blasorche-

ster Albersloh, Konzert „Kino 
bekommt Ohren“, Realschule

Albersloh
•ab 8 Uhr: Kolpingsfamilie und 

Blasorchester, Altkleidersamm-
lung, Dorfgebiet

•10 Uhr: GWA-Tennisabteilung, 
Arbeitseinsatz und Angrillen

•14 Uhr: „Repair-Café“ für Fahr-
räder, Sozialzentrum Fels

•15 Uhr: Protest gegen Ver-
kehrssituation, Sozialzentrum

Ascheberg
•9-12 Uhr: Kolpingsfamilie, Alt-

kleider- und Briefmarkenan-
nahme, Pfarrheim

•11 Uhr: UWG, Staudentausch-
aktion, Katharinenplatz

•16-18.30 Uhr: kfd und FBS, 
Workshop „Fußreflexzonen-
massage“, Pfarrheim

Herbern
•9-13 Uhr: Kolpingsfamilie und 

DRK, Erste-Hilfe-Kursus, DRK-
Heim (Merschstraße)

•10-12 Uhr: Kolpingsfamilie, 
Altkleidersammlung, bei Fa. 
Raguse (Im Südfeld 6)

Davensberg
•9-11 Uhr: Kolpingsfamilie, Alt-

kleidersammlung, Kirchplatz

• Elfriede Frieds vollendet am 2. April das 90. Lebensjahr.
• Bernhard Pankok vollendet am 2. April das 81. Lebensjahr.
• Dr. Wilhelm und Maria Bücker feiern am 2. April Goldhochzeit.

Gratulation
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Drensteinfurt/Herbern• 
Die Expedition Münster-
land macht einzigartige 
Wissenschafts-Schauplät-
ze im Münsterland er-
lebbar und universitäre 
Forschung in der Regi-
on sichtbar. Die Wissen-
schaftler der Uni Münster 
nehmen Interessierte mit 
auf Spurensuche.

2014 jährt sich der Beginn des 
Ersten Weltkriegs zum 100. 
Mal. Im Zuge der Expedition 
zum Frieden wird die Frage 
gestellt: Was wissen Sie über 
den Weltkrieg? In diesem Zu-
sammenhang besucht die Ex-
pedition das Kriegerehren-
mal (Bild) am Landsbergplatz 
in Drensteinfurt.

Der eigentliche Tagesaus-
flug der Uni trägt jedoch den 
Titel „Jüdisches Leben im 
Südmünsterland“. Am Sams-
tag, 3. Mai, begibt sich die 
Expedition Münsterland mit 
dem Bus auf Tagesfahrt. Die 
Expedition sucht Spuren des 
jüdischen Lebens und stößt 
dabei auf das Verschwun-
dene und Vergessene, das 
Unsichtbare und Fehlende.

Zwei Fragen stehen im Mit-

telpunkt dieser Expedition: 
Was zeugt heute noch vom 
jüdischen Leben im Münster-
land? Und wie gedenkt man 
dieser Menschen vor Ort?

Die Expedition führt an 
weitgehend unbekannte Stät-
ten der deutsch-jüdischen 
Geschichte und Kultur. Acht 
ausgewählte Orte in Herbern 
und Drensteinfurt werden 
aufgesucht. Einer dieser au-
thentischen Orte steht für 
den Widerstand gegen die 
nationalsozialistische Ge-
waltherrschaft: Eine Bauern-
familie versteckte zwei Jahre 
lang verfolgte Juden – die Ge-
schichte von Marga Spiegel. 
An drei Stationen trifft die 
Expedition zudem auf lokale 
Experten, die sich mit den Er-
innerungsorten auseinander 
gesetzt haben und von ihrer 
Arbeit berichten werden.

Die Anzahl der Expediti-
onsteilnehmer ist aus orga-
nisatorischen Gründen be-
grenzt. Auskunft erteilt die 
Untere Denkmalbehörde in 
der Stadtverwaltung, Astrid 
Bremer, Tel. (02508) 995150 
(dienstags und donnerstags 
von 8.30 bis 14.30 Uhr).

www.uni-muenster.de

Spurensuche im Münsterland
Expedition der Uni Münster führt am 3. Mai auch nach Drensteinfurt und Herbern

Rinkerode • Einen Tag der 
offenen Tür hatte das Kol-
ping-Blasorchester Rink-
erode Anfang März in der 
Grundschule veranstaltet. 
Viele Kinder haben fleißig 
Instrumente ausprobiert, 
nun konnten drei Quiz-Ge-
winner ermittelt werden: Ein 
Kino-Gutschein geht an Lisa 
Windoffer, Kilian Seiling be-
kommt einen Pizzeria-Gut-
schein, Jona Himmelmann 
darf sich über eine Einzel-
stunde Unterricht freuen.

Drensteinfurt • Zu Passions-
andachten lädt die evange-
lischen Kirchengemeinde in 
die Martinskirche ein. Die 
Andachten sind unter das 
Motto der Fastenaktion „Sie-
ben Wochen ohne falsche 
Gewissheiten“ gestellt. Der 
Impuls der nächsten Andacht 
geht von einem biblischen 
Text des Philipperbriefes aus 
und steht unter der Über-
schrift „Selber suchen“. Da-
bei steht neben Gebet und 
Gesang auch das Hören eines 
ausgesuchten Textes im Mit-
telpunkt. Die musikalisch 
umrahmte Andacht findet am 
Donnerstag, 3. April, um 19 
Uhr statt. Eine weitere An-
dacht folgt am 10. April um 
19 Uhr. Alle Interessierten 
und Ruhesuchenden sind zu 
den Andachten eingeladen.

Gewinner des
KBO-Quiz‘

Andachten zur
Fastenzeit

Mit dem Kindermusical „David – ein echt cooler Held“ bereitete Kantorin Miriam Kaduk den Besuchern in der voll be-
setzten Dreingau-Halle einen unterhaltsamen Sonntagnachmittag. Mit viel Begeisterung zeigten die 80 Drensteinfurter 
Grundschüler im Alter von sechs bis elf Jahren, was sie seit dem Herbst in den Proben und Workshops gelernt haben. Text- 
und tonsicher trugen sie die Dialoge und Soloeinlagen vor. Am Ende der Geschichte besiegt Hirtenjunge David (Antonia 
Laubrock, Bild) den Riesen Goliath (der einzige Erwachsene im Stück: Pastor Martin Goebel). Mit fetzigen Liedern begeis-
terte der Chor das Publikum. Perfekt begleitet wurde er von der Liveband „Sticks & Stones“. Ein farbenfrohes Bild boten 
die originellen Kostüme. Dafür, dass es in diesem Jahr nur eine Aufführung gibt, hatte Pastor Goebel eine ganz eigene 
Erklärung: „Der Riese Goliath ist ja schon tot, da können wir das Stück ja gar nicht nochmal spielen.“             Text/Foto: mew

Eine „echt coole“ Aufführung

Drensteinfurt • Zu einem 
weiteren Kochkursus für 
Männer lädt die Kolpingsfa-
milie am Samstag, 5. April, 
in die Küche der Realschu-
le ein. Unter Anleitung von 
Chefkoch Andreas Löbbers 
wird ein Vier-Gänge-Menü 
zubereitet: Bärlauchcrème-
suppe, Lammfilet, Lamm-
schulterbraten und Apfeltira-
misu. Beginn ist um 16 Uhr. 
Anmeldung bei Norbert Unk-
hoff, Tel. (02508) 9991813.

Kochkursus
für Männer

Drensteinfurt • Ortsvorsteher 
Josef Waldmann hält am Frei-
tag, 4. April, von 17 bis 18.30 
Uhr seine Sprechstunde für 
die Bürger von Drensteinfurt 
in der Alten Post ab. Wer sein 
Anliegen vortragen möchte, 
ist eingeladen.

Waldmanns
Sprechstunde

Albersloh • Die kfd teilt mit, 
dass die neue Ausgabe der 
Zeitschrift „Frau und Mutter“ 
ab sofort in der Ludgerus-Kir-
che bereit liegt.

Zeitschrift
liegt bereit

Rinkerode • Mit dem Workshop „Evergreens im Chor“ wollen 
Ulrike Röger und Dominique Lemarchand wieder sangesfreu-
dige Menschen zusammenführen. Die Veranstaltung findet am 
Samstag, 5. April, von 10 bis 15.30 Uhr in der Friedenskirche 
statt. Getränke und Speisen werden angeboten. Die Gebühr 
beträgt 10 Euro. Anmeldung bei D. Lemarchand, Tel. (02538) 
914296, E-Mail: rinkerodeworkshop@web.de. Für Kurzent-
schlossene stehen die Türen auch noch am Samstag offen.

„Evergreens im Chor“

Drensteinfurt • Eine Fortbildung für Jugendleiter (ab 15 Jah-
ren) wird am Donnerstag, 10. April, von 19 bis 21.30 Uhr im 
Kulturbahnhof angeboten. Das Thema lautet „Dingsbums: 
Spiele mit ganz alltäglichen Dingen“. Anmeldung bei Rüdiger 
Pieck, E-Mail: kulturbahnhof@drensteinfurt.de.

Fortbildung für Jugendleiter

Meditativer Tanzabend
Walstedde • Zu einem meditativen Tanzabend der kfd sind 
alle Interessierten am Donnerstag, 3. April, um 19.30 Uhr ins 
Pfarrheim eingeladen. Das Thema lautet „Die Natur erwacht, 
hört das Singen“. Dorothee Wiewelhove bietet vorwiegend 
Kreistänze an. Die Gebühr beträgt 3 Euro.

Drensteinfurt • Der Spielmannszug Grün-Weiß hat ein lehr-
reiches Wochenende vor sich. Am Freitag, 4. April, findet um 
19 Uhr bei La Piccola der Übungsabend statt, zu dem auch 
Interessierte eingeladen sind. Am Samstag, 5. April, geht es 
nach Ladbergen. Dazu treffen sich die Aktiven um 14 Uhr bei 
La Piccola, die Rückkehr ist am Sonntag gegen 15 Uhr.

Aktiver Spielmannszug

Drensteinfurt • 2012 waren 
im Franz-Hitze-Haus Mün-
ster Zeichnungen, Radie-
rungen und Fotografien des 
2006 verstorbenen Künstlers 
Rolf Sackenheim aus den 
Sammlungsbeständen von 
Setsuko Ikai und Wolfram 
Heistermann, Sackenheims 
Schüler an der Kunstakade-
mie Düsseldorf, zu sehen. 

Anknüpfend an diese Aus-
stellung wer-
den in diesem 
Jahr Setsuko 
Ikai und der 
Drensteinfurter 
Wolfram Hei-
stermann ihre 
eigenen Positi-
onen vorstellen. 
Lehrer, Schüler, 
Sammler: eine 
Dreiecksbezie-
hung und ihre 
Folgen. Was ist 
nach ca. 40 Jah-
ren daraus ge-
worden? „Drei-
klang: Farbe, 

Fläche, Linie“ lautet der Ti-
tel der Ausstellung, die am 
Dienstag, 8. April, um 20 
Uhr im Franz-Hitze-Haus, 
Kardinal-von-Galen-Ring 50 
in 48149 Münster, eröffnet 
wird. Die Einführung ins 
Werk übernimmt Prof. Dr. 
Thomas Sternberg. In Ma-
lereien, Zeichnungen und 
Radierungen kommen die 
Einflüsse und Entwicklungen 

an die Bildober-
flächen.

Setsuko Ikai, 
1941 in Tokio 
geboren, lebt 
und arbeitet 
seit 1990 als 
freie Künstlerin 
in Düsseldorf. 
Wolfram Heis-
termann, 1944 
in Lemgo ge-
boren, war seit 
1975 in Münster 
als Leiter der 
Druckwerkstatt 
der Kunstaka-
demie tätig.

Ausstellung über
Dreiecksbeziehung
Wolfram Heistermann im Franz-Hitze-Haus
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Den Erlös seines Adventskonzerts übergab das Kolping-Bla-
sorchester Rinkerode jetzt an Pfarrer Matthias Hembrock. 
Alle Mitwirkenden (Frauenchor, MGV, Kinderchor, Projekt-
chor und Organistin Miriam Kaduk) waren sich seinerzeit 
einig, auf ein Eintrittsgeld zu verzichten und stattdessen um 
Spenden für die Renovierung der Kirche und ein Hilfspro-
jekt auf den Philippinen zu bitten. So kamen insgesamt 700 
Euro zusammen. Das Bild zeigt (v.l.) Obmann Rolf Himmel-
mann, Geschäftsführer Karl-Heinz Droste, Pfarrer Matthias 
Hembrock und Orchesterleiter Thomas Sprengel.      Foto: pr

Spende überreicht

Gesundheit und Ernährung standen in der Drensteinfur-
ter Kita St. Marien auf dem „Stundenplan“. Dazu gehörte 
ein Besuch bei Partyservice Niess im Gewerbegebiet Vieh-
feld. Dort war alles vorbereitet, um gemeinsam mit den 
Kindern gesunde Gerichte und Nachspeisen zuzubereiten. 
Die Kinder durften auch den Kühlraum, das Lager und die 
Transportfahrzeuge des Unternehmens besichtigen. Zum 
Abschluss des Ausflugs wurden die zuvor gemeinsam zube-
reiteten Häppchen genossen.			       Foto: pr

Gesund gekocht

Rinkerode • Die kfd Rink-
erode bittet die Teilnehmer 
der Leipzig-Fahrt vom 1. bis 
4. Mai, die Restzahlung auf 
das bekannte Konto der kfd 
vorzunehmen. Für die Bele-
gung im Doppelzimmer sind 
dies pro Person 165 Euro, für 
die Belegung im Einzelzim-
mer 275 Euro. Weitere Infor-
mationen gibt es bei Monika 
Buxtrup, Tel. 771, oder Edith 
Hemkendreis, Tel. 914050.

Restzahlung
vornehmen

Drensteinfurt • Der Heimat-
verein startet am Donnerstag, 
3. April, mit seinen monatli-
chen Radtouren. Die Touren 
sind 15 bis 20 Kilometer lang, 
das Tempo ist gemäßigt. Eine 
Pause wird bei Hof Münster-
mann eingelegt. Treffen ist 
wie immer um 14 Uhr an der 
Alten Post. Bei schlechtem 
Wetter wird mit Autos zum 
Hof Münstermann gefahren. 
Wer mit dem Auto mitfah-
ren möchte, kann sich bei 
Hedwig Münstermann, Tel. 
(02508) 1476, anmelden.

www.heimatverein
-drensteinfurt.de

Drensteinfurt • Die Aus-
stellung „Massenstart“ der 
Künstlerin Dagmar Hugk 
eröffnet der Drensteinfurter 
Kunst- und Kulturverein am 
Sonntag, 6. April.

Dagmar Hugk (Bild) be-
suchte im Dezember die Alte 
Post, nahm das Gebäude ge-
nauestens in Augenschein, 
fotografierte und vermaß 
den Raum, um eine Idee für 
diesen Ort zu entwickeln. 
Es wird eine künstlerische 
Bodeninstallation entstehen, 
mehr wird nicht verraten.

Zur Eröffnung wird es ein 
Gespräch mit der Künstle-
rin geben. Zum ersten Mal 
erscheint der KuK-Katalog 
nicht zu Ausstellungsbeginn, 
da unter anderem auch die 
aktuelle Ausstellung darin 
dokumentiert werden soll. 

Der Kunstverein freut sich 
über viele Besucher zur Ver-
nissage am Sonntag, 6. April, 
um 11.30 Uhr. Die Öffnungs-
zeiten der Ausstellung sind 
donnerstags bis samstags von 
16 bis 18 Uhr und sonntags 
von 11 bis 17 Uhr.

Idee für den Ort entwickelt
Kunst- und Kulturverein lädt zur Ausstellungseröffnung ein

Drensteinfurt • Zum Boulen 
trifft sich die Zwar-Gruppe 
am Freitag, 4. April, um 15 
Uhr im Boulodrom im Erlfeld 
Drensteinfurt. Kugeln wer-
den gestellt, für Essen und 
Getränke wird gesorgt.

Boulen der
Zwar-Gruppe

Radtouren
starten wieder

Drensteinfurt • Mit dem Po-
kalschießen der Könige und 
Kaiser sowie dem Schießen 
der Fahnenoffiziere startet 
der Bürgerschützenverein 
jährlich in seine Saison. Das 
Pokalschießen findet am 
Samstag, 5. April, ab 17 Uhr 
in der Gaststätte La Piccola 
statt. Die aktiven Vorstands-
mitglieder treffen sich bereits 
um 16 Uhr. Die Generalver-
sammlung mit Vogeltaufe fin-
det dann am 3. Mai um 19.30 
Uhr im Haus Averdung statt. 
Spender und Taufpate ist 
Alfred Leschnikowski.

Pokalschießen
am Samstag

Walstedde/Ameke • 16 Ton-
nen Schrott und drei Ton-
nen Altkleider kamen am 
Ende zusammen. „Für eine 
Frühjahrssammlung ein zu-
friedenstellendes Ergebnis“, 
betonte Hans-Jürgen Thamm, 
Vorsitzender der Kolpingsfa-
milie Walstedde. 

26 Leute hatten sich am 
Samstag mit acht Fahrzeugen 
auf den Weg gemacht. Für das 
Frühstück sorgten Anne Mei-
se und Dorothea Lutterbeck. 
Das Mittagessen wurde von 
Erika Thamm vorbereitet.

Ameke wurde derweil vom 
Müll befreit. Es war das 

zehnte Mal, dass der Ver-
ein Ameke Aktiv diese Ak-
tion organisiert hatte. Zehn 
Personen nahmen teil. Ent-
täuscht zeigte sich Vorsitzen-
der Werner Holm über die 
fehlende Resonanz bei den 
Kindern. Nach getaner Arbeit 
wurde gegrillt. • mew

Schrott und Müll gesammelt

Bl i c k p u n k t  Ve r s a m m l u n g e n

Drensteinfurt • Die Mit-
glieder des Drensteinfurter 
Gewerbevereins haben Ver-
trauen in ihr Führungsteam: 
Während der Versammlung 
im Gasthaus Zur Werse wähl-
ten die rund 50 Anwesenden 
Thomas Volkmar erneut zu 
ihrem Vorsitzenden.

Es soll jedoch Volkmars 
letzte Amtszeit nach 24 Jah-
ren IGW-Vorsitz werden. Als 
mögliche Nachfolgerin be-
nannte er Erika Struckamp. 
Diese wurde einstimmig zur 

zweiten Vorsitzenden ge-
wählt. Kassiererin Annette 
Dortmann stellte sich nach 
23 Jahren Vorstandsarbeit 
nicht mehr zur Verfügung. 
Einstimmig gewählt wurden 
Steffi Fels als erste Kassie-
rerin und Norbert Piegel-
brock als Stellvertreter. Erste 
Schriftführerin ist ab sofort 
Elke Kiffe, ihr zur Seite steht 
Ulrike Spartmann. Als Bei-
sitzer gewählt wurden Olaf 
Kurzhals, Annette Dortmann, 
Manfred Spiller, Heinz Gaß-

möller und Steffi Lenz. Zum 
neuen Kassenprüfer ernann-
ten die Anwesenden Klaus 
Hemmling, der gemeinsam 
mit Peter Saphörster die Fi-
nanzen überwacht.

Bürgermeister Paul Berlage 
lobte die Interessengemein-
schaft: „Was hier im Gewer-
beverein läuft, ist einmalig 
im Kreis. Das kann man nicht 
hoch genug einschätzen.“ 
Der Bürgermeister betonte: 
„Die Innenstadt muss gestär-
kt werden.“ Wichtig sei, im 

ehemaligen Amigos wieder 
Gastronomie anzusiedeln.

Im laufenden Jahr hält die 
IGW interessante Veran-
staltungen vor. Am 5. April 
ist das „Frühlingsfest am 
Ladestrang“ (s. Seite 9). Das 
„Sommer Feeling“ folgt am 
10./11. Mai. Am 5./6. Septem-
ber findet das Dreingaufest 
statt. Am 24. Oktober wird 
zum Moonlight-Shopping 
eingeladen. Der 30. Weih-
nachtsmarkt stehe unter den 
Motto „Best of“. • mew

Volkmars letzte Amtszeit eingeläutet
Langjähriger Vorsitzender der IG Werbung will in zwei Jahren nicht mehr antreten

Walstedde • „Was wäre die 
kfd ohne Frauen wie Sie? 
Frauen, die da sind und 
auf die man sich verlassen 
kann“, resümierte Martina 
Büscher vom Leitungsteam 
der kfd Walstedde. Für 45 
Jahre Mitarbeit geehrt wurde 
bei der Versammlung im Saal 
Kessebohm Maria Ohlmeier. 
Auf 30 Jahre als Mitarbeite-
rinnen blicken Karin Bricke 
und Else Büscher zurück.

Rund 90 Frauen waren der 
Einladung zur Jahreshaupt-
versammlung gefolgt. Helga 
Donhauser berichtete von 
den Aktivitäten des Kreises 
alleinstehender Frauen. Wal-
traud Töns erinnerte an das 
vergangene Jahr der Seni-

orengemeinschaft.
Einstimmig gewählt wur-

de mit Regina Vander Aer-
schot eine neue Kassenprü-
ferin. Gemeinsam mit Bärbel 
Berkemeier überwacht sie, 
die Gerda Borgmann ablöst, 
im Jahr 2014 die Finanzen.

Für den ambulanten Kin-
derhospizdienst Hamm 
sprach die Walstedderin Pe-
tra Kasischke, die dort seit 
fünf Jahren ehrenamtlich tä-
tig ist. Sie bedankte sich auch 
für eine Spende der kfd. 

Nach Kaffee und Kuchen er-
lebten die Anwesenden noch 
eine unterhaltsame halbe 
Stunde mit Anne Freitag, die 
lustige kleine Geschichten 
vortrug. • mew

Frauen, auf die man
sich verlassen kann

kfd Walstedde hat Mitarbeiterinnen geehrt

„Bullemänner“
geben Auftakt

Bauernschützen planen ihr Fest im Mai
Drensteinfurt • Die Vorberei-
tungen für das Bauernschüt-
zenfest laufen schon auf 
Hochtouren: Beginnen wird 
es am 21. Mai um 20 Uhr mit 
dem Gala-Abend und dem 
Auftritt des Kabarett-Duos 
„Die Bullemänner“. Der Ab-
lauf wurde am Samstag auf 
der Generalversammlung im 
Haus Zur Werse besprochen.

Auch die Vollständigkeit 
der Chargierten wurde bei 
der Versammlung überprüft: 
Oberst ist Gerd Schulze Na-
torp, Hauptmann Bernhard 
Fögeling und Spieß Udo Re-
her. Die Adjudanten sind Jo-
hannes Buschhoff und Bene-
dikt Schlüter. Außerdem gibt 
es sieben Fahnenoffiziere. 

Eröffnet wurde die Ver-
sammlung durch den er-
sten Vorsitzenden Günter 
Hörsken, der besonders den 
König Johannes Buschhoff 
begrüßte. Gemeinsam mit 
Oberst Gerd Schulze-Natorp 
gab der Vorsitzende eine 
Runde Freibier aus.

Am 11. April treffen sich 
die Chargierten auf dem Hof 
Merschhoff zur Versamm-
lung, der Vorstand wird Mit-
te April das große Hinweis-
schild an der Dreingau-Halle 
aufstellen, am 22. Mai wird 
gemeinsam der Schlosspark 
geschmückt. Außerdem 
sind ab sofort auch die Ver-
eins-Krawatten wieder käuf-
lich zu erwerben. • dd

Praktizierte
Nächstenliebe

Zum vierten Mal findet derzeit das Projekt „Schule 
– und dann?“ in Drensteinfurt statt. Organisiert wird 
es vom gemeinsamen Berufsorientierungsbüro von 
Christ-König- und Städtischer Realschule. Gerade wa-
ren die Schüler zu Gast bei der Firma Agravis. An sie-
ben Stationen wurden die betrieblichen Abläufe durch 
Auszubildende erklärt. An jeder Station erhielten die 
Schüler Lösungsbuchstaben, die am Ende einen Satz 
ergaben. Unter den Teilnehmern wurden Karten für 
das nächste Heimspiel des SC Preußen Münster verlost, 
der die Schirmherrschaft für das Projekt übernommen 
hat. Felix Bakenecker, Lukas Goßheger und Christoph 
Schürkamp waren die glücklichen Gewinner.      Foto: pr

„Schule – und dann ?“

DAF feierte sein 25-jähriges Bestehen
Drensteinfurt • Seit 
25 Jahren betreut der 
Deutsch-Ausländische 
Freundeskreis (DAF) be-
reits Asylbewerber und 
Menschen, die fremd sind. 
Grund genug, um das Ju-
biläum mit einer kleinen 
Feier zu würdigen.

Die mehr als 100 Besucher 
am Freitagnachmittag im Ge-
meindehaus der Martinskir-
che zeugten von der Wert-
schätzung, die der Verein in 
Stewwert erfährt. Walburg 
Dietrich – mit Waltraud An-
genendt und Gudrun Treydte 
im Vorstandsteam – bemerkte 
in ihrer Begrüßung: „Bitte un-
terstützen Sie unsere Arbeit. 
Für mich ist das schlimmste 
Wort ‚Gleichgültigkeit‘.“ 

Am 22. November 1988 
wurde der Verein von An-
nette Mors, Walburg Die-
trich, Waltraud Angenendt 
und Alison Kreuzer gegrün-
det. Damals gab es etwa 70 
Flüchtlinge und Aussiedler 
in Drensteinfurt. „Eine über-
schaubare Zahl“, betonte An-
genendt. Später stieg die Zahl 
auf über 450 an – und damit 
auch der Widerstand in der 
Bevölkerung: Zwei Brandan-
schläge, Drohbriefe und Ha-
kenkreuze sorgten für große 
Unsicherheit. „Zu dem Zeit-

punkt dachte ich sogar einen 
Moment daran, aufzuhören, 
um meine eigene Familie zu 
schützen“, so Angenendt.

Doch es habe sich viel ge-
ändert, die Akzeptanz in der 
Bevölkerung sei gestiegen. 
Unterstützung komme von 
Vereinen, aber auch von zahl-
reichen Privatleuten. 

Bürgermeister Paul Berlage, 
einer von zahlreichen Gast-
rednern, betonte: „Sie geben 
denen, die ihre Heimat ver-
lassen mussten, menschliche 
Beziehungen.“ Für die Stadt 
sei die Arbeit des Freundes-
kreises extrem wichtig. Bür-
germeisterkandidat Carsten 
Grawunder bemerkte: „Was 
hier geschieht, ist prakti-
zierte Nächstenliebe.“ 

Liebe und Freiheit

Während der Feierstunde 
begeisterte Gebouri Berou 
aus Syrien abwechselnd auf 
seinem orientalischen Zup-
finstrument Saz und der Gi-
tarre mit selbst komponierten 
Stücken. Zudem sang er mit 
melodischer Stimme von 
Liebe, der Freiheit und dem 
Leben. Nach dem offiziellen 
Teil konnten sich die Besu-
cher am Buffet stärken und 
miteinander ins Gespräch 
kommen. • mew

Drensteinfurt • Im Stadtrat 
wird am heutigen Mittwoch 
das Thema „Fracking“ be-
handelt. Zeitgleich werden 
vor der Alten Post Fotos von 
Handflächen aufgenommen 
und ins Internet gestellt.

„Die erhobene Handfläche 
als Stoppsignal ist das Sym-
bol der Fracking-Gegner“, er-
klärt Jürgen Blümer, Initiator 
der Aktion „100 000 Hände 
gegen Fracking“. „Wir wol-
len so viele Fotos wie irgend 
möglich aufnehmen und 
dann ins Internet stellen.“

Wer sich an der Aktion be-

teiligen und mit einem Foto 
seiner Handfläche den Pro-
test gegen Fracking unterstüt-
zen möchte, kann dies paral-
lel zur Ratssitzung zwischen 
17 und 18 Uhr tun.

Diese Aktion wird unter-
stützt von der Bürgerinitiati-
ve gegen Gasbohren (BIGG) 
Drensteinfurt, von dem 
rot-grünen Bürgermeister-
kandidaten Carsten Grawun-
der und von den Sprechern 
von Bündnis 90/Die Grünen, 
Kreisverband Warendorf, Ra-
phaela Blümer und Alexan-
der Ringbeck.

Besondere Aktion vor der Alten Post

100 000 Hände
gegen Fracking

Bitte vorbestellen!
An Heiligabend frisch für Sie hergestellt
Schlesische Weisswurst
aus herzhaft gewürztem Kalb- und Schweinefleisch 100 g 0.55
Maredo
Roastbeef oder Rumpsteak
besonders saftig und kräftig im Geschmack 100 g 3.19
Maredo
Rinderhüfte oder Rinderhüftsteaks
herzhaft und saftig 100 g 2.19
Frische
Rinderrouladen
aus dem Kernstück vom deutschen Jungbullen 1 kg 7.99
Frisches
Hähnchenbrustfilet
Hkl. A, das zarteste vom Hähnchen 1 kg 5.49
Krombacher, Warsteiner, Veltins, Brinkhoffs No.1
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l  zzgl. Pfand
Literpreis = 1.00/1.26 9.99
Coca-Cola, Fanta, Sprite usw.
12 x 1,0 l zzgl. Pfand
Literpreis = 0.67 7.99

    

    

    

    

   

   

    

    

   

    

Ascheberg - Bultenstr. 22 und

Drensteinfurt - Sendenhorster Str. 12

Nur von deutschen Jungbullen
Rinderrouladen 
aus der Keule 1 kg 8.29
Nur von deutschen Jungbullen
Rinderbraten und Rindergulasch 
aus der Keule, sorgfältig zugeschnitten 1 kg 7.99
Frischer
Schweinebauch und Schweinebauchscheiben 
ideal für falsche Kotelett 1 kg 3.29
Frisches
Hähnchenbrustfi let 
Hkl. A, das zarteste vom Hähnchen 1 kg 5.49
Ehrmann Almighurt 
150 g Packung 100 g = 0,23 statt 0,55 0.35
Barilla Italienische Teigwaren 
500 g Packung 1 kg = 1,38 statt 1,49 0.69
Henglein XXL-Pizzateig 
550 g Packung                              1 kg = 1,80 statt 1,99 0.99
Funny-Frisch Chipsfrisch 
ungarisch, 250 g + 40 g gratis!    1 kg = 6,86 statt 2,49 1.99
Warsteiner, Veltins o. König Pilsener  versch. Sorten
20 x 0,5 / 24 x 0,33 l zzgl. Pfand
1 Liter = 1.10 / 1.39 10.99
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Sendenhorst • Das beliebte 
„Stabat Mater Dolorosa“ von 
Giovanni Battista Pergolesi 
(1710-1736) kommt am Frei-
tag, 4. April, um 20 Uhr in 
der Pfarrkirche St. Martinus 
zur Aufführung. Solistinnen 
sind die Sopranistin Jenny 
Haecker und die Mezzosopra-
nistin Michaela Günther. Un-
terstützt werden die beiden 
Sängerinnen vom Ensemble 
„La Banda Cordevento“ unter 
der Leitung von Peter Krane-
foed an der Orgel. Dem „Sta-
bat Mater“ vorangestellt wird 
in diesem Konzert ein „Salve 
Regina“ von Domenico Scar-
latti für Sopran, Alt und Bas-
so continuo. Der Eintritt zu 
dem Konzerten ist frei – es 
wird um Spenden gebeten.

Sendenhorst • Die Zahl 
der Gottesdienstbesucher 
geht auch in Sendenhorst 
weiter zurück. Die katho-
lische Kirche sieht die 
Gründe in einer Zeit des 
Umbruchs.

An festen Terminen, die vom 
Bistum Münster vorgegeben 
sind, werden im Frühjahr wie 
im Herbst die sonntäglichen 
Gottesdienstbesucher in den 
Pfarrgemeinden gezählt. Die 
diesjährige Frühjahrszählung 
fand am zweiten Fastensonn-
tag statt. An diesem Wochen-
ende feierten insgesamt 910 
Gläubige die Gottesdienste 
mit. Bei der Frühjahrszäh-
lung 2013 lag diese Zahl bei 
731, 2012 bei 1048 Personen.

Dabei müsse man beachten, 
dass es immer wieder beson-
dere Ereignisse gebe, die das 
Bild bei den Zählungen etwas 
verzerrten, heißt es in einer 
Mitteilung. So war die Messe 
um 11 Uhr bei der Zählung 
im Frühjahr 2014 mit 350 
Gläubigen die am besten be-
suchte Messe. Diese wurde 
gleichzeitig als Familienmes-
se gefeiert. An ihr nahmen 
viele Kommunionkinder und 
ihre Eltern teil. Bei der Zäh-
lung im Herbst 2013 kam die 
Zahl von 1101 Gottesdienst-
besuchern unter anderem 
dadurch zustande, dass an 
diesem Sonntag in Albersloh 
die Firmung gespendet wur-
de und in Sendenhorst um 11 
Uhr ebenfalls eine Familien-

messe gefeiert wurde.
Betrachtet man die Zahlen 

über einen längeren Zeitraum 
hinweg, so zählte man im 
Jahr 2007/2008 bei den ersten 
Zählungen nach der Neuord-
nung der Gottesdienstzeiten 
noch gut 1300 Katholiken. 
Bei der Herbstzählung 2011 
wurde erstmals die Marke 
von 1000 unterschritten, die 
seither nur noch zwei Mal, 
im Frühjahr 2012 und im 
Herbst 2013, erreicht wurde.

Um ein Drittel

Die Entwicklung sei in St. 
Martinus und Ludgerus so 
wie in vielen anderen Orten 
auch, heißt es weiter in einer 
Mitteilung. Dies habe Weih-

bischof Dr. Stefan Zekorn bei 
der Versammlung der Ver-
treter aus den Pfarreiräten 
im Kreisdekanat Warendorf 
so beschrieben: „Wir stehen 
in einer Zeit der großen Ver-
änderungen und des Um-
bruchs. So hat sich auf das 
Bistum Münster hin gesehen 
in den vergangenen zehn 
Jahren die Zahl der Gottes-
dienstbesucher um ein Drit-
tel reduziert.“ Anhand der 
Altersstruktur der Besucher 
und der demographischen 
Faktoren müsse man damit 
rechnen, dass sich dieser 
Trend fortsetze. Und man 
müsse davon ausgehen, dass 
die Zahl in den kommenden 
zehn Jahren nochmals um 
ein Drittel sinken werde.

Sendenhorst • „Schöner, als 
mit einer so wohlklingenden 
Instrumentalmusik kann 
eine Versammlung nicht be-
ginnen!“: Mit diesen Wor-
ten begrüßte die Vorsitzende 
des Seniorenbeirats, Gerti 
Niestert, rund 60 ältere Men-
schen im Haus Siekmann.

Zur Unterhaltung spielte 
das Gemshorn-Quintett aus 
Ahlen unter der Leitung von 
Kirchenmusikerin Hannelore 
Fritsche klangvolle Stücke.

Viele interessante Angebote 
hat der Seniorenbeirat in sei-
nen 21 Jahren für die älteren 
Menschen in Sendenhorst 
und Albersloh organisiert. 
Neu hinzukommen soll bald 
ein offenes Liedersingen. Die 

Leitung wird Marianne Wer-
ring übernehmen.

Bürgermeister Berthold 
Streffing überbrachte die 
Wünsche der Verwaltung, 
die die Versammelten mit 
eine reichhaltigen Kaffeeta-
fel bewirtete. Streffing gab 
den Senioren zu verstehen, 
dass Sendenhorst den demo-
grafischen Wandel stark im 
Blick habe, denn die Bürger 
würden immer älter und blie-
ben länger gesund. Deshalb 
müsse für eine barrierefreie 
Innenstadt und Transport-
möglichkeiten aus entfernten 
Wohngebieten gesorgt wer-
den. Ein spezieller Bustrans-
fer ist im Gespräch. • as

www.sendenhorst.de

Den Wandel
immer im Blick

Seniorenvollversammlung im Haus Siekmann

Albersloh • Die Humanity 
Care Stiftung organisiert ein 
Benefizkonzert – und zwar 
am 20. Juni im trui-Theater in 
Palma de Mallorca. Es wird 
das symphonische Orchester 
des Luftwaffenmusikkorps 
Münster aufspielen. Ein Hö-
hepunkt ist der Auftritt der 
Konsulin der Bundesrepublik 
Deutschland in Palma, Regi-
ne Lochner, die ausgebildete 
Opernsängerin ist. Dirigent 
ist Hauptmann Tobias Ter-
hardt. Die Gesamtleitung hat 
HCS-Präsident Folker Flasse. 
Der Erlös kommt der Kin-
derkrebshilfe Mallorca und 
der Stiftung zu Gute. Karten 
gibt‘s für 10 bis 26 Euro an 
allen internationalen Vorver-
kaufsstellen ab dem 8. April.

Benefizkonzert
auf Mallorca

Sendenhorst • Spielerische 
Säuglingsgymnastik bietet 
die kfd St. Martin wieder 
an. Der Kursus findet an fünf 
Vormittagen unter der Lei-
tung des Krankengymnasten 
Michael Fritsche statt. Ange-
sprochen sind Eltern mit ge-
sunden Säuglingen im Alter 
von drei bis zwölf Monaten. 
Beginn ist am Freitag, 2. Mai, 
um 10 Uhr in der Westtor-
sporthalle. Mitzubringen ist 
eine Isomatte oder Steppde-
cke. Die Kosten betragen 17 
Euro (20 Euro für Nichtmit-
glieder). Anmeldung bei M. 
Fritsche, Tel. (02526) 2369.

Gymnastik für
Säuglinge

Die Albersloher Landwirte mussten früh aufstehen. Ihre diesjährige Tagesfahrt führte ins 
Sauerland und nach Soest. Sie waren rund 400 Kilometer und mehr als 15 Stunden mit 
dem Bus unterwegs. Erste Station war die Firma Viessmann in Allendorf an der Eder. Ein 
einführender Vortrag informierte über Projekte zur Energiegewinnung, zum Klimaschutz 
und zur Minderung von Treibhausgasen. Nach dem Mittagessen ging die Fahrt weiter nach 
Soest zur Firma Kverneland, dem weltweit agierenden Hersteller von Landtechnik. Im So-
ester Brauhaus Zwiebel fand der Tag seinen zünftigen Abschluss. 		    Text/Foto: Genz

Ziel war das Sauerland

910 Gläubige beisammen
Das Bistum Münster hat am zweiten Fastensonntag die Gottesdienstbesucher gezählt

„Stabat Mater“
in St. Martinus

Albersloh • Ein Familien-
frühstück wird am Sonntag, 
6. April, ab 10 Uhr im Sozi-
alzentrum Fels angeboten. 
Dazu sind alle Generationen 
eingeladen. Die Kosten betra-
gen 6 Euro für Erwachsene, 
3 Euro für Kinder. Anmel-
dung per E-Mail an sz-albers-
loh@t-online.de oder unter 
Tel. (02535) 9599778 (AB).

Frühstück
für Familien

Infos rund
ums Pedelec

Sendenhorst • Als Ergebnis 
des ersten ADFC-Stamm-
tischs wird ganz kurzfristig 
ein Informationsabend zum 
Thema „Rund um das Pede-
lec“ angeboten. Dafür konnte 
der Referent Ernst Metzler 
vom ADFC Münster gewon-
nen werden. Die kostenlose 
Veranstaltung findet am heu-
tigen Mittwoch um 19.30 Uhr 
im Hotel Zurmühlen statt. 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Mit sportlichem Elan und großer Begeisterung beteiligten 
sich am Freitag die KvG-Grundschüler am Sponsorenlauf. 
Jedes Kind hatte an diesem Tag die Möglichkeit, soge-
nannte Bausteine durch seinen sportlichen Einsatz zu er-
halten, die anschließend von den Sponsoren in Spenden-
gelder umgetauscht werden. Das heißt: Je mehr Leistung 
die Kinder zeigten, desto mehr Geld gibt es für die Schule. 
Die Spende soll für den Bau eines Motorik-Parcours auf 
dem Schulhof verwendet werden, wozu rund 34 000 Euro 
gebraucht werden. Das Spendenbarometer in der Aula 
der Schule zeigt, dass bereits 22 100 Euro durch Aktionen 
und Spenden zusammengekommen sind.         Text/Foto: as

Kids im Einsatz
für ihre Schule

Albersloh/Sendenhorst• Die 
Altkleidersammlung der Kol-
pingsfamilie und des Blas- 
ochesters Albersloh findet 
am Samstag, 5. April, statt. 
Die Säcke können ab 8 Uhr 
an die Straße gestellt werden.

Die Bewohner der Bauer-
schaft können ihre Altkleider 
bis 10 Uhr am Dorfplatz ab-
geben. Altkleidersäcke liegen 

bei Abelmann, Hesselmann, 
Lömke, Mersmann, der Spar-
kasse und der Volksbank aus.

Auch in Sendenhorst wer-
den am Samstag, 5. April, 
von der Kolpingsfamilie Alt-
kleider abgeholt. Die Samm-
lung findet ab 9 Uhr bei jedem 
Wetter statt. Größere Mengen 
können unter Tel. (02526) 
3487 gemeldet werden.

Altkleidersammlung
wieder am Samstag

Albersloh • Knapp 30 Mit-
glieder des Fördervereins Al-
tenpflegeheim St. Josefs-Haus 
konnte Vorsitzender Richard 
Uhlenbrock begrüßen.

Schriftführer Antonius 
Breul informierte über die 
Aktivitäten des vergangenen 
Jahres. Breul betonte die rei-
bungslose Zusammenarbeit 
innerhalb des Vorstandes 
und mit der Hausleitung. 

Margret Hölscher berichtete 
über Einnahmen und Aus-
gaben des Vereins, der der-
zeit 163 Mitglieder hat. Die 
Kassenprüferinnen Elfriede 
Siegert und Angela Neufert 
bescheinigten eine korrekte 
Kassenführung und beantrag-
ten die Entlastung.

Alle Vorstandsmitglieder 
wurden anschließend ein-
stimmig wiedergewählt.

Uhlenbrock informierte 
über die Absicht, auf dem 
Handwerker- und Bauern-
markt im September wieder 
einen Trödelstand einzurich-
ten. Dafür werden Organisa-
toren und Waren gesucht.

Pflegedienstleiterin Ange-
lika Reimers verlässt am 15. 
April nach 20 Jahren das St. 
Josefs-Haus und übernimmt 
die Seniorenberatung im 
Büro der Heinrich-und-Ri-
ta-Laumann-Stiftung in Sen-
denhorst. Richard Uhlen-
brock dankte ihr mit Blumen 
und herzlichen Worten für 
die Zusammenarbeit. • gez

Blickpunkt Versammlungen

Großes Vertrauen
in den Vorstand

Wahlen beim Förderverein St. Josefs-Haus

Sendenhorst • Ganz im Zei-
chen des 150-jährigen Beste-
hens stand die Mitgliederver-
sammlung des Allgemeinen 
Schützenvereins St. Marti-
nus. Vorsitzender Uwe Lan-
dau begrüßte dazu am Frei-
tagabend im Bürgerhaus die 
Schützenbrüder und Gäste.

Für die musikalische Unter-
haltung sorgten der Fanfaren-
zug Blau-Weiß und die Stadt- 
und Feuerwehrkapelle.

Zwischen Samstag, 14. Juni, 
und Sonntag, 22. Juni, soll 
sich Sendenhorst regelrecht 
in eine Festmeile verwan-
deln, bei der Jung und Alt auf 
ihre Kosten kommen.

Geplant ist, am Samstag, 
14. Juni, mit einem Festgot-
tesdienst zum 150-jährigen 
Bestehen zu beginnen. Am 
Abend wird im Festzelt der 
Festakt mit „Stani“ stattfin-
den. Zu späterer Stunde wird 
zur Tanznacht mit der Band 
„Voice & Voice“ eingeladen.

Dann ist Schützenfest: Am 
Donnerstag, 19. Juni, wird 
ein buntes Rahmenprogramm 
das Königsschießen beglei-
ten, das mit Bekanntgabe des 

neuen Königs in die Senden-
horster Partynacht übergeht.

Das Hampelmannschießen 
und das Kinderprogramm 
am Freitag, 20. Juni, sollen in 
diesem Jahr erstmals an der 
Wetterschutzhütte im Bürger-
wald stattfinden. Bei dieser 
Gelegenheit steht auch die 
offizielle Segnung und Ein-
weihung der Hütte auf dem 
Programm, die musikalische 
Unterstützung durch die Sen-
denhorster Musikzüge erhält.

Fußball-WM

„Auch wir haben die Fuß-
ball-WM fest im Blick“, sagte 
Uwe Landau. Daher wurde 
der Kommers- und Kamerad-
schaftsabend auf den Nach-
mittag des 21. Juni verlegt, 
damit um 21 Uhr das Fuß-
ballspiel Deutschland-Ghana 
auf einer Großbildleinwand 
übertragen werden kann.

Für alle Interessierten wird 
auf dem Vier-Türme-Markt 
eine Festschrift der Marti-
nusschützen für 5 Euro zum 
Kauf angeboten. • as
www.martinusschuetzen.de

Innenstadt wird
zur Festmeile

Martinusschützen feiern 150-Jähriges

Albersloh • Aktiv werden 
gegen die starke Verkehrsbe-
lastung in Albersloh können 
alle Interessierten am Sams-
tag, 5. April, ab 15 Uhr am 
Sozialzentrum Fels.

„Alle, die der Meinung sind, 
dass in Albersloh mehr pas-
sieren muss, als dass warme 
Worte über Umgehungsstra-

ßen gesprochen und geschrie-
ben werden, sind eingeladen, 
mit kreativen Ideen ihrem 
Protest gegen die unerträg-
liche Verkehrssituation im 
Dorf Ausdruck zu verleihen.“ 
Mit diesen Worten laden die 
Organisatoren – unter ande-
rem das Team vom Sozial-
zentrum – zum Protest ein.

Kreativer Protest gegen
die Verkehrssituation

Stolz präsentieren die zukünftigen Schulkinder ihre frisch 
erworbenen „Büchereiführerscheine“, mit denen sie bewei-
sen, dass sie schon ganz viel über das Ausleihen von Bü-
chern wissen. Vermittelt wurde den Kita-Kindern aus den 
Einrichtungen St. Ludgerus und Biberburg dieses Wissen 
von Silke Schönhoff und Gabi Strump, die ehrenamtlich in 
der Albersloher Pfarrbücherei arbeiten. 	           Text/Foto: hus

So richtig „bib-fit“
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Sport

Ascheberg • Wie lange Albert 
Mangels schon bei der Kol-
ping-Spielschar hinter der 
Kulisse aktiv ist, das weiß 
der engagierte Bühnenmaler 
selbst nicht so ganz genau. 
„Er ist einfach jedes Jahr da“, 
fasste es Tönne Willige am 
Mittwochabend bei der Ge-
neralversammlung der Spiel-
schar zusammen.

Mit Pinsel, Farben und ganz 
viel Kreativität hat Albert 
Mangels, der bereits in den 
60er Jahren seinem Vater als 
Maler zur Hand ging, schon 
unzählige Bühnenbilder für 
die Plattdeutschen Theater-
stücke der Kolping-Spiel-
schar erschaffen. „Deine 
Tricks und Kniffe zur Umge-
staltung sind legendär“, ist 

nicht nur Tönne Willige jedes 
Mal verblüfft. Für Mangels‘ 
ehrenamtliches Engagement 
dankte die Spielschar dem 
langjährigen Mitglied, indem 
sie für Ehefrau Toni Blu-
men sprechen ließ und dem 
Bühnenmeister ein Flachge-
schenk überreichten.

Anschließend ließ Regis-
seurin Hanne Rehr die er-
folgreiche Saison 2013/2014 
Revue passieren, bei der mit 
Stefan Wiedenhorst und Lud-
ger Sorges zwei Neulinge ihr 
Debüt gaben.

Von dem Erfolg sollen nun 
diverse Ascheberger Einrich-
tungen profitieren, beschloss 
die Versammlung. Insgesamt 
4000 Euro des Erlöses wer-
den gespendet. • ben

Mit Pinsel, Farben
und viel Kreativität

Kolping-Spielschar ehrte Bühnenmaler

Ascheberg • Die traditionelle 
Staudentauschaktion der 
UWG findet am Samstag, 5. 
April, von 11 bis 11.15 Uhr 
am Katharinenplatz statt. Es 
besteht die Möglichkeit zum 
kostenlosen Austausch von 
Stauden. Jeder, der Stauden 
oder sonstige kleinere Pflan-
zen nicht mehr benötigt, 
kann diese abgeben. Einge-
laden sind natürlich auch 
Interessenten, die nur Pflan-
zen mitnehmen möchten. Die 
Erfahrung zeigt, dass es sinn-
voll ist, früh zu kommen.

Herbern • Die kfd weist auf 
zwei Termine hin:

• Das kfd-Team lädt alle Be-
zirkshelferinnen am Montag, 
7. April, um 15.30 Uhr zur 
Besprechung ins Pfarrheim 
ein. Zu Gast an diesem Nach-
mittag ist Pfarrer Joseph.

• Die Frauengemeinschaft 
bietet ihr Eieressen am Mitt-
woch, 23. April, um 15 Uhr 
in der Pizzeria Antica Fatto-
ria an. Bei Eiern, Brot, Kaffee 
und einem bunten Programm 
wird es ein unterhaltsamer 
Nachmittag. Karten gibt es ab 
Montag, 7. April, bei Schreib-
waren Angelkort. Auch neue 
Gesichter sind willkommen. 
Karten kosten 6 Euro (8 Euro 
für Nichtmitglieder).

Stauden
tauschen

Termine der
kfd Herbern

61 neue
Meister

Ascheberg • 61 neue Indus-
triemeister wurden jetzt in 
der IHK Nord Westfalen ver-
abschiedet. Nach zum Teil 
mehr als zweijähriger Vorbe-
reitung mit berufsbegleiten-
dem Unterricht und erfolg-
reicher Prüfung erhielten sie 
ihre Meisterbriefe. Auch die 
Ascheberger Dennis Kluge 
und Alexander Stolze (beide 
Fachrichtung Logistik) sind 
unter den Absolventen.

Ascheberg • Auf eine beson-
dere Veranstaltung am Sonn-
tag, 6. April, weisen Peter 
Sommer vom Kukaduh und 
Karl Sorges von den „White 
Sox“ hin. Erstmals veranstal-
ten Verein und 
Band gemeinsam 
in Frenkings Fest-
scheune einen 
musikal ischen 
Frühschoppen.

Acappella-Mu-
sik vom Feins-
ten servieren die 
„Sechs -P ipes“ 
aus Capelle, die 
sich durch ihre 
Auftritte eine 
große Fangemein-
de in der Region 
ersungen haben. 

Einen guten Kontrast bie-
tet das Nordkirchener Dorf-
gebläse, das Gaudi für alle 
verspricht. Selbstverständ-
lich singen auch die „Whi-
te Sox“, die um 11 Uhr den 

Frühschoppen er-
öffnen.

Alle Zuhörer 
erwartet eine lo-
ckere Atmosphä-
re – ein Kommen 
und Gehen ist je-
derzeit möglich. 
Der Eintritt ist 
frei, um Spenden 
wird gebeten. Na-
türlich versorgt 
die Familie Fren-
king alle Gäste 
in bekannt guter 
Weise.

Musikalischer
Frühschoppen

Kukaduh und „White Sox“ laden ein

Im Zwei-Jahres-Rhythmus treffen sich die Verantwort-
lichen und Übungsleiter des Lauftreffs Westerwinkel, einer 
Abteilung des SV Herbern, zu einem Arbeitswochenende, 
das diesmal im Sport- und Tagungszentrum Hachen statt-
fand. Im Mittelpunkt standen die Gestaltung der Zukunft 
des Lauftreffs sowie sportliche Aktivitäten. Unter anderem 
ließ Leiter Michael Hölscher die 25-jährige Geschichte des 
Lauftreffs Revue passieren. Außerdem wurden die durch-
weg ehrenamtlich tätigen Übungsleiter und Verantwort-
lichen mit einem „Oscar“ für ihren Einsatz belohnt.  Foto: pr

Übungsleiter-Treffen

TT: TuS-Herren weiter Zweiter
1. Kreisklasse A: TTC SG 
Selm III – TuS Ascheberg: 
1:9. Die vorletzte Hürde ist 
genommen: Durch den Sieg 
beim Angstgegner, den fünf-
ten in Serie, liegen die Tisch-
tennis-Herren des TuS als 
Tabellenzweiter weiter auf 
Relegations-Kurs. Nachdem 
die Ascheberger alle drei 
Doppel gewonnen hatten, 
musste nur André Ellertmann 
eine knappe Niederlage ein-

stecken. Am letzten Spieltag 
will der TuS den Einzug in 
die Aufstiegsrunde zur Kreis-
liga perfekt machen. Gegner 
am Freitag (19.30 Uhr) in ei-
gener Halle ist der Tabellen-
siebte TTC Südkirchen, der 
nur zwei von zehn Rückrun-
denpartien gewonnen hat.
TuS-Punkte: Stattmann/Woschick, El-
lertmann/Holtkötter, Gergert/Kneilmann, 
Stattmann (2), Woschick, Holtkötter, 
Kneilmann, Gergert

J u g e n d f u ß b a l l

SV Herbern
• B-Juniorinnen – VfL Senden: 3:0. 
Tore: Sara Große-Budde, Maike Neu-
haus, Eigentor. Die Herbernerinnen 
haben den sechsten Sieg gefeiert, 
den Gegner von der Tabellenspitze 
verdrängt und durch das Remis von 

Ligakonkurrent Hammer SpVg einen 
großen Schritt in Richtung Meister-
schaft gemacht. Heute (19 Uhr) 
kommt es zum nächsten Spitzen-
spiel. Der SVH tritt beim ebenfalls 
noch ungeschlagenen Tabellendrit-
ten in Hamm an.

Zehn Meter bis zum Ziel

Drensteinfurt

Einen Vormittag zum Thema „Im Einklang mit Körper, 
Geist und Seele“ durften die Kinder und Mütter der Dren-
steinfurter Kita Zwergenburg kürzlich erleben. In der groß-
en Turnhalle war ein Bewegungsparcours aufgebaut, in der 
zweiten Halle wurde in kurzen Workshops zu rhythmischen 
Klängen „Zumba“ getanzt. Meditative Geschichten mit ver-
schiedenen Düften und leiser Musik, Massagen für Mutter 
und Kind sowie das Malen mit Zuckerkreide zu klassischer 
Musik rundeten das Angebot ab. 			      Foto: pr

Spiel und Entspannung

Frühlingsfest im Malteserstift St. Marien – und die Kaffee-
runde des Café Malta durfte sich beteiligen! Rund 50 be-
geisterte Senioren stärkten sich zunächst mit Kaffee und 
Kuchen. Inzwischen hatte Musiker Uwe Krämer (Bild) seine 
Anlage aufgebaut. Nach den Melodien altbekannter Schla-
ger durfte nach Herzenslust gesungen, geschunkelt und ge-
klatscht werden. Die über 100-jährige Cornelia Lackhoff 
ergriff spontan das Mikrofon. Zwei Stunden unterhielt Uwe 
Krämer sein begeistertes Publikum. 		      Foto: pr

Fest mit
viel Musik

Ascheberg • Die grauen 
Zellen liefen auf Hochtou-
ren, die Socken qualmten: 
Politik wurde am Samstag 
zu einer unterhaltsamen 
Angelegenheit. Denn auf 
dem Katharinenplatz 
fand ein ungewöhnlicher 
Austausch zwischen Ju-
gendlichen und Lokalpo-
litikern statt.

Die Kolping-Jugend hatte die 
vom Landesjugendring NRW 
geförderte, jugendgerechte 
Aktion initiiert. Und die 
zeigte, dass Politik durchaus 
auch für Jugendliche interes-
sant ist. „Das ist viel besser, 
als wenn man da nur in ei-
ner Runde sitzen muss und 
die Politiker was erzählen“, 
waren sich Tonius Weiß und 
Luis Bielefeld einig. Stattdes-
sen hieß es: Fragen zu Papier 
bringen und dann auf einem 
nicht ganz festen Untergrund 

durchstarten, um die Fragen 
an den Mann zu bringen. Das 
geschah auf sportliche Weise 
mit garantiertem Spaßfaktor 
beim Bungee-Run. „Zehn 
Meter“ hieß das Event.

An Fragen mangelte es den  
interessierten Jugendlichen 
dabei keineswegs. „Was 
werdet ihr für die Umwelt 
machen?“, wollte Tonius 
wissen, und Bürgermeister 
Dr. Bert Risthaus hatte die 

Antwort: „Ein Punkt ist bei-
spielsweise, dass wir Aus-
gleichsmaßnahmen schaffen, 
um der Natur etwas wieder-
zugeben, wenn sie an anderer 
Stelle durch Bebauung ver-
drängt wurde.“

Weitere Themen, die die 
Jugendlichen interessierten, 
waren die Aufgaben eines 
Bürgermeisters oder der Poli-
tiker im Dorf, aber auch die 
Frage „Wie geht es weiter mit 

der Hauptschule?“.
Die Politiker waren zahl-

reich vertreten: UWG, FDP, 
CDU und SPD mischten eif-
rig bei dem ungewöhnlichen 
Spektakel mit. „Diese Idee ist 
wirklich gut, denn sie spricht 
Jugendliche an. Ich hätte mir 
nur eine noch höhere Betei-
ligung seitens der Jugend 
gewünscht“, so UWG-Frakti-
onsvorsitzender Volker Mül-
ler-Middendorf. • ben

Ascheberg • „Kauf zwei – gib 
eins“ heißt es am Freitag, 4. 
April, wieder in der Gemein-
de. Mit dieser Aktion bittet 
die Ascheberger Tafel vor 
diversen Geschäften in allen 
drei Ortsteilen um Spenden. 
So stehen die ehrenamtlichen 
Helfer in Herbern von 14 bis 
18 Uhr am Aldi-Markt. In 
Ascheberg sind sie in der glei-
chen Zeit am K+K, bei Aldi 
sowie bei Rewe Frenster an-
zutreffen. In Davensberg bit-
ten die ehrenamtlichen Mit-
arbeiter beim Edeka-Markt 
um Unterstützung. Bei Edeka 
Peschke in Herbern wird eine 
Woche später, am Freitag, 11. 
April, ebenfalls von 14 bis 18 
Uhr gesammelt. • ben

Tafel sammelt
in allen Orten

Ascheberg • Wer geht als 
strahlender Sieger aus der 
Kegeldorfmeisterschaft her-
vor? Diese Frage trieb am 
Samstag die Anwesenden 
in Frenkings  Festscheu-
ne um. Die Antwort hatten 
die „Spätsünder“. Denn die 
Herren in den knallbunten 

Hawaiihemden waren die 
Ausrichter des Wettbewerbs.

Von den insgesamt 29 Her-
renclubs belegten sie selbst 
mit 3966 Holz den zweiten 
Platz. Zum ersten Mal ganz 
oben aufs Siegerpodest ha-
ben es „Die Bockies“ (4007 
Holz) geschafft. Gleichzeitig 

stellte der Club mit Günther 
Drewes (704 Holz) auch noch 
den besten Einzelkegler. Auf 
Platz drei Platz landeten „Im-
mer ein dabei“ (3935 Holz).

Bei den 14 Damenclubs  
führte der KC „Lady-Power“ 
Regie. Karin Wening beglück-
wünschte „5 Gewinnt“ (3636 

Holz) als neuen Dorfmeister. 
Auf Platz zwei landeten die 
„Frechen Früchtchen (3537 
Holz), die mit Raija Schmidt 
(632 Holz) die beste Einzel-
keglerin in ihren Reihen hat-
ten. Als drittes stiegen die 
„Pumuckl’s“ (3501 Holz) mit 
aufs Siegertreppchen. • ben

„Die Bockies“ und „5 Gewinnt“ siegen
Die Gewinner der Kegeldorfmeisterschaft wurden in Frenkings Festscheune gekürt

CDU-Politiker Dietmar 
Panske (l.) startete ebenso 
sportlich durch wie Luis 
Bielefeld (r.).   Fotos: Nitsche

Ungewöhnlicher Austausch zwischen Jugendlichen und Lokalpolitikern

Ascheberg • Was sind Reflex-
zonen am Fuß? Wie und wa-
rum wirken sie auf meinen 
Körper? Wie hilft mir diese 
Massageform? Einen Work-
shop mit Marion Hessing 
zu diesem Thema bietet am 
Samstag, 5. April, von 16 bis 
18.30 Uhr die Familienbil-
dungsstätte in Zusammenar-
beit mit der kfd St. Lambertus 
im Pfarrheim Ascheberg 
an. Dabei sein kostet 12 
Euro. Auskunft und Anmel-
dung bei Marie Luise Koch, 
Tel. (02593) 6308 o. 0151/ 
57347661 (ab 18.30 Uhr).

Workshop zu
Reflexzonen

Zwei Leberblümchen
in voller Pracht

Das Nabu-Naturfoto des 
Monats April hat Constantin 
Koparanidis aus Warendorf 
gemacht. Mit diesem Bild 
bedankt sich der Nabu auch 
bei den vielen Naturfreun-
den, die ihre Funde des ge-
fährdeten Leberblümchens 
(DZ berichtete) mitgeteilt 
haben. Naturfreunde ha-
ben die Möglichkeit, ihre 
schönsten Fotos auf der 
Homepage der Nabu-Natur-
schutzstation Münsterland 
zu zeigen. Die Fotos können 
an naturfoto@NABU-Sta-
tion.de gemailt werden, 
gerne mit einer Geschichte 
oder amüsanten Begeben-
heit rund um das Foto. Aus-
gewählte Bilder werden mit 
Nennung des Bildautors als 
„Naturfoto des Monats“ ver-
öffentlicht.                   Foto: pr
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Bezirksliga 12
  1. SV Burgsteinfurt 	 24  64:17  59
  2. SV Borussia Emsdetten 	 24  48:14  54
  3. SC Westfalia Kinderhaus 	 24  54:34  46
  4. SC Münster 08	 24  47:29  46
  5. SG Telgte	  24  52:39  44
  6. DJK Wacker Mecklenbeck	  24  46:28  43
  7. Vorwärts Wettringen 	 24  43:36  38
  8. SV Teuto Riesenbeck 	 24  42:44  38
  9. TuS Altenberge 	 24  42:35  35
10. FC Eintracht Rheine II	  24  42:36  33
11. DJK Amisia Rheine	  24  33:52  27
12. TuS Germania Horstmar 	 24  30:42  24
13. SW Havixbeck 	 24  24:38  24
14. SC Altenrheine 	 24  40:49  23
15. SV Grün-Weiß Rheine 	 24  30:56  22
16. DJK Arminia Ibbenbüren 	 24  33:64  22
17. TSV Handorf 	 24  34:56  19
18. SV Rinkerode 	 24  15:50  14
25. Spieltag (Sonntag, 6. April):
SV Rinkerode – SG Telgte, 15 Uhr

Kreisliga A Lüdinghausen
  1. SuS Olfen	  22  65:20  53
  2. Eintracht Werne 	 23  63:23  47
  3. SG Selm 	 23  51:40  43
  4. Westfalia Vinnum 	 23  59:31  42
  5. GS Cappenberg 	 23  56:45  36
  6. BW Alstedde 	 23  42:50  34
  7. SV Herbern II 	 22  49:39  32
  8. SC Capelle	  22  42:35  32
  9. BW Ottmarsbocholt 	 22  43:41  31
10. Fortuna Seppenrade	  23  39:34  30
11. SV Stockum	  23  43:56  30
12. SV Südkirchen 	 22  45:54  26
13. SV Davaria Davensberg	  23  42:54  24
14. PSV Bork 	 23  32:54  20
15. TuS Ascheberg II 	 23  26:53  19
16. VfL Senden II	  22  23:51  19
17. Union Lüdinghausen II 	 22  31:71  15
25. Spieltag (Sonntag, 6. April):
TuS Ascheberg II – SG Selm, 13 Uhr
SV Herbern II – BW Ottmarsbocholt, 13 Uhr
Davaria Davensberg – Westfalia Vinnum, 15 Uhr

Bezirksliga 7
  1. SV Hilbeck 	 22  62:24  44
  2. SuS Bad Westernkotten 	 23  51:35  44
  3. TuS Wiescherhöfen	  23  51:32  43
  4. DJK Vorwärts Ahlen 	 22  48:36  41
  5. Westfalen Liesborn 	 21  58:43  40
  6. Türkischer SC Hamm 	 23  47:50  33
  7. SV Westfalia Rhynern II 	 23  51:40  32
  8. Warendorfer SU 	 22  30:28  32
  9. SV Drensteinfurt	  23  41:50  32
10. SV Westfalia Soest	  23  48:49  30
11. TuS Germania Lohauserholz	  23  42:51  30
12. SG Bockum-Hövel 	  22  42:46  28
13. SF Ostinghausen	  22  34:42  28
14. TuS Bremen 	 22  41:51  25
15. SVF Herringen 	 23  44:55  24
16. SVA Langeneicke 	 23  28:47  21
17. SV Neubeckum	  22  23:62  13
25. Spieltag (Sonntag, 6. April):
SV Drensteinfurt – TuS Bremen, 15 Uhr

Bezirksliga 8
  1. SC Husen Kurl	  23  51:31  44
  2. Werner SC 	 22  46:25  43
  3. Westfalia Wethmar 	 23  49:40  42
  4. SV Langschede 	 23  50:34  41
  5. FC Nordkirchen 	 23  52:40  36
  6. VfL Kamen 	 22  44:32  36
  7. FC Overberge 	 23  39:42  36
  8. TuS Ascheberg 	 23  48:41  33
  9. TSC Eintracht Dortmund	  23  42:40  32
10. FC TuRa Bergkamen 	 23  35:42  30
11. VfL Senden 	 22  35:37  29
12. SuS Kaiserau 	 22  37:45  27
13. SG Alemannia Scharnhorst 	 22  38:40  26
14. SuS Oberaden 	 23  30:44  24
15. ÖSG Viktoria Dortmund	  23  32:54  22
16. Union Lüdinghausen 	 22  32:50  18
17. Königsborner SV 	 22  30:53  16
25. Spieltag (Sonntag, 6. April):
TuS Ascheberg – SuS Kaiserau, 15 Uhr

Kreisliga A Beckum
  1. SpVg Oelde 	 20  76:19  52
  2. Westfalia Vorhelm 	 19  46:14  44
  3. SC Roland Beckum II 	 19  65:26  38
  4. Baris Spor Oelde 	 20  41:35  31
  5. Fortuna Walstedde 	 20  36:33  31
  6. SpVg Beckum II 	 20  36:36  30
  7. TuS Wadersloh	 19  34:32  28
  8. SuS Enniger 	 20  43:45  28
  9. Ahlener SG	  20  44:33  27
10. BW Sünninghausen 	 20  37:41  27
11. SV Diestedde	 19  26:52  23
12. VfJ Lippborg	  19  28:40  19
13. FSG Ahlen 	 19  36:52  17
14. SV Benteler 	 20  28:54  15
15. SuS Enniger II 	 20  13:77    4
16. Ahlener SG II	 zurückgezogen
22. Spieltag (Sonntag, 6. April):
Fortuna Walstedde – SV Diestedde, 15 Uhr

Landesliga 4
  1. SV Mesum 	 20  30:16  39
  2. FC Viktoria Heiden 	 20  44:30  37
  3. SC Preußen Borghorst 	 20  41:28  37
  4. DJK Eintracht Coesfeld 	 20  39:29  36
  5. SpVg Beckum	  20  34:21  32
  6. SV Herbern 	 20  34:30  31
  7. SV Eintracht Ahaus 	 20  36:35  30
  8. TuS Haltern 	 20  28:27  30
  9. SF Stuckenbusch	  20  28:27  27
10. YEG Hassel 	 20  29:31  27
11. SpVg Emsdetten 	 20  29:30  26
12. Hammer SpVg II 	 20  34:41  24
13. SG Borken 	 20  31:35  23
14. VfL Sportfreunde Lotte II 	 20  23:35  22
15. TuS Sinsen 	 20  22:32  21
16. SV Vestia Disteln 	 20  16:51    4
21. Spieltag (Sonntag, 6. April):
SV Herbern – YEG Hassel, 15 Uhr

Kreisliga B3 MS/WAF
  1. DJK GW Albersloh 	 20  79:17  53
  2. Warendorfer SU II 	 20  68:30  41
  3. SC Müssingen 	 20  56:35  38
  4. SV Drensteinfurt II 	 20  43:34  37
  5. SG Sendenhorst II 	 20  34:32  32
  6. DJK RW Alverskirchen 	 20  70:46  30
  7. DJK RW Milte	  20  45:42  30
  8. FC Greffen 	 20  35:32  29
  9. TSV Handorf II 	 20  29:33  26
10. SV GW Westkirchen II 	 20  38:61  25
11. TuS Freckenhorst II 	 20  36:44  24
12. TSV Ostenfelde 	 20  35:47  24
13. DJK GW Amelsbüren II 	 20  29:36  20
14. VfL Sassenberg II	  20  34:48  18
15. SC Füchtorf II	  20  29:59  18
16. VfL Wolbeck II 	 20  13:77    6
21. Spieltag (Sonntag, 6. April):
Drensteinfurt II – Warendorfer SU II, 12.30 Uhr
DJK GW Albersloh – SG Sendenhorst II, 15 Uhr

Kreisliga A2 MS/WAF
  1. TuS Freckenhorst	  19  55:21  49
  2. VfL Sassenberg 	  19  65:26  46
  3. SC Hoetmar	  19  42:34  32
  4. SG Telgte II 	 18  38:28  29
  5. Grün-Weiß Gelmer 	 19  34:30  28
  6. SC Füchtorf 	 18  32:22  27
  7. SC DJK Everswinkel 	 19  46:44  25
  8. SG Sendenhorst 	 18  29:29  25
  9. SV BW Beelen 	 19  21:34  24
10. Borussia Münster	  19  41:45  23
11. VfL Wolbeck 	 19  28:50  21
12. SC Münster 08 II 	 19  35:41  19
13. BSV Ostbevern 	 19  36:55  18
14. SV GW Westkirchen 	 18  28:40  16
15. SV Ems Westbevern 	 18  12:43  11
16. Schwarz Weiss Münster 	 zurückgezogen
21. Spieltag (Sonntag, 6. April):
Borussia Münster – SG Sendenhorst, 15 Uhr

Ein voller Erfolg war laut den Verantwortlichen die Judoprüfung, die kürzlich in der Westtorhalle in Sendenhorst stattfand. 
Die kleinen und großen Judoka der SG hatten fleißig für den nächst höheren Gürtelgrad geübt und stellten ihr Können 
unter Beweis. Die Prüfer Andre Pusch (5. Dan/hinten links) und Bernd-Uwe Thürck (1. Dan/rechts) lobten alle Teilnehmer 
für die guten Leistungen. Den Zuschauern wurde eine breite Palette an Techniken gezeigt. Neben Fall-, Wurf- und Bo-
dentechniken wurden auch Armhebel und Würgetechniken vorgeführt. Ab dem grünen Gürtel müssen die Judoka zudem 
eine Kata präsentieren. Dabei wird die präzise Ausführung einer vorgegebenen Bewegungsabfolge einzelner Techniken 
bewertet. Daniel Petker stellte sich erstmals einer Prüfung und darf nun den weiß-gelben Gürtel tragen. Den gelben Gür-
tel erlangten Noah Brünemann, Peter Brünemann, Pascal Szopa, Jan Matis, Waldemar Matis, Nils Petry, Ben Kotzur und 
Sebastian Peuker. Über den orangen Gürtel freuen sich Fynn Mallmann, Anika Westhoff, Justus Beckmann und Markus 
Heidelberg. Nadine Ritter trägt von nun an den grünen Gürtel und Raphael Schirwath den blauen.	 Foto: pr

Erfolgreiche Gürtelprüfung bei der SGErster Start,
erster Sieg

Radsport: Wernke Landesverbandsmeisterin
Walstedde • Mit einem tollen 
Erfolg startete die Walsted-
der Radsportlerin Philine 
Wernke in die Saison 2014. 
Bei den Landesverbandsmei-
sterschaften auf der Bahn im 
Omnium kämpfte sie sich in 
der Klasse U17 weiblich nach 
ganz oben aufs Treppchen.

In vier Disziplinen fuhren 
die Fahrerinnen ihre Mei-
sterin aus. Die Titelkämpfe 
waren gleichzeitig 
der Start in die Sai-
son, in der Wernke 
den Schwerpunkt 
allerdings ganz auf 
die Straßenrennen 
legen wird. Das 
Bahnrennen gehörte 
jedoch zum Pflicht-
programm für die 
Kaderathleten des 
NRW-Kaders. Umso 
glücklicher war die 
Walstedderin über 
ihren nicht ganz un-
gefährdeten Sieg in 
Büttgen. „Die Kon-
kurrenz war stark, 

und ich musste im letzten 
Rennen beim Punktefahren 
angreifen, um den Titel zu 
holen“, resümierte die für 
den RSC Werne startende 
Wernke. 

Am kommenden Wochen-
ende steht das erste Bundes-
sichtungsrennen auf dem 
Plan. In Börger (Niedersach-
sen) wird sich Wernke in 
einem großen Starterfeld mit 

über 70 Fahrerinnen 
behaupten müssen. 
Am Samstag bestrei-
tet sie als Vorbe-
reitung ein kleines 
Rundstreckenrennen 
in Mettmann, das 
sie als Warm-up für 
den ersten natio-
nalen Test sieht. Die-
se Rennen sind der 
Startschuss für eine 
lange Straßensaison, 
die gespickt ist mit 
zahlreichen Bun-
dessichtungsrennen 
und Meisterschaf-
ten.

Landesliga 4: Vestia Di-
steln – SV Herbern: 1:2. Die 
Fußballer des SVH setzten 
ihre Erfolgserie fort. Beim 
Tabellenletzten reichte es 
wie im Hinspiel zu einem 
knappen 2:1-Erfolg. Her-
bern holte damit sieben 
Punkte aus den drei Spie-
len nach der Winterpau-
se und ist nur noch einen 
Zähler vom angepeilten 
Platz fünf entfernt.

Für die Blau-Gelben begann 
es gut. Stürmer Daniel von 
der Ley brachte das Team von 
Trainer Christian Bentrup be-
reits nach zwei Minuten mit 
einem 18-Meter-Schuss in 
Führung. Kurz danach ver-
gab Dominick Lünemann 
eine Chance. Auch Steven 
Farchmin hatte Pech, schei-
terte mit seinem Kopfball an 
der Latte (34.). Von der Ley 
zeigte, wie es gemacht wird 
und hob eine Vorlage von 
Farchmin zum 0:2 ins Netz 
(35.). Als Herbern gedanklich 
schon in der Pause war, ver-
kürzte Disteln auf 1:2 (45.). 
Nach dem Wechsel agierten 
beide Teams in einer zerfah-
renen Partie auf Augenhöhe. 
Chancen gab es nur noch 
zwei durch von der Ley. So 
blieb es beim Arbeitssieg. „Es 
gab keinen Schönheitspreis 
zu gewinnen. Wichtig war, 
dass wir drei Punkte mitge-
nommen haben“, sagte Coach 
Bentrup. • war
SVH: Freitag, Dubicki, Vennecker, Bruland, 
Sabe, Farchmin, Bröer, Lünemann, von der 
Ley, Tüns, Hölscher (eingewechselt: Man-
gels, Roters, Kaminski)

Bezirksliga 7: Warendor-
fer SU – SV Drensteinfurt: 
1:2. Ivo Kolobaric schüttelte 
den Kopf. Nicht etwa wegen 
der Leistung seiner Elf. Die 
war gut. Auch die Ausbeute 
passte. Der SVD sackte drei 
Punkte ein. Was der Coach 
ganz und gar nicht verstehen 
konnte, waren die Platzbe-
dingungen. „Das war ein Pfer-
deacker. Den Ball zu stoppen, 
war schon eine Kunst. Unser 
alter Kunstrasenplatz ist im 
Vergleich zum Hauptplatz 
in Warendorf ein Wemb-
ley-Rasen.“ Mehr zu meckern 
hatte Kolobaric aber nicht. 
Schließlich hatten sich seine 
Jungs wie im Hinspiel mit 2:1 
gegen die WSU durchgesetzt. 

„Das war schwere Arbeit“, 
meinte der SVD-Trainer nach 
dem zehnten Saisonsieg. 
Nach dem frühen Rückstand 
(4.) drehten Daniel Möllers 
(45.) und Isse Sander (53.) 
die Partie. Durch den vierten 
Sieg aus den jüngsten fünf 
Spielen zogen die Drenstein-
furter nach Punkten mit dem 
Gegner gleich und verbes-
serten sich auf den neunten 
Rang – die beste Platzierung 
seit dem 2. Spieltag. Das Pol-
ster auf den ersten Abstiegs-
platz beträgt mittlerweile sie-
ben Zähler. • mak
SVD: Stratmann, Heinsch, Pankok, Ko-
walik, B. Drepper, D. Drepper, Sander, S. 
Wiebusch, Möllers, Logermann, T. Volkmar 
(eingewechselt: van Elten, Gieseler, Kunz)

Bezirksliga 8: Königsborner 
SV – TuS Ascheberg: 4:1. Die 
Fußballer des TuS haben die 
Warnungen ihres Trainers 
Holger Möllers wohl nicht 
wahrgenommen und bla-
mierten sich beim abgeschla-
genen Schlusslicht kräftig. 
Ascheberg fehlte über die 
gesamte Spielzeit die Ord-
nung im Mittelfeld. Zu viele 
Bälle gingen schnell verlo-
ren. Bereits nach 20 Minu-
ten sah sich der TuS mit 0:2 
im Hintertreffen und konnte 
bis zur Pause kaum Akzente 
setzen. Diese setzte erst Vin-
cent Sabe nach der Pause. 
Er war es auch, der den An-
schlusstreffer erzielte (52.). 
Doch das war nur ein Stroh-
feuer. Königsborn kam in der 
Schlussphase noch zu zwei 
weiteren Treffern und schöpft 
im Kampf um den Klassener-
halt wieder etwas Hoffnung. 
„Mein Team hat die Ohren 
auf Durchzug gestellt. Ich-
habe es nicht geschafft, mein 
Team zu motivieren“, war 
Möllers selbstkritisch. • war
TuS: Kofoth, Höhne, Drees, Falke, Schröer, 
Hölscher, Kahlkopf, Bultmann, L. Sabe, 
Heubrock, Westhues (eingewechselt: Pen-
ner, V. Sabe, Naber)

Bezirksliga 12: SV Teutonia 
Riesenbeck – SV Rinkerode: 
1:0. Es ist bitter. Es ist zum 
Verrücktwerden. Es ist jede 
Woche das gleiche: Die Fuß-
baller des SVR treffen ein-
fach nicht, die Chancenver-
wertung ist katastrophal, die 
Punkte, die die Rinkeroder 
dringend brauchen, gehen an 
den Gegner. So war es auch 
diesmal: Im sechsten Spiel 
nach der Winterpause gelang 
der Mannschaft von Trainer 
Carsten Winkler zum fünften 
Mal kein Tor, zum vierten 
Mal verlor sie 0:1. Denn dem 
Gegner reichte eine Chance 
in der 76. Minute, um in der 
siebten Partie der Rückrunde 
den siebten Sieg zu feiern.

Als „Spiegelbild der letzten 
Spiele“ bezeichnete Winkler 
den Auftritt seiner Jungs in 
Hörstel. „Nur, dass wir drei 
Mal so viele Chancen hatten.“ 
Die Rinkeroder hätten „alles 
investiert“ und sich „enorm 
ins Zeug gelegt“, doch „je 
länger das Spiel dauert, desto 
unsicherer wirst Du“, sagte 
der Coach nach der 18. Sai-
sonniederlage. Das einzig Po-
sitive am 24. Spieltag für das 
Schlusslicht: Auch wenn die 
Konkurrenz fleißig punktete 
– der Rückstand auf den er-
sten Nichtabstiegsplatz ver-
größerte sich nicht, beträgt 
weiter neun Zähler. • mak
SVR: Lüke, Ruß, Doan, Dirker, Dogan, 
Fühner, Hoenhorst, Stückmann, Homann, 
Vieira Carreira, Watermann (eingewech-
selt: Wiewer, Walbaum, Kleine-Wilke)

Kreisliga A2: SG Senden-
horst – SV BW Beelen: 2:1. 
Zwei Wochen zuvor hatte 

die SG gegen Sassenberg in 
der Nachspielzeit den Aus-
gleich per Elfmeter kassiert. 
Diesmal profitierten die Sen-
denhorster von einem um-
strittenen Strafstoß in letzter 
Minute. Benjamin Türkoglu 
schnappte sich den Ball und 
verwandelte zum 2:1 (90.). 
Drei Minuten vorher hatte der 
Schiedsrichter ein „klares Tor 
von uns“ nicht gegeben, sagte 
Trainer Matthias Greifenberg, 
dessen Team sich auf Platz 
acht verbesserte. „Wir haben 
nicht die schlechteste Aus-
gangssituation“ im Kampf 
um einen Platz in der neuen, 
eingleisigen Kreisliga A.

In der ersten Hälfte habe 
die SG „richtig gut“ gespie-
lt, so Greifenberg. „Leider 
haben wir es versäumt, die 
Anzahl der Tore zu machen, 
die wir hätten erzielen kön-
nen.“ Nur Lukas Noga traf 
(26.). Nach der Pause liefen 
die Gastgeber in Konter der 
Beelener. Steven Klemm pa-
rierte „zwei, drei Mal hervor-
ragend“, lobte der Coach den 
Keeper. Der Ausgleich fiel 
dennoch und war verdient 
(74.). Danach zogen sich die 
Blau-Weißen wieder zurück, 
die Sendenhorster erzwan-
gen das späte Siegtor. • mak
SG: Klemm, Türkoglu, Erdmann, Stell-
mach, Brinkschulte, Weikert, Langohr, 
Schulte, K. Bassauer, Nordhoff, Noga (ein-
gewechselt: Roskosch, Haske, Glomb)

„Schmutziger Sieg“

Kreisliga A Beckum: 
VfJ Lippborg – Fortuna 
Walstedde: 1:2. Es geht doch: 
Im vierten Anlauf haben For-
tunas Fußballer den ersten 
Sieg nach der Winterpause 
gefeiert. Durch Tore von Ka-
pitän Nicolas Rosendahl (7.) 

und Marcel Brillowski (82.) 
setzten sich die ersatzge-
schwächten Walstedder beim 
Tabellenzwölften in Lippetal 
durch, drehten das Ergebnis 
aus dem Hinspiel um und 
verbesserten sich in der Ta-
belle auf Platz fünf. Für die 
Lippborger war es die erste 
Niederlage im fünften Spiel 
der Rückserie.

Fortunas Trainer Oliver 
Scheffler sprach von einem 
„schmutzigen“, aber „ver-
dienten Sieg“. In den er-
sten 30 Minuten habe seine 
Mannschaft gut gespielt. 
„Die zweite Halbzeit war im 
Prinzip nicht mehr so schön 
anzusehen.“ Nach drei Nie-
derlagen in Serie haben die 
Walstedder also den „Bock 
umgestoßen“, wie Scheffler 
gefordert hatte. • mak
Fortuna: Graf, Matuschzik, Ophaus, Wen-
der, Yetik, Rosendahl, Dreckmann, Stüer, 
Budde, Brillowski, Freitag (eingewechselt: 
Post, Averhage, Vinnenberg)

Kreisliga A Lüdinghausen: 
Eintracht Werne – SV Dava-
ria Davensberg: 5:0. Ohne 
Chance waren die Davaren 
beim Tabellenzweiten, der 
damit weiterhin im Rennen 
um den Aufstieg in die Be-
zirksliga mitmischt. Bereits 
nach 20 Sekunden klingel-
te es im Kasten von Keeper 
Andreas Stilling. Werne ge-
staltete die Partie einseitig, 
schnürte Davensberg, das 
sich kaum aus der eigenen 
Hälfte befreien konnte, ein. 
Stilling war es zu verdan-
ken, dass es zur Pause nur 
2:0 stand. Nach dem Wech-
sel das gleiche Bild: Die Gä-
ste kamen nur mit langen 
Bällen in die gegnerische 
Hälfte. Jussef Saado erzielte 
insgesamt vier Treffer. Den 

Schlusspunkt setzte Ercan 
Taymaz für Werne. • war
Davaria: Stilling, Eickholt, Bolle, R. 
Atalan, Tho. Jansen, König, Roberg, Kaiser, 
Plagge, Ti. Jansen, Möller (eingewechselt-
Börtz, Bettmer)

Kreisliga B3: SC Füchtorf 
II – DJK GW Albersloh: 1:1. 
Die Albersloher scheinen die 
Meisterfeier etwas hinaus-
schieben zu wollen. Nach der 
ersten Saisonniederlage ge-
gen Milte gelang ihnen auch 
beim Tabellenvorletzten in 
Füchtorf kein Sieg. „Wir 
spielen zurzeit nicht gut, 
unter Form. Die Leistungen 
spiegeln das Pensum der Vor-
bereitung nicht wider“, sagte 
GWA-Coach Michael Wester 
nach dem Remis. „Wir kom-
men mit Rasenplätzen nicht 
so gut zurecht.“ Einige seien 
„nicht gewillt, die Meter zu 
machen“. 

Laut Wester schoss der Au-
ßenseiter in 90 Minuten zwei 
Mal aufs Tor. Ein Versuch 
saß (44.). Immerhin schaff-
te Julian Spangenberg noch 
den Ausgleich (72.). Ein 
„bisschen unglücklich“, so 
Wester, war, dass ein Tor der 
Albersloher nicht gegeben 
wurde. Außerdem trafen sie 
das Aluminium. Und richtig 
ärgerlich, weil überflüssig, 
war die Rote Karte für Patrick 
Horstmann, der einen Gegen-
spieler beleidigte. • mak
GWA: Simon, Hecker, Block, Adolph, 
Strohbücker, Alla, Ja. Kröger, Hövelmann, 
J. Horstmann, J. Spangenberg, P. Horst-
mann (eingewechselt: Uhlenbrock, Naha-
jowski, Bongert)

Kreisliga B3: SC Müssingen 
– SV Drensteinfurt II: 7:1. 
Die Welt geht von der ersten 
Niederlage nach der Winter-
pause sicherlich nicht unter. 
Doch so wie im Spitzenspiel 
beim neuen Tabellendritten 
in Müssingen darf sich die 
zweite Mannschaft des SVD 
in den nächsten Wochen 
nicht präsentieren, will sie in 
den Top Fünf bleiben. „Die 
Niederlage geht auch in der 
Höhe in Ordnung“, sagte Trai-
ner Alexander Vukomanovic 
nach der höchsten Pleite der 
Saison. Vier Tore kassierten 
die Stewwerter bei Standard-
situation. „Gewisse Ausfälle 
in der Defensive können wir 
einfach nicht kompensieren. 
Zusätzlich hatte jeder Spie-
ler einen gebrauchten Tag 
erwischt.“ Den Ehrentreffer 
erzielte Stephan Dieninghoff 
per Elfmeter. • mak
SVD II: Lohrmann, Ostendorf, Hunsteger, 
Voges, T. Wiebusch, Dieninghoff, Ardeha-
ri, Wieschmann, B. Philipper, Weichen-
hain, Hülsmann (eingewechselt: Lisznyai, 
Busch, Leschnikowski)

Kreisliga B3: SG Senden-
horst II – FC Greffen: 1:0. 
So schnell kann‘s gehen: Zur 
Winterpause lag die zweite 
Mannschaft der SG auf einem 

enttäuschenden elften Tabel-
lenplatz. Drei Spieltage spä-
ter sieht die Welt schon wie-
der ganz anders aus. Mit drei 
Siegen hat sich das Team von 
Trainer Klaus Linnemann auf 
Rang fünf katapultiert, der für 
die Qualifikation zur refor-
mierten Kreisliga B reichen 
würde. Den entscheidenden 
Treffer im Heimspiel gegen 
den direkten Konkurrenten 
aus Greffen erzielte Sascha 
Werner. Linnemann stufte 
den Erfolg als „Arbeitssieg“ 
ein. • mak
SG II: V. Erhardt, Ch. Jugel, F. Schmet-
kamp, Klaes, Freisfeld, Werner, N. Bas-
sauer, A. Erhardt, Barneföhr, Schmalbrock, 
Brandherm (eingewechselt: Hamidovic, R. 
Erhardt, Thorwesten)

Kreisliga B Beckum: Aramä-
er Ahlen – Fortuna Walstedde 
II: 6:1. Die 18. Niederlage im 
21. Spiel der Saison fiel deut-
lich aus. Bereits zur Pause lag 
die zweite Mannschaft der 
Fortuna beim Tabellensieb-
ten aussichtslos mit 1:4 zu-
rück. Julian Schilling traf für 
die Gäste. Da auch die drei 
Konkurrenten verloren, hat 
sich die Situation im Tabel-
lenkeller für das Schlusslicht 
aus Walstedde nicht großar-
tig geändert. • mak
Fortuna II: Venjakob, Lepper, Mar. Schlot-
mann, Ohmann, Samson, Schlüter, Simon, 
Schilling, Mat. Schlotmann, Bolmerg, Reu-
ter (eingewechselt: Winkler, Gottschling, 
Wichmann)

Frauen, Kreisliga Beckum: 
Fortuna Walstedde – Rot 
Weiss Ahlen II: 2:2. Erneu-
ter Rückschlag für Fortunas 
Fußballerinnen: Wie im Hin-
spiel kam die Mannschaft 
von Coach Volker Rüsing ge-
gen den Tabellenvorletzten 
aus Ahlen nicht über ein 2:2 
hinaus. Beinahe hätten die 
Walstedderinnen ihr Heim-
spiel sogar verloren. Doch 
Jana Peckedrath rettete mit 
dem späten Ausgleich zu-
mindest einen Punkt (90.). 
Alina Holle hatte die Gast-
geberinnen in Führung ge-
bracht (10.), ehe die RWA-Re-
serve die Partie drehte (18., 
70.). Mit neun Punkten Rück-
stand auf Spitzenreiter BW 
Sünninghausen belegt die 
Fortuna weiterhin Platz zwei 
im Klassement. • mak
Fortuna: Rüsing, Funke, Fengler, Weile, 
Post, Homann, Blume, Holle, Kock, Pe-
ckedrath, Kalverkamp (eingewechselt: 
Lügger, Kosela)

Frauen, Kreisliga B Dort-
mund: TuS Ascheberg – For-
tuna Seppenrade II: 5:3. Den 
vierten Sieg im vierten Spiel 
der Rückrunde schafften die 
Fußballerinnen des TuS – 
und das beim Tabellendrit-
ten, der nur noch zwei Zäh-
ler vor Ascheberg liegt. Sonja 
Rummler und Katharina Löh-
rke sorgten für die schnelle 
2:0-Führung, Jil Grube traf 
nach dem Seitenwechsel 
gleich drei Mal. • mak
TuS: Eickholt, Rüsken, Gerkamp, Egbers, 
I. Olbrich, K. Vorlop, Löhrke, R. Olbrich, S. 
Rummler, Vorrink, J. Rummler (eingewech-
selt: Grube, Blesenkemper, Elkemann)

SVH: Keine „schönen“ Punkte / SVD siegt auf „Pferdeacker“ / TuS blamiert sich / SVR wird verrückt

GWA schiebt Meisterfeier hinaus
Fu s s b a l l  k o m pa k t

Daniel Stüer
feierte mit

den Fortunen
aus Walstedde

den ersten
Sieg nach der
Winterpause.

Foto: Kleineidam
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SV Drensteinfurt
• TuS Freckenhorst U10 II – E4: 9:3. 
Tore: Jeremy Sikora (2), Luca Bichbäu-
mer
• SC Gremmendorf – D-Juniorinnen 
(U13-Mädchen): 5:0. 
• SV BW Beelen – B1: 3:2
• C1 – SC Westfalia Kinderhaus: 3:5
• BSV Ostbevern II – C2: 5:0
• D2 – SV Ems Westbevern: 3:2

DJK GW Albersloh
• D2 – SG Telgte III: 6:2. Tore: Moritz 
Brauckhoff (2), Max Brauckhoff, Jan 
Leißing, Julian Brinkmöller, Hannes 
Wegener

Die U9-Junioren der DJK GW Albersloh waren während 
der Hallenwinterrunde sehr erfolgreich. Bei den vier Spiel-
runden belegten die Nachwuchskicker drei Mal den ersten 
Platz und ein Mal Rang drei in ihrer Gruppe. Das Teilneh-
merfeld komplettierten BW Beelen, die SG Sendenhorst II, 
der SC DJK Everswinkel, der SV Drensteinfurt II und die 
Warendorfer SU II. Die Albersloher gewannen 14 Spiele, 
drei Partien endeten unentschieden und drei gingen verlo-
ren. Sie erzielten 26 Tore und kassierten nur sieben. Foto: pr

U9 gewinnt Hallenrunde
„Strukturen optimieren“

Versammlung: Kuhn ist neuer 1. Vorsitzender von Fortuna Walstedde, Knicker sein Stellvertreter
Walstedde • Mit anhal-
tendem Applaus bedank-
ten sich die Mitglieder 
auf der Versammlung von 
Fortuna Walstedde bei 
Martin Averkamp, der 
nach sechs Jahren das 
Amt des 1. Vorsitzenden 
abgab – an Clemens Kuhn. 

„Es hat mir all die Jahre Spaß 
gemacht, aber der Akku ist 
leer“, begründete Averkamp 
seine Entscheidung. Nach 28 
Jahren aktiver Vereinsarbeit 
wolle er sich zurücknehmen. 

„Es soll jetzt 
kein Abschied 
für immer sein“, 
betonte er. Mit 
Kuhn wurde ein 

Nachfolger gefunden, der von 
den etwa 80 Anwesenden im 
Saal Kessebohm einstimmig 
gewählt wurde. „Ich möch-
te Strukturen aufbauen oder 
optimieren. Die anfallende 
Arbeit muss auf vielen Schul-
tern verteilt werden“, stellte 
sich der 48-jährige Kuhn vor. 
Er verstehe sich als Binde-
glied zwischen den einzel-
nen Abteilungen. „Fortuna 

ist für mich eine Herzensan-
gelegenheit.“ Seit mehreren 
Jahren schon trainiert Kuhn 
Jugendfußballer und ist auch 
in anderen Funktionen im 
Verein aktiv. Ihm zur Seite 
steht Michael Knicker als 2. 
Vorsitzender, der ebenfalls 
einstimmig gewählt wurde.

In ihrem Amt bestätigt wur-
den Alfred Berkemeier als 1. 
Kassierer und Nicole Budde 
als 2. Geschäftsführerin – 
ebenso wie Wiebke Kosela als 

1. Beisitzerin und Udo Kerk-
mann als 2. Beisitzer. Neu 
gewählt als 7. Beisitzer wur-
de Markus Holtmann. Im Äl-
testenrat – Michael Gritsch, 
Heinz Frie und Martin Brin-
kötter – bleibt alles beim Al-
ten. Hermann Borgschulte 
wird mit Marvin Lückmann 
die Finanzen kontrollieren.

Zu Beginn der Versamm-
lung hatte Averkamp über 
wichtige Fakten des Vereins 
informiert. Mit 998 Mitglie-

dern sei die Anzahl gestie-
gen. „Der Verein wird immer 
jünger. Ziel ist es nun, die 
Jugendlichen auf Dauer an 
den Verein zu binden“, sagte 
der scheidende Vorsitzende. 
Finanziell stehe der Verein 
gut da. „Wir haben auf Nach-
haltigkeit gewirtschaftet.“ 
Für das laufende Jahr geplant 
ist die Erneuerung des Un-
terstandes, der durch einen 
Brand zerstört wurde. Mit der 
neuen Gymnastikhalle sei für 
den Breitensport bereits ein 
lang gehegter Wunsch in Er-
füllung gegangen. 

Vertreter der verschiedenen 
Abteilungen informierten 
über Erfolge und Misserfolge. 
Am 22. Juli feiern die Radler, 
die vor zehn Jahren mit 24 
Mitgliedern begonnen hatten 
und auf 88 Mitglieder ange-
wachsen sind, ihren runden 
Geburtstag. Vom 24. Mai bis 
zum 1. Juni findet die For-
tuna-Sportwoche statt – mit 
einem etwas abgeänderten 
Programm. Das Datum für 
den 14. Wälster Lauf: Sams-
tag, 24. Mai. • mew

www.fortuna-walstedde.de

Clemens Kuhn (Mitte), hier mit seinen Vorstands-
kollegen, ist neuer Vorsitzender des Sportver-
eins Fortuna Walstedde.            Foto: M. Wiesrecker

Storck bleibt Chef des Rennvereins
Versammlung: Orth weiterhin Sportlicher Leiter / Renntag am 17. August / Föcker geehrt

Drensteinfurt • Der Renn-
verein Drensteinfurt setzt an 
der Spitze des Vorstands auf 
Kontinuität: Bei der Gene-
ralversammlung in der Gast-
stätte „La Piccola“ wählten 
die rund 70 anwesenden Mit-
glieder Klaus Storck erneut 
zu ihrem 1. Vorsitzenden. 
Der 3. Vorsitzende Paul Fels 
wurde ebenso in seinem Amt 
bestätigt wie der Sportliche 
Leiter Detlef Orth. Neuer 

Schriftführer ist Martin Fels, 
Bernd Bußmann und Marcel 
Suntrop engagieren sich als 
Beisitzer. Alfred von Looz 
und der stellvertretende Bür-
germeister Josef Waldmann 
werden die Kasse prüfen. 

Waldmann sprach von 
der großen Bedeutung des 
Rennvereins für die Stadt 
Drensteinfurt und schlug 
vor, beim Renntag das Motto 
„Jahr der Familie“ der Stadt 

aufzunehmen. Die Großver-
anstaltung findet in diesem 
Jahr am 17. August statt. Das 
Rahmenprogramm soll wie-
der so vielfältig werden wie 
in den vergangenen Jahren. 

2013 lag der Totoumsatz bei 
rund 86 000 Euro. Mit die-
sem Umsatz liege der Verein 
auf einem Niveau mit den 
Rennbahnen in Duhnen und 
Quakenbrück, das könne sich 

sehen lassen, sagte Storck. 
Der Vorsitzende dankte allen 
Aktiven, Helfern und Spon-
soren. Grob überschlagen 
habe jeder der zirka 6000 
Zuschauer für fünf Euro ge-
wettet. Besonders hervorzu-
heben sei, dass für eine Drei-
erwette die Gewinnsumme 
von 39 754 Euro gezahlt wur-
de. Insgesamt wurden 22 000 
Euro an Rennpreisen und 

2200 Euro an Züchterprei-
sen ausgeschüttet, wodurch 
Gäste unter anderem aus 
Hamburg, Berlin, den Nie-
derlanden und Frankreich 
angelockt wurden.

Für dieses Jahr konnte der 
Rennverein „German Tote“ 
für sich gewinnen. Das Un-
ternehmen wird den Renn-
tag sowohl finanziell unter-
stützen als auch vor Ort mit 
einem eigenen Stand vertre-
ten sein. Außerdem wird die 
Firma für die Bildübertra-
gung ins TV sorgen.

Die finanzielle Lage des Ver-
eins sei sehr stabil, deshalb 
wurde beschlossen, auch im 
August 2015 wieder einen 
Renntag abzuhalten. Zum 
Ende der Veranstaltung ehrte 
Klaus Storck Paul Föcker für 
seine über 25-jährige Mitar-
beit im Rennverein. Vor dem 
Renntag 2014 werden sich 
die Mitglieder erneut auf den 
Weg nach Dinslaken machen, 
um dort für ihre Veranstal-
tung zu werben. • dd
www.rennverein-drensteinfurt.de

Rennverein
Drensteinfurt e. V. Der Vorstand des Rennvereins Drensteinfurt, 

dessen 1. Vorsitzender weiterhin Klaus 
Storck (vorne, Mitte) ist.      Foto: Dom. Drepper

Versammlung
der DLRG

Drensteinfurt • Die DLRG- 
Ortsgruppe Drensteinfurt er-
innert alle Mitglieder an die 
Jahreshauptversammlung, 
die am Freitag, 4. April, ab 
19 Uhr im Gasthof zur Werse 
stattfindet. Auf der Tagesord-
nung stehen neben verschie-
denen Vorstandsberichten 
Anträge und Änderungen für 
die kommende Saison.

Eine weitere Prüfung stand für die Voltis des Reitvereins Drensteinfurt an. Drei Mädchen hatten sich auf die Abnahme 
für das Voltigierabzeichen V10 (ehemals Steckenpferd) und fünf auf die Prüfung für das Abzeichen V7 (ehemals großes 
Hufeisen) vorbereitet. Zunächst wurden die geforderten Übungen auf dem Pferd gezeigt. Dabei kamen die Pferde „Sam 
Hawkins“ und „Roccomo“ zum Einsatz. Danach ging es an den theoretischen Teil der Prüfung. Richterin Cornelia Eßpeter 
aus Buldern stellte Fragen rund um die Pferdepflege, die Fütterung und das Voltigieren. Nach gut zwei Stunden bekamen 
alle Teilnehmerinnen die begehrte Urkunde. Das Abzeichen V10 legten Jolien Köneke, Marleen Laerbusch und Charlot-
te Platte ab, das Abzeichen V7 Rebecca Hank, Nike Wiedau, Melina Glade, Jule Tiggemann und Saphira Blümer. Das 
Trainerteam der Voltigierabteilung nutzte die Gelegenheit und führte im Anschluss an die Prüfung noch eine Trainerfort-
bildung durch. Eßpeter gab viele Anregungen zum Thema „Grundlagentraining im Nachwuchsbereich“.	 Foto: pr

Alle erhalten begehrte UrkundeKlare Sache
für HSG-Damen

Handball: Höchsten Saisonsieg gefeiert
Frauen, Bezirksliga 3: HSG 
Ascheberg/Drensteinfurt – 
SC Münster 08: 28:12 (14:8). 
Mit einer vollen Bank, da 
Maria Sesler doch mit von 
der Partie war, gingen die 
HSG-Damen ins Heimspiel 
gegen den Tabellenletzten – 
und überzeugten das Publi-
kum. Die Spielgemeinschaft 
bestimmte die Begegnung, 
gewann sie und kletterte auf 
Platz sechs.

Mit Münster 08 war aber 
auch ein Team zu Gast, das 
bislang erst eine Partie in 
der laufenden Saison für 
sich entscheiden konnte. Der 
Unterschied im Klassement 
war im Spiel deutlich zu 
erkennen. Auch wenn sich 
die Gastgeberinnen zu Be-
ginn schwer taten und wenig 
Tore fielen, wurde über das 
Tempospiel bis zur Pause 
eine Sechs-Tore-Führung he-
rausgespielt. In der zweiten 
Hälfte knüpften die Damen 
nahtlos an die erste an. Nicht 
nur die Torausbeute war po-

sitiv, auch die Abwehr trug 
maßgeblich zum deutlichen 
Sieg bei. Die Defensive stand 
im zweiten Durchgang so gut, 
dass die Gäste erst nach fast 
20 Minuten und nach dem 
Seitenwechsel insgesamt nur 
vier Mal zum Torerfolg ka-
men. 

HSG-Trainer Jochen Bülte 
war nach dem Abpfiff zufrie-
den. „Wir haben 60 Minuten 
in der Abwehr und im An-
griff konzentriert gespielt“, 
resümierte er. • mt
HSG-Tore: Kock, Kliewe (je 6), Hartmann, 
Schmidt (je 4), Vogelsang (3), Kiskämper, 
Terveer (je 2), Kneilmann

Am kommenden Samstag wird in 
Ascheberg von 10 bis 12 Uhr ein 
Handball-Schnuppertraining an-
geboten. Angesprochen sind die 
Jahrgänge von 2002 bis 2008. 
Sportklamotten müssen mitge-
bracht werden.

Schnuppern

Arbeitseinsatz
beim TCR

Rinkerode • Die Aschenplät-
ze des Tennis-Clubs Rinkero-
de sind bereits für die Som-
mersaison fertiggestellt. Nun 
gilt es, die Außenanlagen für 
den Spielbetrieb herzurich-
ten. Der Vorstand des TCR 
hat für Samstag, 5. April, ab 
10 Uhr den ersten Arbeits-
einsatz 2014 terminiert und 
hofft auf viele fleißige Hände. 
Gartengeräte sind mitzubrin-
gen. Die Clubhausreinigung 
erfolgt teilweise bereits am 
Freitag ab 17 Uhr durch die 
Damenmannschaft. Restar-
beiten werden am Samstag zu 
erledigen sein. 

Angrillen
bei GWA

Albersloh • Die Sommersai-
son wird bei der Tennisab-
teilung der DJK Grün-Weiß 
Albersloh bald eröffnet. Am 
kommenden Samstag, 5. 
April, werden die Tennisplät-
ze von 10 Uhr an aufgerüstet. 
Alle Mitglieder werden gebe-
ten, die Arbeiten tatkräfig zu 
unterstützen. In diesem Jahr 
sollen auch die Jugendlichen 
ab elf Jahren eingebunden 
werden. Nach getaner Arbeit 
wird angegrillt. „Der Vor-
stand hofft auf eine rege Teil-
nahme“, so Gunhild Rinsche. 
Denn „wie heißt es so schön: 
Viele Hände, rasches Ende!“

Schachclub ist umgezogen – Neue Tische angeschafft
Sendenhorst • Fleißig wa-
ren am Wochenende die 
Aktiven des Schachclubs 
Sendenhorst. Nicht die 
Schachfiguren standen im 
Mittelpunkt, sondern die 
Umzugskartons. Der Verein 
bezog seine Räumlichkeiten 
in der Montessori-Schule, 

nachdem eine Nutzung des 
Bürgerhaus-Sitzungssaals 
nicht mehr möglich war.

In der ersten Etage des 
nach Westen ausgerichteten 
Schultrakts werden künftig 
die Figuren gezogen. Dort hat 
der Schachclub zwei Räume 
in Beschlag genommen. Da-

bei handelt es sich um einen 
etwa 60 Quadratmeter groß-
en ehemaligen Klassenraum 
und einen kleinen, direkt 
nebenan gelegenen Raum (10 
m²). Während der SCS den 
großen Raum für die alltäg-
liche Vereinsarbeit und die 
Mannschaftskämpfe verwen-

den möchte, wird der kleine 
als Analysebereich genutzt. 
Ferner ist dort gesondertes 
Training möglich.

Die Stadtverwaltung stellte 
dem Verein älteres Mobiliar 
zur Verfügung. Außerdem hat 
der Schachclub selbst acht 
Tische angeschafft. • hues

Sendenhorst • Zum Sai-
sonende geht die Leistungs-
kurve der Bezirksliga-Mann-
schaft des Schachclubs nach 
oben: Nach dem unverhoff-
ten Erfolg in Telgte wurden 
die Sendenhorster zu Wie-
derholungstätern. Die Trup-
pe um Kapitän Peter Weng 
siegte beim SK Münster VI 
mit 5:3. Dadurch ist der Klas-
senerhalt einen Spieltag vor 
Saisonende so gut wie sicher. 
Abstiegsängste sind nur noch 
theoretischer Natur. Dafür 
sorgt ein satter Vorsprung 
von zwei Mannschaftspunk-
ten und 6,5 Brettpunkten auf 
den Vorletzten der Tabelle, 
Schach Nienberge III. • hues
SCS II: Westhues (1), Göntgens (1), 
Fleischmann (1), Westphal (0,5), Weng 
(0,5), Specht (0,5), Kratz (0,5), Wagner (0)

Klassenerhalt
fast perfekt

Zum Saisonauftakt trafen sich die Mitglieder der Rinkeroder 
Rennradgruppen am Sonntag. Die Rennradgruppe 1 fuhr in 
die Baumberge und teilte sich in Appelhülsen auf. Das eine 
Team fuhr direkt zum Longinusturm und über Amelsbüren 
zurück nach Rinkerode. Das zweite legte noch eine Schleife 
über den Daruper Berg ein. Die Rennradgruppe 2 des SVR 
fuhr in Richtung Hoetmar und legte mit den sechs Fahrern 
50 Kilometer zurück – „bei herrlichem Sonnenschein und 
idealen Rennradbedingungen“, so Josef Pöhler.	 Foto: pr

Saisonauftakt

Fortunen vor
dem Aufstieg

Kreisliga: DJK Vorwärts Ah-
len – Fortuna Walstedde: 8:8. 
Durch ein hart erkämpftes 
Unentschieden beim di-
rekten Verfolger in Ahlen 
verteidigten Fortunas Tisch-
tennis-Herren den zweiten 
Tabellenplatz und haben da-
mit weiterhin große Chancen 
auf den direkten Aufstieg in 
die Bezirksklasse. „Wir ha-
ben jetzt alle Trümpfe in der 
Hand, um den direkten Auf-
stieg in die Bezirksklasse zu 
schaffen. Ahlen tritt am letz-
ten Spieltag beim Spitzenrei-
ter TTC Werne II an, während 
uns wahrscheinlich ein Un-
entschieden gegen Westfalia 
Vorhelm genügt“, zeigte sich 
Spitzenspieler Jörg Freiherr 
trotz der eigenen schwachen 
Vorstellung optimistisch bei 
der Vorschau auf das kom-
mende Wochenende. • tj
Punkte: Nulle/Dittrich, Freiherr/S. Boh-
nenkamp, Dittrich (2), Avenhövel (2), S. 
Bohnenkamp (2)

Janin Probst
auf Platz zwei

Ascheberg • Gute Ergeb-
nisse erzielte der Tischten-
nis-Nachwuchs des TuS beim 
Bezirksentscheid der Mi-
ni-Meisterschaften in Ibben-
büren. Janin Probst belegte 
in der Altersklasse bis zwölf 
Jahre bei den Mädchen einen 
starken zweiten Platz. Auch 
Rang fünf von Johanna Stef-
fens konnte sich sehen las-
sen. Luis Wenge, der in der 
Altersklasse bis zehn Jahre 
startete, überzeugte ebenfalls 
mit dem fünften Platz. Finn 
Senne kam in der Vorrunde 
nicht über Rang fünf in seiner 
Gruppe hinaus und schied 
aus. Die Verantwortlichen 
der TuS-Tischtennisabteilung 
sprachen von einem „erfreu-
lichen Ergebnis“. Sie hoffen, 
in der kommenden Saison 
wieder mit zwei Jugendteams 
am Spielbetrieb des Kreises 
teilnehmen zu können.

Hunkemöller Abteilungsleiterin
Sendenhorst • Die Handballer der SG haben eine neue 1. Vor-
sitzende. Elisabeth Hunkemöller, bislang 2. Vorsitzende, löste 
Martin Kleikamp an der Spitze der Abteilung ab.
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Ihr Horoskop
Für die Woche vom
02.04. - 08.04.2014

Widder
21.3.-20.4.

Stier
21.4.-20.5.

Waage
24.9.-23.10.

Skorpion
24.10.-22.11.

Zwillinge
21.5.-21.6.

Schütze
23.11.-21.12.

Krebs
22.6.-22.7.

Steinbock
22.12.-20.1.

Löwe
23.7.-23.8.

Wassermann
21.1.-19.2.

Jungfrau
24.8.-23.9.

Fische
20.2.-20.3.

Exklusiv für Sie: Astrologische Beratung!

Rufen Sie an 0900 - 339 399 332*

Es stehen Ihnen ausgewählte Astrologen zur weiteren Beratung zur Verfügung. Ob
Partnerhoroskop, Tarotkartenlegung oder Aszendentenbestimmung, Sie können sich mit
jedem Wunsch an die erfahrenen Berater wenden. Ganz exklusiv, ganz persönlich und nur für
Sie - 24 Std. täglich (auch samstags und sonntags).

(*1,99 €/Min. DTAG; Mobilfunk ggf. abweichend; M.I.T. GmbH)
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Stecken Sie Ihre
Wochenziele nicht zu

hoch. Sie können mit einem Spon-
tanvorschlag Ihre Liebe begeistern.
Obwohl es schwerfällt: Konzentri-
eren Sie sich auf Details.

Tragen Sie Ihre Argu-
mente so vor, dass sie

auch gehört werden. Ein Neuanfang
ist möglich, auch in der alten Bezie-
hung. Ergreifen Sie nicht vorschnell
Partei. Informieren Sie sich lieber.

Junk Food – ein Fremd-
wort? Das sollte es für

Sie auch bleiben! Ihr Stolz steht Ih-
nen im Weg. Geben Sie Fehler ruhig
zu. Vorsicht: Zielstrebigkeit und
Sturheit liegen nahe beieinander!

Nur mit Disziplin und
Vorsicht können Sie punkten. Re-
agieren Sie nicht zu sensibel – und
schlagen Sie nicht sofort zurück! Ihr
Weg ist richtig. Lassen Sie sich nicht
zu früh frustrieren.

Sie mögen keine
Konflikte. Manchmal

muss das aber sein. Ein Formhoch
in punkto Liebe: Viel Spaß! Experi-
mentieren Sie nicht zu viel herum.
Oft ist Tradition erfolgreicher als
Originalität.

Richten Sie sich auf ein
Glückswochenende ein. Nicht nur
Sie bekommen gern Anerkennung
– auch Ihr Partner! Auch wenn der
Arbeitsberg wächst – denken Sie
ans Privatleben!

Eine ausgewogene
Ernährung ist für Ihr Gleichgewicht
wichtig. Ein Wunsch an den Part-
ner? Achten Sie auf das Timing.
Nur wenn Sie sich gut vorbereiten,
klappt ein wichtiges Projekt.

Die Gesundheit wack-
elt. Eine Extraportion Vi-

tamin C! Mit kleinen Aufmerksam-
keiten bringen Sie das Liebesfeuer
wieder zum Lodern. Geben Sie
Kontra, sonst setzen Sie sich nicht
durch.

Gönnen Sie sich abends
und am Wochenende ein paar
Stunden Leerlauf. Sie verbreiten
gute Laune. Das schafft Harmonie.
Sie sind zu sehr auf ein Ziel fixiert.
Seien Sie flexibel.

Sie haben Lust auf neue
Freunde. Machen Sie sich auf!
Beziehungsärger hat sich auf-
gestaut. Lassen Sie ihn kontrolliert
raus. Sie sind nur selten bei der Sa-
che. Verschieben Sie Wichtiges.

Achten Sie wieder
mehr auf Ihre körperliche Verfas-
sung. Nehmen Sie sich wieder mehr
Zeit für Ihren Partner. Sie haben es
beide nötig. Lassen Sie sich nicht zu
schnell begeistern.

Schalten Sie abends ab.
Sie müssen auf andere Gedanken
kommen. Sie sind latent gereizt.
Nicht am Partner auslassen! Klei-
nere Katastrophen drohen. Seien
Sie vorsichtig.

BINGO!
Jede Woche eine neue Chance auf den Geldregen!

Der Gewinner wird
telefonisch benachrichtigt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Faxe und Kopien werden nicht akzeptiert. Es ist nur ein kompletter
und aktueller Tippschein pro Haushalt gültig. Einfach drei Gewinn-
zahlen ankreuzen, Adresse eintragen, Coupon ausschneiden und
dann abgeben oder senden an:

kaufen + sparen, Neubrückenstraße 8-11, 48143 Münster
Kreis Kurier, Mühlenstr. 24, 59348 Lüdinghausen
Dreingau Zeitung, Markt 1, 48317 Drensteinfurt
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Automarkt

Kaufgesuche

€ 0 - 10.000! AUTOEXPORT
Afrika. Kaufe alle PKW, auch Bus-
se u. Mercedes, Japaner, VW, Opel.
Unfall, KM, TÜV egal!
0201/27963928

Mercedes-Benz

Mercedes Benz Typ E270T-CDI
Eleganz, Bj. 04/04, Tüv 04/15, 191
tkm, scheckheft gepfl., v. Extras
Tel. 02591-5997 o. 0173-
9680633

Opel

Corsa B Edition, Bj. 2000, bl.-
met.,D4, SSD,40kW,R/CD,TÜV 2
J.,St. 80€/J.,1200€. 0174-
7805326

Volkswagen

Golf III, BJ 94, 55 kW, 1,6l, E2, sehr
gepflegt, TÜV 3/2016, Servo, SSD,
R, 990,-€. 0174-7805326

Wohnmobile

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944 - 36160 Fa. www.wm-aw.de

Immobilien

Immobilien Verkauf

Olfen: Freist. Wohnhaus mit neues-
ter Ausstattung inkl. Grdst. u. ga-
rage. VB: 179.000,-€. Tel. 0152-
54061825

Olfen: Neubauähnliches und hoch-
wertiges 2 Fam.-Haus mit 203 qm
Wfl. (EP-Grst. zu 46,-€ mtl.). VB
275.000,-€. Tel. 0152-
54061825

Pizzeria/Dönerimbiss zu verkaufen.
25 km von MS, voll eingerichtet,
im Zentrum gelegen. Tel:
0171/3610139

Mietgesuch

Ehepaar, Anfang 30, in Festan-
stellung, sucht ab Juli ´14 eine
schöne 4ZiWhg/DHH in Drenstein-
furt/Rinkerode bis 800 € warm.
(Gerne mit EBK, Balkon und in
Bhf´nähe) Tel: 0176/96305260

Vermietungen

Ascheberg, ich suche Nachmieter
zum 01.06.2014 für meine gemüt-
liche 53 qm DG-Wohnung, 2 ZKDB,
Bad plus D. u. Bw., 1 Keller / KM
320 €, WM 460 €, Tel.
0151/43242779

Herbern, DG-Whg., 72 qm, im ZFH,
ruhige schöne Lage, 2 Zi., KDB, 2
Kellerräume, ab 01.06.2014 zu ver-
mieten, KM 380 € + NK. Tel.
02599/740427 oder
0179/8028866

Lüdinghausen, Zentrum, 1. OG,
schöne helle Einliegerwohnung im
Grünen (Steverwall) m. Garten, G-
Hütte, 80 m², 2 Zi. Kü., Bad, Stellpl.
20€ ab sofort, KM 485€ + NK Tel.
02303-952599

Olfen, 3. OG, 3 Zi.-Whg., KDB, G-
Wc, Balk. u. Keller, z. 01.07. zu
verm., KM 330€ + NK + 2 MM
Kaution Tel. 02595/454 o.3925

Seppenrade,neu renov.Wohnung
85 qm 2 1/2 Zimmer,Küche,Dusch-
bad,Gäste-WC,Abstellraum,Terasse
und Garage ca. 1km vom Ortskern
zum 01.03.14 zu vermieten.Gerne
Paar oder alleinstehend.KM 450€

NK 120€+Strom.Kaution 2 KM
Keine Hunde od. Katzen.Tel.
02591-891339

An- und Verkauf

Achtung unglaublich! Zahle Spit-
zenpreis für Ihren PKW. Unfall-km-
TÜV egal, 24 Std.-Service. Tel.
02306/3 09 24 55

Adrians Autocenter kauft PKW al-
ler Art zu fairen Preisen, egal in
welchem Zustand Tel 0173/3 87
85 07 od. 02305/5 30 98 18

Briefmarken-/Münzankauf, auch
umfangreiche Sammlungen, Haus-
besuch, Barzahlung. Assessor U.
Redecker, Im Stahlskamp 82, 44581
Castrop-R., Tel:02305/8 13 11

Roller "Speedforce" der Firma
Sachs 49 cm³. Top Zustand! Farbe:
rot/schwarz,nur 5.400 km gelau-
fen. Inkl.Koffer,Drosselset für Mo-
fazulassung.VB 820 €,
Tel.:02592/984250

Tel. 0201/5098629 ATC Ankauf
aller PKW's, auch Unfall-/Motor-
schäden + hohe Kilom. Zahle
Bar! Tel. 0173/230 2267

Bekanntschaften
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Er, 53 J., sucht Sie für erot. Treffs
bei Kerzenschein u. Wein.
Tel.0173/1071881

Putzteufel, 55, sucht Domina ab
20. Biete kostenlos Putzservice +
mehr. Tel. 0175/1976173

Bekleidung

Brautmode

Brautkleider, Einzelteile bis zu 50%
reduziert. Tel. 02364- 899 8910
www.Hochzeitshaus- Halter-
nAmSee.de

Dienstleistungen

Biete umfangreiche Haushalts-,
Putz- und Bügelhilfe. Ab Sofort.
Tel. 0176-70970272

Gut & Günstig Homeservice: Tel.:
02306/7 66 99 61 od. 0157/57
19 21 89, Mein Homeservice be-
schäftigt sich mit allen Problemen
rund um die Reinigung von Haus,
Geschäft und Garten.

Maler-Tapezierfachbetrieb Leh-
nert sofort Termine frei. Kostenlo-
ses Angeb. Tel. 02591/79 44 181
od. 0171/5 39 11 77

Suche Arbeit! Facharbeiter f.
Struktur-, Scheiben-, Edelputz.
Gerne Renovierungsarbeiten. Tel.
0175/4077770

Umzugsteam, 4 Mann, LKW 8 Std.
465 €, oder Festpreis mit A. Lift,
Kü.-Möbel Montage, kostenl. Be-
sicht. Tel. 0208/4444077

Umzug/Transporte

Umzüge ab 29,15 €/Std. LKW + 3
Profis 51,15 €/Std. Fa. Zahn Trans-
porte, 59379 Selm, Dieselweg 4.
Tel. 02592-9776600
www.zahntransporte.de

Umzüge Haas Fachbetriebe
4Mann/LKW für 6 Std. 275 € o. 8
Std. 475 €, A-Lift, Kü.-Mont., Kar-
tons, inkl. Vers., 10 % Senioren Ra-
batt, Tel:0208/43 92 897

Umzüge und Transporte, Küchen
u. Möbelmontage/Entsorgung,
Top-Team incl. LKW ab 39€/Std.,
(kostenl. Besichtigung) www.
vogt-transporte.eu Tel.
02592-9198089

Fahrräder

Gebrauchte Fahrräder in gutem
Zustand, fahrbereit, günstig zu
verkaufen. Kemperweg 66 (Coer-
de). Tel.: 0251- 249097

Foto / Optik

Werkstatt für Bildeinrahmun-
gen: Passepartout - Zuschnitte,
Ronge: Tel.02599/1863

Garten

Hilfe bei Gartenarbeit gesucht in
Drensteinfurt (Pflege Beete, Un-
kraut entf., Wege freih., usw.) Tel.
0172/2382782

Marmorbänke , B 40 mal 2T; Rosa;
270, 208, 120cm; VB 50€ Tel.
02595-7844

Mutterboden zu verkaufen,
Schlosserstr. in Olfen. 0177-
2112074

Geschäftliches

Geschäft mit Kleintextilverkauf
u. lukrativer Dienstleistung, als
Existenz in Münster, aus Alters-
gründen abzugeben. Chiffre
48161

Wärmedämmung hilft auch im
Sommer! www.wärmedämmung-
im-altbau.de Firma Roters Asch-
berg Tel. 02593-951111

Gesundheit

Klopf Dich frei von Deinen Sorgen
und Problemen. Energetische Heil-
arbeit & psychologische Beratung.
Der direkte Weg zu Deiner Lösung.
Termine nach Vereinbarung un-
ter 02595-2077001

Zeit nur für dich, Kosmetik u.
Massage. Tel. 02597-2077 427,
zauberwerk-senden.de

Kapitalmarkt

Schnelle Schuldenhilfe 0800 20
128 008 www.deutsche-schul-
denberatung.com

Kaufgesuche

Kaufe Bekleidung aller Art, Pelze,
Silberbesteck, Uhren, Münzen,
Schmuck, Näh- und Schreibma-
schinen, LP's, Zinn u. Teppiche zu
fairen Preisen. T.
0176/85989361

Sammler sucht Näh - und Schreib-
maschinen, Zinn, Pelze, Bekleidung
aller Art, Münzen, Uhren, Silberbe-
steck, Teppiche, LP's u. alles an
Schmuck. T. 01520/7644757

Musikmarkt

Gitarren-Noten-Zubeh. Werkstatt
- Handel - Verleih. Ronge:
Tel.02599/1863 www.personal-
guitar.de

Tiermarkt

Katze entl, seit 1,5 W.wird die
gestr.Katze vermisst;ist im Ohr ta-
tow. Tel. 0157-54834692

Unterricht

ERFAHRENE LEHRKRAFT fördert
Schüler Kl.5-12 gezielt in allen Fä-
chern. Tel. 02387-900060
(Mersch)

ERFAHRENE LEHRKRAFT fördert
Schüler Kl.5-12 gezielt in allen Fä-
chern. Tel. 02387-900060
(Mersch)

Nachhilfe, alle Fächer, in Olfen
Tel. 0 25 95-3 87 72 70
www.lernkreis.net

Veranstaltungen

Trödelmärkte in Ihrer Nähe

Jeder kann mitmachen. Info-Tel. 0 25 81- 44 66 0 oder 0172 - 5 31 41 01 · www.renesmaerkte.de

Sonntag, 06.04.2014
in Sendenhorst, Teigelkampwiese

(keine Neuwaren)

Sonntag, 06.04.2014
in Nordwalde, real Markt

(teilüberdacht)

Frühlingserwachen im Schlager
Keller, Live-Musik am
05.04.2014

Reiterferien für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene in den Oster-
und Sommerferien noch Plätze
frei! Kostenlos Prospekt anfordern!
Reiterhof Rüenberg, 48599
Gronau, Hagelsweg 3
Tel:02562/24298 www.reiter-
hof-rueenberg.de

Verkäufe

Bandscheiben-Federkern-Mat-
ratzen original verp., 140 x
200cm NP 349 €, für 119 € u. in
90/100 x 200cm für je 99€. Liefern
möglich! Tel. 0179/9161122

Esszimmerschrank: Eiche, massiv,
handgefertigt H 1,90 B 2,70 T 0,54
300 € zu verk.Tel. 02595-
972330

Haushaltsgeräte 2. Hand, Top-
Markengeräte mit Garantie, Liefer-
service/Kundendienst. Mo.-Fr.
10.00 bis 13.00 u. 15.00 bis 18.30
Uhr. Münsterstraße 74, 48249 Dül-
men. Tel. (0 25 94) 9 17 99 79.

Ledergarn., gutes Leder, schöne
Farbe,fast neu! NP ü. 2.700,-€,
jetzt für 700,-€. 05468/939870

Rollstuhlfahrrad (Rollfiets) zu
verkaufen mit E-Motor VB Tel.
02591/5978

Verk. Motorradjacke, neuw. mit
Innenfutter, Gr. XXL, NP 198,-€,
für 45,-€, E-Rasenmäher Marke
Wolfgarten NP 499,- €, voll funk-
tionsfähig für 55,- € zu verk., Tel.
02536/3488946

Waschmasch., Kühl-, Gefrier- u.
Gewerbegeräte, gebr., Garantie, ab
35,-€. Fa. Weiß 02504-77174

Verschiedenes

Kostenlose Abholung von Gefrier-
schränken- und Truhen, Waschma-
schinen, und alles aus Metall und
Schrott. Tel.: 0176-32664576

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

In unseren
Wochenzeitungen
effektiv und
günstig werben

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

jáííïçÅÜI OK ^éêáä OMNQ
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STELLENMARKT
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Stellenangebote

Brief und mehr als Arbeitgeber
Wir suchen für das Zustellgebiet Drensteinfurt eine(n)

MitarbeiterIn für die Zustellung
� Einsatz sowohl per Fahrrad als auch mit dem PKW
� dienstags bis samstags
� Anstellung in Teilzeit
� Sie stellen Briefe und Päckchen zu und sind zuständig
für Postzustellungsurkunden und Einschreiben

Voraussetzung: � gute körperliche Kondition

� gute Deutschkenntnisse

� PKW-Führerschein

Beginn: zum nächstmöglichen Termin

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

www.briefundmehr.de

Per Mail:
kontakt@briefundmehr.de

Per Brief:
Brief und mehr GmbH & Co. KG
Eulerstraße 15 • 48155 Münster
Fon: 0800 6094288

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern
Davensberg + Seppenrade

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

1 Mitarbeiter/-in für den Verkauf
an unserer Frischetheke in Nottuln
und Lüdinghausen zu sofort ge-
sucht. Branchenfremde werden
eingearbeitet. Festeinstellung
möglich.Telefonische Bewerbung
02861-8938435 oder 0170-
5231818

KÖTTER GmbH & Co. KG, Reini-
gung & Service sucht: zuverläs-
sige Reinigungskräfte mit guten
Deutschkenntnissen auf Steuerkar-
te in Teilzeit mit flexiblen Arbeits-
zeiten (Mo-Sa, sowohl Früh- als
auch Spätdienst) für unser Objekt
in Werne (Wahrbrink). PKW erfor-
derlich. Telefonische Bewerbungen
unter Tel. 0231/39577200
?Frau Lietz

Reitanlage sucht Stallhilfe (450,-€

), vormittags (kein misten!) Tel.
0170/4112892

Zuverl. Putzhilfe zum 01.06. ge-
sucht! 1x wtl. 4 Std. vormittags.
Hiltrup-Mitte Tel. 0175/4107316

Nebenbeschäftigung

Küchenhilfe gesucht! Partyservice
Niess. Tel. 02508/985323

Putz- u. Bügelhilfe, ca. 7 Std á
11€ auf Mini-Job-Basis in Sen-
den ges. Tel. 02597-9399888

Suche Putz- und Bügelhilfe in
Rinkerode. Tel. 0176/23183069

Suche Putzhilfe in MS-Handorf, 1
x /Woche für ca. 3 Std., T.
0160/96969673

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit (Nebenberuf-
lich). Tel. 0152/21640113

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle
in Münster. Zu erreichen ab 15 Uhr
unter T. 0251/2391915

Ausbildung

Ihre Chance! Ausbildung zum
Fahrlehrer. Bildungsgutschein
möglich, Jobgarantie! Fahrlehrer-
schule Dortmund Tel. 0231/96
51 64 94 oder unter: www.
fahrlehrerschule-nrw.de/

Dienstleistungen

Umzug/Transporte

Entrümpler24
Entrümpelung – Räumung –

Auflösung
Privat oder gewerblich

wir sind Ihr Ansprechpartner,
schnell, zuverlässig und diskret.

Tel.: 02591- 89 39 611

Garten

Doppelstabzäune
Sichtschutz
Tore u. Zaunzubehör
Liefer- u. Montageservice

Zaunsysteme Laabs
4

4

4

4

Olfen, Tel.: 02595/385773

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

In unseren
Wochenzeitungen
effektiv und
günstig werben

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de
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!NEUERÖFFNUNG!
Carmen Mo.-Fr. 10-20 Uhr
0163-9285332 · MS-Nienberge

10€
Gutschein

BeiANNA
MS 0251-1312557

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesuchtund...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

/"&5& �&2&- +&)1&- %&22&1’0
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!
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Eine Kündigung zu erhalten,
ist für viele Beschäftigte der
Alptraum schlechthin. Doch
um sich im Schneckenhaus zu
verkriechen, fehlt die Zeit.
Um diese Punkte sollten

sich Erwerbstätige nun küm-
mern:
˚ Arbeitssuchend melden: Der
erste Gang nach dem Erhalt
des Kündigungsschreibens
sollte zur Arbeitsagentur füh-
ren. Ein Arbeitnehmer muss
sich drei Monate vor Beginn
der Arbeitslosigkeit arbeitssu-
chend melden. „Sonst drohen
Sperrzeiten beim Arbeitslo-
sengeld“, erklärt Daniel Mar-
quard, Fachanwalt für Ar-
beitsrecht. Spätestens am ers-
ten Tag ohne Beschäftigung
müssen Betroffene sich zu-
sätzlich arbeitslos melden.
˚ Prüfen, ob sich eine Kündi-
gungsschutzklage lohnt: „Ei-
ne Kündigungsschutzklage
muss innerhalb von drei Wo-
chen nach Zugang der Kündi-
gung eingereicht werden“, er-
läutert Marquard.
˚ Abfindung aushandeln: Ei-
nen Rechtsanspruch auf Ab-
findung gibt es nicht. Meist
einigen sich Arbeitnehmer
und Arbeitgeber darauf, um
juristischen Streit über die
Kündigung zu vermeiden. Da-
bei sollten Erwerbstätige auf
unliebsame Folgen achten:
„Es besteht die große Gefahr,
bei der Agentur für Arbeit ei-
ne Sperrzeit zu bekommen“,

erläutert Marquard. Abstri-
che drohen etwa, wenn die
Abfindung ein halbes Mo-
natsgehalt pro Jahr Be-
triebszugehörigkeit über-
schreitet.
˚ Ein qualifiziertes Arbeits-
zeugnis einfordern: Das
bedeutet, dass das Zeugnis
neben Dauer und Art der
Tätigkeit auch eine wohl-
wollende Bewertung der
erbrachten Leistungen be-
inhalten muss.
˚ Umschalten auf Jobsu-
che: „Die erfolgreichste
Strategie ist, aktiv zu sein“,
rät Willmann. Doch genau
das fällt nach einer Kündi-
gung mitunter schwer: Oft
seien Erwerbstätige kurz
nach der Kündigung sehr
wütend, hat die Sachbuch-
autorin Annette Eicker be-
obachtet. „Man sollte diese
Wut nutzen, um Energie in
die Jobsuche zu stecken –
frei nach dem Motto: Jetzt
erst recht!“
˚ Bewerbungsunterlagen
aktualisieren: „Bevor man
sich bewirbt, muss man
sich erst einmal startklar
machen“, sagt der Freibur-
ger Karriereberater Hans-
Georg Willmann. Das be-
deutet vor allem, die Be-
werbungsunterlagen auf
den aktuellen Stand zu
bringen. Ist das Anschrei-
ben auf der Höhe der Zeit?
Çé~
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2012 war knapp die Hälfte
(49,6 Prozent) der 60- bis
64-Jährigen am Arbeitsmarkt
aktiv. Binnen zehn Jahren hat
sich der Anteil damit fast ver-
doppelt (2002: 25,1 Prozent).
Und in Zukunft wird mit 65
noch lange nicht Schluss sein.
„Immer mehr Menschen

werden in Zukunft zwischen
65 und 70 Jahren noch arbei-
ten“, sagt Prof. Lutz Bellmann
vom Institut für Arbeitsmarkt-
und Berufsforschung der
Bundesagentur für Arbeit in
Nürnberg. Selbst über 70-
Jährige, die in Teilzeit arbei-
ten, werden keine Seltenheit
sein.

„Die längere Berufstätigkeit
wird zum einen materielle
Gründe haben“, sagt Götz
Richter. Er forscht zum The-
ma demografischer Wandel in
der Arbeitswelt bei der Bun-
desanstalt für Arbeitsschutz
und Arbeitsmedizin. Die Ren-
ten schrumpfen. Mancher
werde es sich in Zukunft nicht
leisten können, im Alter nicht
zu arbeiten, wenn er privat
nur schlecht vorgesorgt hat.
Gleichzeitig wandele sich das
Selbstverständnis der Senio-
ren. Mit Mitte 60 oder 70 sei-
en viele heute noch topfit.
Diese rüstigen Senioren wer-
den sich zu jung für die Rente
fühlen.
Derzeit wird zwar wieder

die Rente mit 63 Jahren dis-
kutiert, die voraussichtlich im
Juli kommen wird. Danach
können Beschäftigte, die 45
Jahre in die Rentenkasse ein-
gezahlt haben, mit 63 ab-
schlagsfrei in den Ruhestand

gehen. Wer nicht auf so viele
Beitragsjahre kommt, wird je-
doch nach wie vor regulär
erst mit 67 Jahren sich zur
Ruhe setzen können. Mögli-
cherweise wird er sogar noch
länger arbeiten.
Doch was bedeutet es für

Beschäftigte, wenn sie immer
länger im Job bleiben? „Das
Erwerbsleben der Zukunft
lässt sich mit einem Mara-
thonlauf vergleichen“, sagt
Richter. Um den langen Lauf
bis zur Rente zu meistern,
müssen Beschäftigte ihre
Kondition einteilen.
Das erfordere, sich regelmä-

ßig weiterzubilden, sagt die
Karriereberaterin Svenja Ho-
fert aus Hamburg. Beschäftig-
te sollten regelmäßig Stellen-
anzeigen aus dem eigenen
Bereich lesen und überprü-
fen, ob sie die dort verlangten
Fertigkeiten haben. Was
fehlt, eignen sich Mitarbeiter
am besten mit einer Weiter-

bildung selbst an. Eine Fort-
bildung pro Jahr sei das Mini-
mum.
Außerdem sollten Beschäf-

tigte im Job nach Herausfor-
derungen greifen, wenn sie
sich ihnen anbieten, erklärt
Richter. „Klar macht es Stress,
wenn ich in der Firma die Tä-
tigkeit wechseln muss“, sagt
Richter. Doch gerade jene,
die als Vorreiter solche He-
rausforderungen annehmen,
bleiben geistig flexibel.
Auf den ersten Blick wirkt

es für viele erschreckend,
dass die Zeit bis zur Rente
sich immer länger hinziehen
wird. Doch die Flexibilität
bietet auch Chancen, erklärt
Gundolf Meyer-Hentschel. Er
berät Firmen zum demografi-
schen Wandel. In Zukunft
werden Menschen mit Ende
60 nicht zum alten Eisen ge-
hören. Wer dann noch fit ist,
könne auch dann noch ein-
mal den Neustart wagen. Çé~
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Gesundheitsminister Her-
mann Gröhe hat seine Ziele
im Kampf gegen einen Fach-
kräftemangel in der Alten-
pflege konkretisiert. „Geplant
ist, die Ausbildungszahlen in
der Altenpflege bis zum Jahr
2015 um 30 Prozent zu erhö-
hen“, sagte Gröhe. „4000
Pflegehelfer sollen zu Fach-
kräften weiterqualifiziert
werden.“
Die Ausbildung müsse über-

all kostenlos sein, sagte der
Minister. „Und wir wollen
den Wechsel zwischen den
Berufen in der Kinder-, Kran-
ken- und Altenpflege erleich-
tern.“ Dafür sollten die ver-
schiedenen Pflegeberufe mit
einer einheitlichen Grundaus-
bildung starten, danach erfol-
ge die Spezialisierung. „Hier
möchte ich zügig Gespräche
mit den zuständigen Ländern
führen“, sagte Gröhe.
Die Altenpflege gilt als eine

der großen Zukunftsheraus-
forderungen für die Gesell-
schaft. Der Deutsche Pflege-

rat, Pflegekassen und Kom-
munen hatten beim ersten
Deutschen Pflegetag mehr
Tempo bei der Umsetzung ei-
ner großen Pflegereform ge-
fordert. Nötig seien mehr Per-

sonal und eine bessere Bezah-
lung der Pflegekräfte, forder-
te Pflegeratspräsident Andre-
as Westerfellhaus an die
Adresse der Bundesregie-
rung. ^cm
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Arbeitnehmer müssen ihren
Arbeitgeber darauf hinwei-
sen, wenn er ihnen aus Verse-
hen zu viel Gehalt überweist.
Das teilt der Deutsche An-
waltverein hin. Er bezieht
sich auf eine Entscheidung
des Landesarbeitsgerichts
Köln (Az.: 13 Sa 673/11). So-
bald der Irrtum auffällt, müs-
sen sie das Geld zurückzah-
len. Das gilt auch dann, wenn
Ex-Beschäftigte aufgrund ei-
nes Irrtums in der Buchhal-
tung nach dem Verlassen der
Firma weiter ihr Gehalt bezie-
hen.
In dem verhandelten Fall

hatte ein Arzt die Klinik ge-
wechselt. Aufgrund eines
Fehlers in der Zahlstelle sei-
nes alten Arbeitgebers bekam
er auch nach seiner Kündi-
gung weiter sein Gehalt. Zehn
Monate lang erhielt er zwi-
schen 3771 Euro und 3899
Euro netto. Als das Versehen
herauskam, forderte die Kli-
nik das Geld zurück. Der Mit-
arbeiter lehnte das auch vor
Gericht ab.
Ohne Erfolg. Der Arzt muss-

te das irrtümlich erhaltene
Gehalt zurückzahlen. Auch
wenn er selbst nichts für den
Irrtum könne, müsse er den
zu viel erhaltenen Lohn zu-
rückzahlen. Çé~
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Jeder zweiten Frau mit Voll-
zeitjob (52 Prozent) machen
ständig wiederkehrende Auf-
gaben im Job zu schaffen. Das
zeigt eine repräsentative Er-
werbstätigen-Befragung der
Bundesanstalt für Arbeits-
schutz und Arbeitsmedizin.
Von den Männern mit Voll-
zeitjob beklagen sich darüber
nur vier von zehn (43 Pro-
zent). Für die Umfrage wur-
den 20300 Erwerbstätige be-
fragt. Çé~
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MitarbeiterIn für die Zustellung
� Einsatz sowohl per Fahrrad als auch mit dem PKW
� dienstags bis samstags
� Anstellung in Teilzeit
� Sie stellen Briefe und Päckchen zu und sind zuständig
für Postzustellungsurkunden und Einschreiben

Voraussetzung: � gute körperliche Kondition

� gute Deutschkenntnisse

� PKW-Führerschein

Beginn: zum nächstmöglichen Termin

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

www.briefundmehr.de

Per Mail:
kontakt@briefundmehr.de

Per Brief:
Brief und mehr GmbH & Co. KG
Eulerstraße 15 • 48155 Münster
Fon: 0800 6094288

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern
Davensberg + Seppenrade

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

1 Mitarbeiter/-in für den Verkauf
an unserer Frischetheke in Nottuln
und Lüdinghausen zu sofort ge-
sucht. Branchenfremde werden
eingearbeitet. Festeinstellung
möglich.Telefonische Bewerbung
02861-8938435 oder 0170-
5231818

KÖTTER GmbH & Co. KG, Reini-
gung & Service sucht: zuverläs-
sige Reinigungskräfte mit guten
Deutschkenntnissen auf Steuerkar-
te in Teilzeit mit flexiblen Arbeits-
zeiten (Mo-Sa, sowohl Früh- als
auch Spätdienst) für unser Objekt
in Werne (Wahrbrink). PKW erfor-
derlich. Telefonische Bewerbungen
unter Tel. 0231/39577200
?Frau Lietz

Reitanlage sucht Stallhilfe (450,-€

), vormittags (kein misten!) Tel.
0170/4112892

Zuverl. Putzhilfe zum 01.06. ge-
sucht! 1x wtl. 4 Std. vormittags.
Hiltrup-Mitte Tel. 0175/4107316

Nebenbeschäftigung

Küchenhilfe gesucht! Partyservice
Niess. Tel. 02508/985323

Putz- u. Bügelhilfe, ca. 7 Std á
11€ auf Mini-Job-Basis in Sen-
den ges. Tel. 02597-9399888

Suche Putz- und Bügelhilfe in
Rinkerode. Tel. 0176/23183069

Suche Putzhilfe in MS-Handorf, 1
x /Woche für ca. 3 Std., T.
0160/96969673

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit (Nebenberuf-
lich). Tel. 0152/21640113

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle
in Münster. Zu erreichen ab 15 Uhr
unter T. 0251/2391915

Ausbildung

Ihre Chance! Ausbildung zum
Fahrlehrer. Bildungsgutschein
möglich, Jobgarantie! Fahrlehrer-
schule Dortmund Tel. 0231/96
51 64 94 oder unter: www.
fahrlehrerschule-nrw.de/

Dienstleistungen

Umzug/Transporte

Entrümpler24
Entrümpelung – Räumung –

Auflösung
Privat oder gewerblich

wir sind Ihr Ansprechpartner,
schnell, zuverlässig und diskret.

Tel.: 02591- 89 39 611

Garten

Doppelstabzäune
Sichtschutz
Tore u. Zaunzubehör
Liefer- u. Montageservice

Zaunsysteme Laabs
4

4

4

4

Olfen, Tel.: 02595/385773

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

In unseren
Wochenzeitungen
effektiv und
günstig werben

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de
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BeiANNA
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Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesuchtund...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat
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Eine Kündigung zu erhalten,
ist für viele Beschäftigte der
Alptraum schlechthin. Doch
um sich im Schneckenhaus zu
verkriechen, fehlt die Zeit.
Um diese Punkte sollten

sich Erwerbstätige nun küm-
mern:
˚ Arbeitssuchend melden: Der
erste Gang nach dem Erhalt
des Kündigungsschreibens
sollte zur Arbeitsagentur füh-
ren. Ein Arbeitnehmer muss
sich drei Monate vor Beginn
der Arbeitslosigkeit arbeitssu-
chend melden. „Sonst drohen
Sperrzeiten beim Arbeitslo-
sengeld“, erklärt Daniel Mar-
quard, Fachanwalt für Ar-
beitsrecht. Spätestens am ers-
ten Tag ohne Beschäftigung
müssen Betroffene sich zu-
sätzlich arbeitslos melden.
˚ Prüfen, ob sich eine Kündi-
gungsschutzklage lohnt: „Ei-
ne Kündigungsschutzklage
muss innerhalb von drei Wo-
chen nach Zugang der Kündi-
gung eingereicht werden“, er-
läutert Marquard.
˚ Abfindung aushandeln: Ei-
nen Rechtsanspruch auf Ab-
findung gibt es nicht. Meist
einigen sich Arbeitnehmer
und Arbeitgeber darauf, um
juristischen Streit über die
Kündigung zu vermeiden. Da-
bei sollten Erwerbstätige auf
unliebsame Folgen achten:
„Es besteht die große Gefahr,
bei der Agentur für Arbeit ei-
ne Sperrzeit zu bekommen“,

erläutert Marquard. Abstri-
che drohen etwa, wenn die
Abfindung ein halbes Mo-
natsgehalt pro Jahr Be-
triebszugehörigkeit über-
schreitet.
˚ Ein qualifiziertes Arbeits-
zeugnis einfordern: Das
bedeutet, dass das Zeugnis
neben Dauer und Art der
Tätigkeit auch eine wohl-
wollende Bewertung der
erbrachten Leistungen be-
inhalten muss.
˚ Umschalten auf Jobsu-
che: „Die erfolgreichste
Strategie ist, aktiv zu sein“,
rät Willmann. Doch genau
das fällt nach einer Kündi-
gung mitunter schwer: Oft
seien Erwerbstätige kurz
nach der Kündigung sehr
wütend, hat die Sachbuch-
autorin Annette Eicker be-
obachtet. „Man sollte diese
Wut nutzen, um Energie in
die Jobsuche zu stecken –
frei nach dem Motto: Jetzt
erst recht!“
˚ Bewerbungsunterlagen
aktualisieren: „Bevor man
sich bewirbt, muss man
sich erst einmal startklar
machen“, sagt der Freibur-
ger Karriereberater Hans-
Georg Willmann. Das be-
deutet vor allem, die Be-
werbungsunterlagen auf
den aktuellen Stand zu
bringen. Ist das Anschrei-
ben auf der Höhe der Zeit?
Çé~
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2012 war knapp die Hälfte
(49,6 Prozent) der 60- bis
64-Jährigen am Arbeitsmarkt
aktiv. Binnen zehn Jahren hat
sich der Anteil damit fast ver-
doppelt (2002: 25,1 Prozent).
Und in Zukunft wird mit 65
noch lange nicht Schluss sein.
„Immer mehr Menschen

werden in Zukunft zwischen
65 und 70 Jahren noch arbei-
ten“, sagt Prof. Lutz Bellmann
vom Institut für Arbeitsmarkt-
und Berufsforschung der
Bundesagentur für Arbeit in
Nürnberg. Selbst über 70-
Jährige, die in Teilzeit arbei-
ten, werden keine Seltenheit
sein.

„Die längere Berufstätigkeit
wird zum einen materielle
Gründe haben“, sagt Götz
Richter. Er forscht zum The-
ma demografischer Wandel in
der Arbeitswelt bei der Bun-
desanstalt für Arbeitsschutz
und Arbeitsmedizin. Die Ren-
ten schrumpfen. Mancher
werde es sich in Zukunft nicht
leisten können, im Alter nicht
zu arbeiten, wenn er privat
nur schlecht vorgesorgt hat.
Gleichzeitig wandele sich das
Selbstverständnis der Senio-
ren. Mit Mitte 60 oder 70 sei-
en viele heute noch topfit.
Diese rüstigen Senioren wer-
den sich zu jung für die Rente
fühlen.
Derzeit wird zwar wieder

die Rente mit 63 Jahren dis-
kutiert, die voraussichtlich im
Juli kommen wird. Danach
können Beschäftigte, die 45
Jahre in die Rentenkasse ein-
gezahlt haben, mit 63 ab-
schlagsfrei in den Ruhestand

gehen. Wer nicht auf so viele
Beitragsjahre kommt, wird je-
doch nach wie vor regulär
erst mit 67 Jahren sich zur
Ruhe setzen können. Mögli-
cherweise wird er sogar noch
länger arbeiten.
Doch was bedeutet es für

Beschäftigte, wenn sie immer
länger im Job bleiben? „Das
Erwerbsleben der Zukunft
lässt sich mit einem Mara-
thonlauf vergleichen“, sagt
Richter. Um den langen Lauf
bis zur Rente zu meistern,
müssen Beschäftigte ihre
Kondition einteilen.
Das erfordere, sich regelmä-

ßig weiterzubilden, sagt die
Karriereberaterin Svenja Ho-
fert aus Hamburg. Beschäftig-
te sollten regelmäßig Stellen-
anzeigen aus dem eigenen
Bereich lesen und überprü-
fen, ob sie die dort verlangten
Fertigkeiten haben. Was
fehlt, eignen sich Mitarbeiter
am besten mit einer Weiter-

bildung selbst an. Eine Fort-
bildung pro Jahr sei das Mini-
mum.
Außerdem sollten Beschäf-

tigte im Job nach Herausfor-
derungen greifen, wenn sie
sich ihnen anbieten, erklärt
Richter. „Klar macht es Stress,
wenn ich in der Firma die Tä-
tigkeit wechseln muss“, sagt
Richter. Doch gerade jene,
die als Vorreiter solche He-
rausforderungen annehmen,
bleiben geistig flexibel.
Auf den ersten Blick wirkt

es für viele erschreckend,
dass die Zeit bis zur Rente
sich immer länger hinziehen
wird. Doch die Flexibilität
bietet auch Chancen, erklärt
Gundolf Meyer-Hentschel. Er
berät Firmen zum demografi-
schen Wandel. In Zukunft
werden Menschen mit Ende
60 nicht zum alten Eisen ge-
hören. Wer dann noch fit ist,
könne auch dann noch ein-
mal den Neustart wagen. Çé~
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Gesundheitsminister Her-
mann Gröhe hat seine Ziele
im Kampf gegen einen Fach-
kräftemangel in der Alten-
pflege konkretisiert. „Geplant
ist, die Ausbildungszahlen in
der Altenpflege bis zum Jahr
2015 um 30 Prozent zu erhö-
hen“, sagte Gröhe. „4000
Pflegehelfer sollen zu Fach-
kräften weiterqualifiziert
werden.“
Die Ausbildung müsse über-

all kostenlos sein, sagte der
Minister. „Und wir wollen
den Wechsel zwischen den
Berufen in der Kinder-, Kran-
ken- und Altenpflege erleich-
tern.“ Dafür sollten die ver-
schiedenen Pflegeberufe mit
einer einheitlichen Grundaus-
bildung starten, danach erfol-
ge die Spezialisierung. „Hier
möchte ich zügig Gespräche
mit den zuständigen Ländern
führen“, sagte Gröhe.
Die Altenpflege gilt als eine

der großen Zukunftsheraus-
forderungen für die Gesell-
schaft. Der Deutsche Pflege-

rat, Pflegekassen und Kom-
munen hatten beim ersten
Deutschen Pflegetag mehr
Tempo bei der Umsetzung ei-
ner großen Pflegereform ge-
fordert. Nötig seien mehr Per-

sonal und eine bessere Bezah-
lung der Pflegekräfte, forder-
te Pflegeratspräsident Andre-
as Westerfellhaus an die
Adresse der Bundesregie-
rung. ^cm
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Arbeitnehmer müssen ihren
Arbeitgeber darauf hinwei-
sen, wenn er ihnen aus Verse-
hen zu viel Gehalt überweist.
Das teilt der Deutsche An-
waltverein hin. Er bezieht
sich auf eine Entscheidung
des Landesarbeitsgerichts
Köln (Az.: 13 Sa 673/11). So-
bald der Irrtum auffällt, müs-
sen sie das Geld zurückzah-
len. Das gilt auch dann, wenn
Ex-Beschäftigte aufgrund ei-
nes Irrtums in der Buchhal-
tung nach dem Verlassen der
Firma weiter ihr Gehalt bezie-
hen.
In dem verhandelten Fall

hatte ein Arzt die Klinik ge-
wechselt. Aufgrund eines
Fehlers in der Zahlstelle sei-
nes alten Arbeitgebers bekam
er auch nach seiner Kündi-
gung weiter sein Gehalt. Zehn
Monate lang erhielt er zwi-
schen 3771 Euro und 3899
Euro netto. Als das Versehen
herauskam, forderte die Kli-
nik das Geld zurück. Der Mit-
arbeiter lehnte das auch vor
Gericht ab.
Ohne Erfolg. Der Arzt muss-

te das irrtümlich erhaltene
Gehalt zurückzahlen. Auch
wenn er selbst nichts für den
Irrtum könne, müsse er den
zu viel erhaltenen Lohn zu-
rückzahlen. Çé~
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Jeder zweiten Frau mit Voll-
zeitjob (52 Prozent) machen
ständig wiederkehrende Auf-
gaben im Job zu schaffen. Das
zeigt eine repräsentative Er-
werbstätigen-Befragung der
Bundesanstalt für Arbeits-
schutz und Arbeitsmedizin.
Von den Männern mit Voll-
zeitjob beklagen sich darüber
nur vier von zehn (43 Pro-
zent). Für die Umfrage wur-
den 20300 Erwerbstätige be-
fragt. Çé~
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02861-8938435 oder 0170-
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KÖTTER GmbH & Co. KG, Reini-
gung & Service sucht: zuverläs-
sige Reinigungskräfte mit guten
Deutschkenntnissen auf Steuerkar-
te in Teilzeit mit flexiblen Arbeits-
zeiten (Mo-Sa, sowohl Früh- als
auch Spätdienst) für unser Objekt
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Eine Kündigung zu erhalten,
ist für viele Beschäftigte der
Alptraum schlechthin. Doch
um sich im Schneckenhaus zu
verkriechen, fehlt die Zeit.
Um diese Punkte sollten

sich Erwerbstätige nun küm-
mern:
˚ Arbeitssuchend melden: Der
erste Gang nach dem Erhalt
des Kündigungsschreibens
sollte zur Arbeitsagentur füh-
ren. Ein Arbeitnehmer muss
sich drei Monate vor Beginn
der Arbeitslosigkeit arbeitssu-
chend melden. „Sonst drohen
Sperrzeiten beim Arbeitslo-
sengeld“, erklärt Daniel Mar-
quard, Fachanwalt für Ar-
beitsrecht. Spätestens am ers-
ten Tag ohne Beschäftigung
müssen Betroffene sich zu-
sätzlich arbeitslos melden.
˚ Prüfen, ob sich eine Kündi-
gungsschutzklage lohnt: „Ei-
ne Kündigungsschutzklage
muss innerhalb von drei Wo-
chen nach Zugang der Kündi-
gung eingereicht werden“, er-
läutert Marquard.
˚ Abfindung aushandeln: Ei-
nen Rechtsanspruch auf Ab-
findung gibt es nicht. Meist
einigen sich Arbeitnehmer
und Arbeitgeber darauf, um
juristischen Streit über die
Kündigung zu vermeiden. Da-
bei sollten Erwerbstätige auf
unliebsame Folgen achten:
„Es besteht die große Gefahr,
bei der Agentur für Arbeit ei-
ne Sperrzeit zu bekommen“,

erläutert Marquard. Abstri-
che drohen etwa, wenn die
Abfindung ein halbes Mo-
natsgehalt pro Jahr Be-
triebszugehörigkeit über-
schreitet.
˚ Ein qualifiziertes Arbeits-
zeugnis einfordern: Das
bedeutet, dass das Zeugnis
neben Dauer und Art der
Tätigkeit auch eine wohl-
wollende Bewertung der
erbrachten Leistungen be-
inhalten muss.
˚ Umschalten auf Jobsu-
che: „Die erfolgreichste
Strategie ist, aktiv zu sein“,
rät Willmann. Doch genau
das fällt nach einer Kündi-
gung mitunter schwer: Oft
seien Erwerbstätige kurz
nach der Kündigung sehr
wütend, hat die Sachbuch-
autorin Annette Eicker be-
obachtet. „Man sollte diese
Wut nutzen, um Energie in
die Jobsuche zu stecken –
frei nach dem Motto: Jetzt
erst recht!“
˚ Bewerbungsunterlagen
aktualisieren: „Bevor man
sich bewirbt, muss man
sich erst einmal startklar
machen“, sagt der Freibur-
ger Karriereberater Hans-
Georg Willmann. Das be-
deutet vor allem, die Be-
werbungsunterlagen auf
den aktuellen Stand zu
bringen. Ist das Anschrei-
ben auf der Höhe der Zeit?
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2012 war knapp die Hälfte
(49,6 Prozent) der 60- bis
64-Jährigen am Arbeitsmarkt
aktiv. Binnen zehn Jahren hat
sich der Anteil damit fast ver-
doppelt (2002: 25,1 Prozent).
Und in Zukunft wird mit 65
noch lange nicht Schluss sein.
„Immer mehr Menschen

werden in Zukunft zwischen
65 und 70 Jahren noch arbei-
ten“, sagt Prof. Lutz Bellmann
vom Institut für Arbeitsmarkt-
und Berufsforschung der
Bundesagentur für Arbeit in
Nürnberg. Selbst über 70-
Jährige, die in Teilzeit arbei-
ten, werden keine Seltenheit
sein.

„Die längere Berufstätigkeit
wird zum einen materielle
Gründe haben“, sagt Götz
Richter. Er forscht zum The-
ma demografischer Wandel in
der Arbeitswelt bei der Bun-
desanstalt für Arbeitsschutz
und Arbeitsmedizin. Die Ren-
ten schrumpfen. Mancher
werde es sich in Zukunft nicht
leisten können, im Alter nicht
zu arbeiten, wenn er privat
nur schlecht vorgesorgt hat.
Gleichzeitig wandele sich das
Selbstverständnis der Senio-
ren. Mit Mitte 60 oder 70 sei-
en viele heute noch topfit.
Diese rüstigen Senioren wer-
den sich zu jung für die Rente
fühlen.
Derzeit wird zwar wieder

die Rente mit 63 Jahren dis-
kutiert, die voraussichtlich im
Juli kommen wird. Danach
können Beschäftigte, die 45
Jahre in die Rentenkasse ein-
gezahlt haben, mit 63 ab-
schlagsfrei in den Ruhestand

gehen. Wer nicht auf so viele
Beitragsjahre kommt, wird je-
doch nach wie vor regulär
erst mit 67 Jahren sich zur
Ruhe setzen können. Mögli-
cherweise wird er sogar noch
länger arbeiten.
Doch was bedeutet es für

Beschäftigte, wenn sie immer
länger im Job bleiben? „Das
Erwerbsleben der Zukunft
lässt sich mit einem Mara-
thonlauf vergleichen“, sagt
Richter. Um den langen Lauf
bis zur Rente zu meistern,
müssen Beschäftigte ihre
Kondition einteilen.
Das erfordere, sich regelmä-

ßig weiterzubilden, sagt die
Karriereberaterin Svenja Ho-
fert aus Hamburg. Beschäftig-
te sollten regelmäßig Stellen-
anzeigen aus dem eigenen
Bereich lesen und überprü-
fen, ob sie die dort verlangten
Fertigkeiten haben. Was
fehlt, eignen sich Mitarbeiter
am besten mit einer Weiter-

bildung selbst an. Eine Fort-
bildung pro Jahr sei das Mini-
mum.
Außerdem sollten Beschäf-

tigte im Job nach Herausfor-
derungen greifen, wenn sie
sich ihnen anbieten, erklärt
Richter. „Klar macht es Stress,
wenn ich in der Firma die Tä-
tigkeit wechseln muss“, sagt
Richter. Doch gerade jene,
die als Vorreiter solche He-
rausforderungen annehmen,
bleiben geistig flexibel.
Auf den ersten Blick wirkt

es für viele erschreckend,
dass die Zeit bis zur Rente
sich immer länger hinziehen
wird. Doch die Flexibilität
bietet auch Chancen, erklärt
Gundolf Meyer-Hentschel. Er
berät Firmen zum demografi-
schen Wandel. In Zukunft
werden Menschen mit Ende
60 nicht zum alten Eisen ge-
hören. Wer dann noch fit ist,
könne auch dann noch ein-
mal den Neustart wagen. Çé~
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Gesundheitsminister Her-
mann Gröhe hat seine Ziele
im Kampf gegen einen Fach-
kräftemangel in der Alten-
pflege konkretisiert. „Geplant
ist, die Ausbildungszahlen in
der Altenpflege bis zum Jahr
2015 um 30 Prozent zu erhö-
hen“, sagte Gröhe. „4000
Pflegehelfer sollen zu Fach-
kräften weiterqualifiziert
werden.“
Die Ausbildung müsse über-

all kostenlos sein, sagte der
Minister. „Und wir wollen
den Wechsel zwischen den
Berufen in der Kinder-, Kran-
ken- und Altenpflege erleich-
tern.“ Dafür sollten die ver-
schiedenen Pflegeberufe mit
einer einheitlichen Grundaus-
bildung starten, danach erfol-
ge die Spezialisierung. „Hier
möchte ich zügig Gespräche
mit den zuständigen Ländern
führen“, sagte Gröhe.
Die Altenpflege gilt als eine

der großen Zukunftsheraus-
forderungen für die Gesell-
schaft. Der Deutsche Pflege-

rat, Pflegekassen und Kom-
munen hatten beim ersten
Deutschen Pflegetag mehr
Tempo bei der Umsetzung ei-
ner großen Pflegereform ge-
fordert. Nötig seien mehr Per-

sonal und eine bessere Bezah-
lung der Pflegekräfte, forder-
te Pflegeratspräsident Andre-
as Westerfellhaus an die
Adresse der Bundesregie-
rung. ^cm

h~ãéÑ ÖÉÖÉå c~ÅÜâê®ÑíÉã~åÖÉä
PM mêçòÉåí ãÉÜê ^äíÉåéÑäÉÖÉê

dÉÜí Éë å~ÅÜ _ìåÇÉëÖÉëìåÇÜÉáíëãáåáëíÉê eÉêã~åå dê∏ÜÉI ëçää
Éë Ä~äÇ ÇÉìíäáÅÜ ãÉÜê ^äíÉåéÑäÉÖÉêEáååÉåF ÖÉÄÉåK

cçíç j~êÉå _É≈äÉê L éáñÉäáçKÇÉ

Arbeitnehmer müssen ihren
Arbeitgeber darauf hinwei-
sen, wenn er ihnen aus Verse-
hen zu viel Gehalt überweist.
Das teilt der Deutsche An-
waltverein hin. Er bezieht
sich auf eine Entscheidung
des Landesarbeitsgerichts
Köln (Az.: 13 Sa 673/11). So-
bald der Irrtum auffällt, müs-
sen sie das Geld zurückzah-
len. Das gilt auch dann, wenn
Ex-Beschäftigte aufgrund ei-
nes Irrtums in der Buchhal-
tung nach dem Verlassen der
Firma weiter ihr Gehalt bezie-
hen.
In dem verhandelten Fall

hatte ein Arzt die Klinik ge-
wechselt. Aufgrund eines
Fehlers in der Zahlstelle sei-
nes alten Arbeitgebers bekam
er auch nach seiner Kündi-
gung weiter sein Gehalt. Zehn
Monate lang erhielt er zwi-
schen 3771 Euro und 3899
Euro netto. Als das Versehen
herauskam, forderte die Kli-
nik das Geld zurück. Der Mit-
arbeiter lehnte das auch vor
Gericht ab.
Ohne Erfolg. Der Arzt muss-

te das irrtümlich erhaltene
Gehalt zurückzahlen. Auch
wenn er selbst nichts für den
Irrtum könne, müsse er den
zu viel erhaltenen Lohn zu-
rückzahlen. Çé~
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Jeder zweiten Frau mit Voll-
zeitjob (52 Prozent) machen
ständig wiederkehrende Auf-
gaben im Job zu schaffen. Das
zeigt eine repräsentative Er-
werbstätigen-Befragung der
Bundesanstalt für Arbeits-
schutz und Arbeitsmedizin.
Von den Männern mit Voll-
zeitjob beklagen sich darüber
nur vier von zehn (43 Pro-
zent). Für die Umfrage wur-
den 20300 Erwerbstätige be-
fragt. Çé~
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Stellenangebote

Brief und mehr als Arbeitgeber
Wir suchen für das Zustellgebiet Drensteinfurt eine(n)

MitarbeiterIn für die Zustellung
� Einsatz sowohl per Fahrrad als auch mit dem PKW
� dienstags bis samstags
� Anstellung in Teilzeit
� Sie stellen Briefe und Päckchen zu und sind zuständig
für Postzustellungsurkunden und Einschreiben

Voraussetzung: � gute körperliche Kondition

� gute Deutschkenntnisse

� PKW-Führerschein

Beginn: zum nächstmöglichen Termin

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

www.briefundmehr.de

Per Mail:
kontakt@briefundmehr.de

Per Brief:
Brief und mehr GmbH & Co. KG
Eulerstraße 15 • 48155 Münster
Fon: 0800 6094288

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern
Davensberg + Seppenrade

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

1 Mitarbeiter/-in für den Verkauf
an unserer Frischetheke in Nottuln
und Lüdinghausen zu sofort ge-
sucht. Branchenfremde werden
eingearbeitet. Festeinstellung
möglich.Telefonische Bewerbung
02861-8938435 oder 0170-
5231818

KÖTTER GmbH & Co. KG, Reini-
gung & Service sucht: zuverläs-
sige Reinigungskräfte mit guten
Deutschkenntnissen auf Steuerkar-
te in Teilzeit mit flexiblen Arbeits-
zeiten (Mo-Sa, sowohl Früh- als
auch Spätdienst) für unser Objekt
in Werne (Wahrbrink). PKW erfor-
derlich. Telefonische Bewerbungen
unter Tel. 0231/39577200
?Frau Lietz

Reitanlage sucht Stallhilfe (450,-€

), vormittags (kein misten!) Tel.
0170/4112892

Zuverl. Putzhilfe zum 01.06. ge-
sucht! 1x wtl. 4 Std. vormittags.
Hiltrup-Mitte Tel. 0175/4107316

Nebenbeschäftigung

Küchenhilfe gesucht! Partyservice
Niess. Tel. 02508/985323

Putz- u. Bügelhilfe, ca. 7 Std á
11€ auf Mini-Job-Basis in Sen-
den ges. Tel. 02597-9399888

Suche Putz- und Bügelhilfe in
Rinkerode. Tel. 0176/23183069

Suche Putzhilfe in MS-Handorf, 1
x /Woche für ca. 3 Std., T.
0160/96969673

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit (Nebenberuf-
lich). Tel. 0152/21640113

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle
in Münster. Zu erreichen ab 15 Uhr
unter T. 0251/2391915

Ausbildung

Ihre Chance! Ausbildung zum
Fahrlehrer. Bildungsgutschein
möglich, Jobgarantie! Fahrlehrer-
schule Dortmund Tel. 0231/96
51 64 94 oder unter: www.
fahrlehrerschule-nrw.de/

Dienstleistungen

Umzug/Transporte

Entrümpler24
Entrümpelung – Räumung –

Auflösung
Privat oder gewerblich

wir sind Ihr Ansprechpartner,
schnell, zuverlässig und diskret.

Tel.: 02591- 89 39 611

Garten

Doppelstabzäune
Sichtschutz
Tore u. Zaunzubehör
Liefer- u. Montageservice

Zaunsysteme Laabs
4

4

4

4

Olfen, Tel.: 02595/385773

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

In unseren
Wochenzeitungen
effektiv und
günstig werben

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de
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Eine Kündigung zu erhalten,
ist für viele Beschäftigte der
Alptraum schlechthin. Doch
um sich im Schneckenhaus zu
verkriechen, fehlt die Zeit.
Um diese Punkte sollten

sich Erwerbstätige nun küm-
mern:
˚ Arbeitssuchend melden: Der
erste Gang nach dem Erhalt
des Kündigungsschreibens
sollte zur Arbeitsagentur füh-
ren. Ein Arbeitnehmer muss
sich drei Monate vor Beginn
der Arbeitslosigkeit arbeitssu-
chend melden. „Sonst drohen
Sperrzeiten beim Arbeitslo-
sengeld“, erklärt Daniel Mar-
quard, Fachanwalt für Ar-
beitsrecht. Spätestens am ers-
ten Tag ohne Beschäftigung
müssen Betroffene sich zu-
sätzlich arbeitslos melden.
˚ Prüfen, ob sich eine Kündi-
gungsschutzklage lohnt: „Ei-
ne Kündigungsschutzklage
muss innerhalb von drei Wo-
chen nach Zugang der Kündi-
gung eingereicht werden“, er-
läutert Marquard.
˚ Abfindung aushandeln: Ei-
nen Rechtsanspruch auf Ab-
findung gibt es nicht. Meist
einigen sich Arbeitnehmer
und Arbeitgeber darauf, um
juristischen Streit über die
Kündigung zu vermeiden. Da-
bei sollten Erwerbstätige auf
unliebsame Folgen achten:
„Es besteht die große Gefahr,
bei der Agentur für Arbeit ei-
ne Sperrzeit zu bekommen“,

erläutert Marquard. Abstri-
che drohen etwa, wenn die
Abfindung ein halbes Mo-
natsgehalt pro Jahr Be-
triebszugehörigkeit über-
schreitet.
˚ Ein qualifiziertes Arbeits-
zeugnis einfordern: Das
bedeutet, dass das Zeugnis
neben Dauer und Art der
Tätigkeit auch eine wohl-
wollende Bewertung der
erbrachten Leistungen be-
inhalten muss.
˚ Umschalten auf Jobsu-
che: „Die erfolgreichste
Strategie ist, aktiv zu sein“,
rät Willmann. Doch genau
das fällt nach einer Kündi-
gung mitunter schwer: Oft
seien Erwerbstätige kurz
nach der Kündigung sehr
wütend, hat die Sachbuch-
autorin Annette Eicker be-
obachtet. „Man sollte diese
Wut nutzen, um Energie in
die Jobsuche zu stecken –
frei nach dem Motto: Jetzt
erst recht!“
˚ Bewerbungsunterlagen
aktualisieren: „Bevor man
sich bewirbt, muss man
sich erst einmal startklar
machen“, sagt der Freibur-
ger Karriereberater Hans-
Georg Willmann. Das be-
deutet vor allem, die Be-
werbungsunterlagen auf
den aktuellen Stand zu
bringen. Ist das Anschrei-
ben auf der Höhe der Zeit?
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2012 war knapp die Hälfte
(49,6 Prozent) der 60- bis
64-Jährigen am Arbeitsmarkt
aktiv. Binnen zehn Jahren hat
sich der Anteil damit fast ver-
doppelt (2002: 25,1 Prozent).
Und in Zukunft wird mit 65
noch lange nicht Schluss sein.
„Immer mehr Menschen

werden in Zukunft zwischen
65 und 70 Jahren noch arbei-
ten“, sagt Prof. Lutz Bellmann
vom Institut für Arbeitsmarkt-
und Berufsforschung der
Bundesagentur für Arbeit in
Nürnberg. Selbst über 70-
Jährige, die in Teilzeit arbei-
ten, werden keine Seltenheit
sein.

„Die längere Berufstätigkeit
wird zum einen materielle
Gründe haben“, sagt Götz
Richter. Er forscht zum The-
ma demografischer Wandel in
der Arbeitswelt bei der Bun-
desanstalt für Arbeitsschutz
und Arbeitsmedizin. Die Ren-
ten schrumpfen. Mancher
werde es sich in Zukunft nicht
leisten können, im Alter nicht
zu arbeiten, wenn er privat
nur schlecht vorgesorgt hat.
Gleichzeitig wandele sich das
Selbstverständnis der Senio-
ren. Mit Mitte 60 oder 70 sei-
en viele heute noch topfit.
Diese rüstigen Senioren wer-
den sich zu jung für die Rente
fühlen.
Derzeit wird zwar wieder

die Rente mit 63 Jahren dis-
kutiert, die voraussichtlich im
Juli kommen wird. Danach
können Beschäftigte, die 45
Jahre in die Rentenkasse ein-
gezahlt haben, mit 63 ab-
schlagsfrei in den Ruhestand

gehen. Wer nicht auf so viele
Beitragsjahre kommt, wird je-
doch nach wie vor regulär
erst mit 67 Jahren sich zur
Ruhe setzen können. Mögli-
cherweise wird er sogar noch
länger arbeiten.
Doch was bedeutet es für

Beschäftigte, wenn sie immer
länger im Job bleiben? „Das
Erwerbsleben der Zukunft
lässt sich mit einem Mara-
thonlauf vergleichen“, sagt
Richter. Um den langen Lauf
bis zur Rente zu meistern,
müssen Beschäftigte ihre
Kondition einteilen.
Das erfordere, sich regelmä-

ßig weiterzubilden, sagt die
Karriereberaterin Svenja Ho-
fert aus Hamburg. Beschäftig-
te sollten regelmäßig Stellen-
anzeigen aus dem eigenen
Bereich lesen und überprü-
fen, ob sie die dort verlangten
Fertigkeiten haben. Was
fehlt, eignen sich Mitarbeiter
am besten mit einer Weiter-

bildung selbst an. Eine Fort-
bildung pro Jahr sei das Mini-
mum.
Außerdem sollten Beschäf-

tigte im Job nach Herausfor-
derungen greifen, wenn sie
sich ihnen anbieten, erklärt
Richter. „Klar macht es Stress,
wenn ich in der Firma die Tä-
tigkeit wechseln muss“, sagt
Richter. Doch gerade jene,
die als Vorreiter solche He-
rausforderungen annehmen,
bleiben geistig flexibel.
Auf den ersten Blick wirkt

es für viele erschreckend,
dass die Zeit bis zur Rente
sich immer länger hinziehen
wird. Doch die Flexibilität
bietet auch Chancen, erklärt
Gundolf Meyer-Hentschel. Er
berät Firmen zum demografi-
schen Wandel. In Zukunft
werden Menschen mit Ende
60 nicht zum alten Eisen ge-
hören. Wer dann noch fit ist,
könne auch dann noch ein-
mal den Neustart wagen. Çé~
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Gesundheitsminister Her-
mann Gröhe hat seine Ziele
im Kampf gegen einen Fach-
kräftemangel in der Alten-
pflege konkretisiert. „Geplant
ist, die Ausbildungszahlen in
der Altenpflege bis zum Jahr
2015 um 30 Prozent zu erhö-
hen“, sagte Gröhe. „4000
Pflegehelfer sollen zu Fach-
kräften weiterqualifiziert
werden.“
Die Ausbildung müsse über-

all kostenlos sein, sagte der
Minister. „Und wir wollen
den Wechsel zwischen den
Berufen in der Kinder-, Kran-
ken- und Altenpflege erleich-
tern.“ Dafür sollten die ver-
schiedenen Pflegeberufe mit
einer einheitlichen Grundaus-
bildung starten, danach erfol-
ge die Spezialisierung. „Hier
möchte ich zügig Gespräche
mit den zuständigen Ländern
führen“, sagte Gröhe.
Die Altenpflege gilt als eine

der großen Zukunftsheraus-
forderungen für die Gesell-
schaft. Der Deutsche Pflege-

rat, Pflegekassen und Kom-
munen hatten beim ersten
Deutschen Pflegetag mehr
Tempo bei der Umsetzung ei-
ner großen Pflegereform ge-
fordert. Nötig seien mehr Per-

sonal und eine bessere Bezah-
lung der Pflegekräfte, forder-
te Pflegeratspräsident Andre-
as Westerfellhaus an die
Adresse der Bundesregie-
rung. ^cm
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Arbeitnehmer müssen ihren
Arbeitgeber darauf hinwei-
sen, wenn er ihnen aus Verse-
hen zu viel Gehalt überweist.
Das teilt der Deutsche An-
waltverein hin. Er bezieht
sich auf eine Entscheidung
des Landesarbeitsgerichts
Köln (Az.: 13 Sa 673/11). So-
bald der Irrtum auffällt, müs-
sen sie das Geld zurückzah-
len. Das gilt auch dann, wenn
Ex-Beschäftigte aufgrund ei-
nes Irrtums in der Buchhal-
tung nach dem Verlassen der
Firma weiter ihr Gehalt bezie-
hen.
In dem verhandelten Fall

hatte ein Arzt die Klinik ge-
wechselt. Aufgrund eines
Fehlers in der Zahlstelle sei-
nes alten Arbeitgebers bekam
er auch nach seiner Kündi-
gung weiter sein Gehalt. Zehn
Monate lang erhielt er zwi-
schen 3771 Euro und 3899
Euro netto. Als das Versehen
herauskam, forderte die Kli-
nik das Geld zurück. Der Mit-
arbeiter lehnte das auch vor
Gericht ab.
Ohne Erfolg. Der Arzt muss-

te das irrtümlich erhaltene
Gehalt zurückzahlen. Auch
wenn er selbst nichts für den
Irrtum könne, müsse er den
zu viel erhaltenen Lohn zu-
rückzahlen. Çé~
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Jeder zweiten Frau mit Voll-
zeitjob (52 Prozent) machen
ständig wiederkehrende Auf-
gaben im Job zu schaffen. Das
zeigt eine repräsentative Er-
werbstätigen-Befragung der
Bundesanstalt für Arbeits-
schutz und Arbeitsmedizin.
Von den Männern mit Voll-
zeitjob beklagen sich darüber
nur vier von zehn (43 Pro-
zent). Für die Umfrage wur-
den 20300 Erwerbstätige be-
fragt. Çé~
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02861-8938435 oder 0170-
5231818

KÖTTER GmbH & Co. KG, Reini-
gung & Service sucht: zuverläs-
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effektiv und
günstig werben
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Eine Kündigung zu erhalten,
ist für viele Beschäftigte der
Alptraum schlechthin. Doch
um sich im Schneckenhaus zu
verkriechen, fehlt die Zeit.
Um diese Punkte sollten

sich Erwerbstätige nun küm-
mern:
˚ Arbeitssuchend melden: Der
erste Gang nach dem Erhalt
des Kündigungsschreibens
sollte zur Arbeitsagentur füh-
ren. Ein Arbeitnehmer muss
sich drei Monate vor Beginn
der Arbeitslosigkeit arbeitssu-
chend melden. „Sonst drohen
Sperrzeiten beim Arbeitslo-
sengeld“, erklärt Daniel Mar-
quard, Fachanwalt für Ar-
beitsrecht. Spätestens am ers-
ten Tag ohne Beschäftigung
müssen Betroffene sich zu-
sätzlich arbeitslos melden.
˚ Prüfen, ob sich eine Kündi-
gungsschutzklage lohnt: „Ei-
ne Kündigungsschutzklage
muss innerhalb von drei Wo-
chen nach Zugang der Kündi-
gung eingereicht werden“, er-
läutert Marquard.
˚ Abfindung aushandeln: Ei-
nen Rechtsanspruch auf Ab-
findung gibt es nicht. Meist
einigen sich Arbeitnehmer
und Arbeitgeber darauf, um
juristischen Streit über die
Kündigung zu vermeiden. Da-
bei sollten Erwerbstätige auf
unliebsame Folgen achten:
„Es besteht die große Gefahr,
bei der Agentur für Arbeit ei-
ne Sperrzeit zu bekommen“,

erläutert Marquard. Abstri-
che drohen etwa, wenn die
Abfindung ein halbes Mo-
natsgehalt pro Jahr Be-
triebszugehörigkeit über-
schreitet.
˚ Ein qualifiziertes Arbeits-
zeugnis einfordern: Das
bedeutet, dass das Zeugnis
neben Dauer und Art der
Tätigkeit auch eine wohl-
wollende Bewertung der
erbrachten Leistungen be-
inhalten muss.
˚ Umschalten auf Jobsu-
che: „Die erfolgreichste
Strategie ist, aktiv zu sein“,
rät Willmann. Doch genau
das fällt nach einer Kündi-
gung mitunter schwer: Oft
seien Erwerbstätige kurz
nach der Kündigung sehr
wütend, hat die Sachbuch-
autorin Annette Eicker be-
obachtet. „Man sollte diese
Wut nutzen, um Energie in
die Jobsuche zu stecken –
frei nach dem Motto: Jetzt
erst recht!“
˚ Bewerbungsunterlagen
aktualisieren: „Bevor man
sich bewirbt, muss man
sich erst einmal startklar
machen“, sagt der Freibur-
ger Karriereberater Hans-
Georg Willmann. Das be-
deutet vor allem, die Be-
werbungsunterlagen auf
den aktuellen Stand zu
bringen. Ist das Anschrei-
ben auf der Höhe der Zeit?
Çé~
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2012 war knapp die Hälfte
(49,6 Prozent) der 60- bis
64-Jährigen am Arbeitsmarkt
aktiv. Binnen zehn Jahren hat
sich der Anteil damit fast ver-
doppelt (2002: 25,1 Prozent).
Und in Zukunft wird mit 65
noch lange nicht Schluss sein.
„Immer mehr Menschen

werden in Zukunft zwischen
65 und 70 Jahren noch arbei-
ten“, sagt Prof. Lutz Bellmann
vom Institut für Arbeitsmarkt-
und Berufsforschung der
Bundesagentur für Arbeit in
Nürnberg. Selbst über 70-
Jährige, die in Teilzeit arbei-
ten, werden keine Seltenheit
sein.

„Die längere Berufstätigkeit
wird zum einen materielle
Gründe haben“, sagt Götz
Richter. Er forscht zum The-
ma demografischer Wandel in
der Arbeitswelt bei der Bun-
desanstalt für Arbeitsschutz
und Arbeitsmedizin. Die Ren-
ten schrumpfen. Mancher
werde es sich in Zukunft nicht
leisten können, im Alter nicht
zu arbeiten, wenn er privat
nur schlecht vorgesorgt hat.
Gleichzeitig wandele sich das
Selbstverständnis der Senio-
ren. Mit Mitte 60 oder 70 sei-
en viele heute noch topfit.
Diese rüstigen Senioren wer-
den sich zu jung für die Rente
fühlen.
Derzeit wird zwar wieder

die Rente mit 63 Jahren dis-
kutiert, die voraussichtlich im
Juli kommen wird. Danach
können Beschäftigte, die 45
Jahre in die Rentenkasse ein-
gezahlt haben, mit 63 ab-
schlagsfrei in den Ruhestand

gehen. Wer nicht auf so viele
Beitragsjahre kommt, wird je-
doch nach wie vor regulär
erst mit 67 Jahren sich zur
Ruhe setzen können. Mögli-
cherweise wird er sogar noch
länger arbeiten.
Doch was bedeutet es für

Beschäftigte, wenn sie immer
länger im Job bleiben? „Das
Erwerbsleben der Zukunft
lässt sich mit einem Mara-
thonlauf vergleichen“, sagt
Richter. Um den langen Lauf
bis zur Rente zu meistern,
müssen Beschäftigte ihre
Kondition einteilen.
Das erfordere, sich regelmä-

ßig weiterzubilden, sagt die
Karriereberaterin Svenja Ho-
fert aus Hamburg. Beschäftig-
te sollten regelmäßig Stellen-
anzeigen aus dem eigenen
Bereich lesen und überprü-
fen, ob sie die dort verlangten
Fertigkeiten haben. Was
fehlt, eignen sich Mitarbeiter
am besten mit einer Weiter-

bildung selbst an. Eine Fort-
bildung pro Jahr sei das Mini-
mum.
Außerdem sollten Beschäf-

tigte im Job nach Herausfor-
derungen greifen, wenn sie
sich ihnen anbieten, erklärt
Richter. „Klar macht es Stress,
wenn ich in der Firma die Tä-
tigkeit wechseln muss“, sagt
Richter. Doch gerade jene,
die als Vorreiter solche He-
rausforderungen annehmen,
bleiben geistig flexibel.
Auf den ersten Blick wirkt

es für viele erschreckend,
dass die Zeit bis zur Rente
sich immer länger hinziehen
wird. Doch die Flexibilität
bietet auch Chancen, erklärt
Gundolf Meyer-Hentschel. Er
berät Firmen zum demografi-
schen Wandel. In Zukunft
werden Menschen mit Ende
60 nicht zum alten Eisen ge-
hören. Wer dann noch fit ist,
könne auch dann noch ein-
mal den Neustart wagen. Çé~
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Gesundheitsminister Her-
mann Gröhe hat seine Ziele
im Kampf gegen einen Fach-
kräftemangel in der Alten-
pflege konkretisiert. „Geplant
ist, die Ausbildungszahlen in
der Altenpflege bis zum Jahr
2015 um 30 Prozent zu erhö-
hen“, sagte Gröhe. „4000
Pflegehelfer sollen zu Fach-
kräften weiterqualifiziert
werden.“
Die Ausbildung müsse über-

all kostenlos sein, sagte der
Minister. „Und wir wollen
den Wechsel zwischen den
Berufen in der Kinder-, Kran-
ken- und Altenpflege erleich-
tern.“ Dafür sollten die ver-
schiedenen Pflegeberufe mit
einer einheitlichen Grundaus-
bildung starten, danach erfol-
ge die Spezialisierung. „Hier
möchte ich zügig Gespräche
mit den zuständigen Ländern
führen“, sagte Gröhe.
Die Altenpflege gilt als eine

der großen Zukunftsheraus-
forderungen für die Gesell-
schaft. Der Deutsche Pflege-

rat, Pflegekassen und Kom-
munen hatten beim ersten
Deutschen Pflegetag mehr
Tempo bei der Umsetzung ei-
ner großen Pflegereform ge-
fordert. Nötig seien mehr Per-

sonal und eine bessere Bezah-
lung der Pflegekräfte, forder-
te Pflegeratspräsident Andre-
as Westerfellhaus an die
Adresse der Bundesregie-
rung. ^cm
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Arbeitnehmer müssen ihren
Arbeitgeber darauf hinwei-
sen, wenn er ihnen aus Verse-
hen zu viel Gehalt überweist.
Das teilt der Deutsche An-
waltverein hin. Er bezieht
sich auf eine Entscheidung
des Landesarbeitsgerichts
Köln (Az.: 13 Sa 673/11). So-
bald der Irrtum auffällt, müs-
sen sie das Geld zurückzah-
len. Das gilt auch dann, wenn
Ex-Beschäftigte aufgrund ei-
nes Irrtums in der Buchhal-
tung nach dem Verlassen der
Firma weiter ihr Gehalt bezie-
hen.
In dem verhandelten Fall

hatte ein Arzt die Klinik ge-
wechselt. Aufgrund eines
Fehlers in der Zahlstelle sei-
nes alten Arbeitgebers bekam
er auch nach seiner Kündi-
gung weiter sein Gehalt. Zehn
Monate lang erhielt er zwi-
schen 3771 Euro und 3899
Euro netto. Als das Versehen
herauskam, forderte die Kli-
nik das Geld zurück. Der Mit-
arbeiter lehnte das auch vor
Gericht ab.
Ohne Erfolg. Der Arzt muss-

te das irrtümlich erhaltene
Gehalt zurückzahlen. Auch
wenn er selbst nichts für den
Irrtum könne, müsse er den
zu viel erhaltenen Lohn zu-
rückzahlen. Çé~
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Jeder zweiten Frau mit Voll-
zeitjob (52 Prozent) machen
ständig wiederkehrende Auf-
gaben im Job zu schaffen. Das
zeigt eine repräsentative Er-
werbstätigen-Befragung der
Bundesanstalt für Arbeits-
schutz und Arbeitsmedizin.
Von den Männern mit Voll-
zeitjob beklagen sich darüber
nur vier von zehn (43 Pro-
zent). Für die Umfrage wur-
den 20300 Erwerbstätige be-
fragt. Çé~
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ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern
Davensberg + Seppenrade

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

1 Mitarbeiter/-in für den Verkauf
an unserer Frischetheke in Nottuln
und Lüdinghausen zu sofort ge-
sucht. Branchenfremde werden
eingearbeitet. Festeinstellung
möglich.Telefonische Bewerbung
02861-8938435 oder 0170-
5231818

KÖTTER GmbH & Co. KG, Reini-
gung & Service sucht: zuverläs-
sige Reinigungskräfte mit guten
Deutschkenntnissen auf Steuerkar-
te in Teilzeit mit flexiblen Arbeits-
zeiten (Mo-Sa, sowohl Früh- als
auch Spätdienst) für unser Objekt
in Werne (Wahrbrink). PKW erfor-
derlich. Telefonische Bewerbungen
unter Tel. 0231/39577200
?Frau Lietz

Reitanlage sucht Stallhilfe (450,-€

), vormittags (kein misten!) Tel.
0170/4112892

Zuverl. Putzhilfe zum 01.06. ge-
sucht! 1x wtl. 4 Std. vormittags.
Hiltrup-Mitte Tel. 0175/4107316

Nebenbeschäftigung

Küchenhilfe gesucht! Partyservice
Niess. Tel. 02508/985323

Putz- u. Bügelhilfe, ca. 7 Std á
11€ auf Mini-Job-Basis in Sen-
den ges. Tel. 02597-9399888

Suche Putz- und Bügelhilfe in
Rinkerode. Tel. 0176/23183069

Suche Putzhilfe in MS-Handorf, 1
x /Woche für ca. 3 Std., T.
0160/96969673

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit (Nebenberuf-
lich). Tel. 0152/21640113

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle
in Münster. Zu erreichen ab 15 Uhr
unter T. 0251/2391915

Ausbildung

Ihre Chance! Ausbildung zum
Fahrlehrer. Bildungsgutschein
möglich, Jobgarantie! Fahrlehrer-
schule Dortmund Tel. 0231/96
51 64 94 oder unter: www.
fahrlehrerschule-nrw.de/

Dienstleistungen

Umzug/Transporte

Entrümpler24
Entrümpelung – Räumung –

Auflösung
Privat oder gewerblich

wir sind Ihr Ansprechpartner,
schnell, zuverlässig und diskret.

Tel.: 02591- 89 39 611

Garten

Doppelstabzäune
Sichtschutz
Tore u. Zaunzubehör
Liefer- u. Montageservice

Zaunsysteme Laabs
4

4

4

4

Olfen, Tel.: 02595/385773

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

In unseren
Wochenzeitungen
effektiv und
günstig werben

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de
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!NEUERÖFFNUNG!
Carmen Mo.-Fr. 10-20 Uhr
0163-9285332 · MS-Nienberge

10€
Gutschein

BeiANNA
MS 0251-1312557

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesuchtund...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!
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Eine Kündigung zu erhalten,
ist für viele Beschäftigte der
Alptraum schlechthin. Doch
um sich im Schneckenhaus zu
verkriechen, fehlt die Zeit.
Um diese Punkte sollten

sich Erwerbstätige nun küm-
mern:
˚ Arbeitssuchend melden: Der
erste Gang nach dem Erhalt
des Kündigungsschreibens
sollte zur Arbeitsagentur füh-
ren. Ein Arbeitnehmer muss
sich drei Monate vor Beginn
der Arbeitslosigkeit arbeitssu-
chend melden. „Sonst drohen
Sperrzeiten beim Arbeitslo-
sengeld“, erklärt Daniel Mar-
quard, Fachanwalt für Ar-
beitsrecht. Spätestens am ers-
ten Tag ohne Beschäftigung
müssen Betroffene sich zu-
sätzlich arbeitslos melden.
˚ Prüfen, ob sich eine Kündi-
gungsschutzklage lohnt: „Ei-
ne Kündigungsschutzklage
muss innerhalb von drei Wo-
chen nach Zugang der Kündi-
gung eingereicht werden“, er-
läutert Marquard.
˚ Abfindung aushandeln: Ei-
nen Rechtsanspruch auf Ab-
findung gibt es nicht. Meist
einigen sich Arbeitnehmer
und Arbeitgeber darauf, um
juristischen Streit über die
Kündigung zu vermeiden. Da-
bei sollten Erwerbstätige auf
unliebsame Folgen achten:
„Es besteht die große Gefahr,
bei der Agentur für Arbeit ei-
ne Sperrzeit zu bekommen“,

erläutert Marquard. Abstri-
che drohen etwa, wenn die
Abfindung ein halbes Mo-
natsgehalt pro Jahr Be-
triebszugehörigkeit über-
schreitet.
˚ Ein qualifiziertes Arbeits-
zeugnis einfordern: Das
bedeutet, dass das Zeugnis
neben Dauer und Art der
Tätigkeit auch eine wohl-
wollende Bewertung der
erbrachten Leistungen be-
inhalten muss.
˚ Umschalten auf Jobsu-
che: „Die erfolgreichste
Strategie ist, aktiv zu sein“,
rät Willmann. Doch genau
das fällt nach einer Kündi-
gung mitunter schwer: Oft
seien Erwerbstätige kurz
nach der Kündigung sehr
wütend, hat die Sachbuch-
autorin Annette Eicker be-
obachtet. „Man sollte diese
Wut nutzen, um Energie in
die Jobsuche zu stecken –
frei nach dem Motto: Jetzt
erst recht!“
˚ Bewerbungsunterlagen
aktualisieren: „Bevor man
sich bewirbt, muss man
sich erst einmal startklar
machen“, sagt der Freibur-
ger Karriereberater Hans-
Georg Willmann. Das be-
deutet vor allem, die Be-
werbungsunterlagen auf
den aktuellen Stand zu
bringen. Ist das Anschrei-
ben auf der Höhe der Zeit?
Çé~
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2012 war knapp die Hälfte
(49,6 Prozent) der 60- bis
64-Jährigen am Arbeitsmarkt
aktiv. Binnen zehn Jahren hat
sich der Anteil damit fast ver-
doppelt (2002: 25,1 Prozent).
Und in Zukunft wird mit 65
noch lange nicht Schluss sein.
„Immer mehr Menschen

werden in Zukunft zwischen
65 und 70 Jahren noch arbei-
ten“, sagt Prof. Lutz Bellmann
vom Institut für Arbeitsmarkt-
und Berufsforschung der
Bundesagentur für Arbeit in
Nürnberg. Selbst über 70-
Jährige, die in Teilzeit arbei-
ten, werden keine Seltenheit
sein.

„Die längere Berufstätigkeit
wird zum einen materielle
Gründe haben“, sagt Götz
Richter. Er forscht zum The-
ma demografischer Wandel in
der Arbeitswelt bei der Bun-
desanstalt für Arbeitsschutz
und Arbeitsmedizin. Die Ren-
ten schrumpfen. Mancher
werde es sich in Zukunft nicht
leisten können, im Alter nicht
zu arbeiten, wenn er privat
nur schlecht vorgesorgt hat.
Gleichzeitig wandele sich das
Selbstverständnis der Senio-
ren. Mit Mitte 60 oder 70 sei-
en viele heute noch topfit.
Diese rüstigen Senioren wer-
den sich zu jung für die Rente
fühlen.
Derzeit wird zwar wieder

die Rente mit 63 Jahren dis-
kutiert, die voraussichtlich im
Juli kommen wird. Danach
können Beschäftigte, die 45
Jahre in die Rentenkasse ein-
gezahlt haben, mit 63 ab-
schlagsfrei in den Ruhestand

gehen. Wer nicht auf so viele
Beitragsjahre kommt, wird je-
doch nach wie vor regulär
erst mit 67 Jahren sich zur
Ruhe setzen können. Mögli-
cherweise wird er sogar noch
länger arbeiten.
Doch was bedeutet es für

Beschäftigte, wenn sie immer
länger im Job bleiben? „Das
Erwerbsleben der Zukunft
lässt sich mit einem Mara-
thonlauf vergleichen“, sagt
Richter. Um den langen Lauf
bis zur Rente zu meistern,
müssen Beschäftigte ihre
Kondition einteilen.
Das erfordere, sich regelmä-

ßig weiterzubilden, sagt die
Karriereberaterin Svenja Ho-
fert aus Hamburg. Beschäftig-
te sollten regelmäßig Stellen-
anzeigen aus dem eigenen
Bereich lesen und überprü-
fen, ob sie die dort verlangten
Fertigkeiten haben. Was
fehlt, eignen sich Mitarbeiter
am besten mit einer Weiter-

bildung selbst an. Eine Fort-
bildung pro Jahr sei das Mini-
mum.
Außerdem sollten Beschäf-

tigte im Job nach Herausfor-
derungen greifen, wenn sie
sich ihnen anbieten, erklärt
Richter. „Klar macht es Stress,
wenn ich in der Firma die Tä-
tigkeit wechseln muss“, sagt
Richter. Doch gerade jene,
die als Vorreiter solche He-
rausforderungen annehmen,
bleiben geistig flexibel.
Auf den ersten Blick wirkt

es für viele erschreckend,
dass die Zeit bis zur Rente
sich immer länger hinziehen
wird. Doch die Flexibilität
bietet auch Chancen, erklärt
Gundolf Meyer-Hentschel. Er
berät Firmen zum demografi-
schen Wandel. In Zukunft
werden Menschen mit Ende
60 nicht zum alten Eisen ge-
hören. Wer dann noch fit ist,
könne auch dann noch ein-
mal den Neustart wagen. Çé~
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Gesundheitsminister Her-
mann Gröhe hat seine Ziele
im Kampf gegen einen Fach-
kräftemangel in der Alten-
pflege konkretisiert. „Geplant
ist, die Ausbildungszahlen in
der Altenpflege bis zum Jahr
2015 um 30 Prozent zu erhö-
hen“, sagte Gröhe. „4000
Pflegehelfer sollen zu Fach-
kräften weiterqualifiziert
werden.“
Die Ausbildung müsse über-

all kostenlos sein, sagte der
Minister. „Und wir wollen
den Wechsel zwischen den
Berufen in der Kinder-, Kran-
ken- und Altenpflege erleich-
tern.“ Dafür sollten die ver-
schiedenen Pflegeberufe mit
einer einheitlichen Grundaus-
bildung starten, danach erfol-
ge die Spezialisierung. „Hier
möchte ich zügig Gespräche
mit den zuständigen Ländern
führen“, sagte Gröhe.
Die Altenpflege gilt als eine

der großen Zukunftsheraus-
forderungen für die Gesell-
schaft. Der Deutsche Pflege-

rat, Pflegekassen und Kom-
munen hatten beim ersten
Deutschen Pflegetag mehr
Tempo bei der Umsetzung ei-
ner großen Pflegereform ge-
fordert. Nötig seien mehr Per-

sonal und eine bessere Bezah-
lung der Pflegekräfte, forder-
te Pflegeratspräsident Andre-
as Westerfellhaus an die
Adresse der Bundesregie-
rung. ^cm
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Arbeitnehmer müssen ihren
Arbeitgeber darauf hinwei-
sen, wenn er ihnen aus Verse-
hen zu viel Gehalt überweist.
Das teilt der Deutsche An-
waltverein hin. Er bezieht
sich auf eine Entscheidung
des Landesarbeitsgerichts
Köln (Az.: 13 Sa 673/11). So-
bald der Irrtum auffällt, müs-
sen sie das Geld zurückzah-
len. Das gilt auch dann, wenn
Ex-Beschäftigte aufgrund ei-
nes Irrtums in der Buchhal-
tung nach dem Verlassen der
Firma weiter ihr Gehalt bezie-
hen.
In dem verhandelten Fall

hatte ein Arzt die Klinik ge-
wechselt. Aufgrund eines
Fehlers in der Zahlstelle sei-
nes alten Arbeitgebers bekam
er auch nach seiner Kündi-
gung weiter sein Gehalt. Zehn
Monate lang erhielt er zwi-
schen 3771 Euro und 3899
Euro netto. Als das Versehen
herauskam, forderte die Kli-
nik das Geld zurück. Der Mit-
arbeiter lehnte das auch vor
Gericht ab.
Ohne Erfolg. Der Arzt muss-

te das irrtümlich erhaltene
Gehalt zurückzahlen. Auch
wenn er selbst nichts für den
Irrtum könne, müsse er den
zu viel erhaltenen Lohn zu-
rückzahlen. Çé~
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Jeder zweiten Frau mit Voll-
zeitjob (52 Prozent) machen
ständig wiederkehrende Auf-
gaben im Job zu schaffen. Das
zeigt eine repräsentative Er-
werbstätigen-Befragung der
Bundesanstalt für Arbeits-
schutz und Arbeitsmedizin.
Von den Männern mit Voll-
zeitjob beklagen sich darüber
nur vier von zehn (43 Pro-
zent). Für die Umfrage wur-
den 20300 Erwerbstätige be-
fragt. Çé~
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Putzhilfe gesucht
für Seniorenhaushalt 

in Ascheberg für 2-3 Std/
Woche. Tel. 02593/329 
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Stellenangebote

Brief und mehr als Arbeitgeber
Wir suchen für das Zustellgebiet Drensteinfurt eine(n)

MitarbeiterIn für die Zustellung
� Einsatz sowohl per Fahrrad als auch mit dem PKW
� dienstags bis samstags
� Anstellung in Teilzeit
� Sie stellen Briefe und Päckchen zu und sind zuständig
für Postzustellungsurkunden und Einschreiben

Voraussetzung: � gute körperliche Kondition

� gute Deutschkenntnisse

� PKW-Führerschein

Beginn: zum nächstmöglichen Termin

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

www.briefundmehr.de

Per Mail:
kontakt@briefundmehr.de

Per Brief:
Brief und mehr GmbH & Co. KG
Eulerstraße 15 • 48155 Münster
Fon: 0800 6094288

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern
Davensberg + Seppenrade

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

1 Mitarbeiter/-in für den Verkauf
an unserer Frischetheke in Nottuln
und Lüdinghausen zu sofort ge-
sucht. Branchenfremde werden
eingearbeitet. Festeinstellung
möglich.Telefonische Bewerbung
02861-8938435 oder 0170-
5231818

KÖTTER GmbH & Co. KG, Reini-
gung & Service sucht: zuverläs-
sige Reinigungskräfte mit guten
Deutschkenntnissen auf Steuerkar-
te in Teilzeit mit flexiblen Arbeits-
zeiten (Mo-Sa, sowohl Früh- als
auch Spätdienst) für unser Objekt
in Werne (Wahrbrink). PKW erfor-
derlich. Telefonische Bewerbungen
unter Tel. 0231/39577200
?Frau Lietz

Reitanlage sucht Stallhilfe (450,-€

), vormittags (kein misten!) Tel.
0170/4112892

Zuverl. Putzhilfe zum 01.06. ge-
sucht! 1x wtl. 4 Std. vormittags.
Hiltrup-Mitte Tel. 0175/4107316

Nebenbeschäftigung

Küchenhilfe gesucht! Partyservice
Niess. Tel. 02508/985323

Putz- u. Bügelhilfe, ca. 7 Std á
11€ auf Mini-Job-Basis in Sen-
den ges. Tel. 02597-9399888

Suche Putz- und Bügelhilfe in
Rinkerode. Tel. 0176/23183069

Suche Putzhilfe in MS-Handorf, 1
x /Woche für ca. 3 Std., T.
0160/96969673

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit (Nebenberuf-
lich). Tel. 0152/21640113

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle
in Münster. Zu erreichen ab 15 Uhr
unter T. 0251/2391915

Ausbildung

Ihre Chance! Ausbildung zum
Fahrlehrer. Bildungsgutschein
möglich, Jobgarantie! Fahrlehrer-
schule Dortmund Tel. 0231/96
51 64 94 oder unter: www.
fahrlehrerschule-nrw.de/

Dienstleistungen

Umzug/Transporte

Entrümpler24
Entrümpelung – Räumung –

Auflösung
Privat oder gewerblich

wir sind Ihr Ansprechpartner,
schnell, zuverlässig und diskret.

Tel.: 02591- 89 39 611

Garten

Doppelstabzäune
Sichtschutz
Tore u. Zaunzubehör
Liefer- u. Montageservice

Zaunsysteme Laabs
4

4

4

4

Olfen, Tel.: 02595/385773

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

In unseren
Wochenzeitungen
effektiv und
günstig werben

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de
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!NEUERÖFFNUNG!
Carmen Mo.-Fr. 10-20 Uhr
0163-9285332 · MS-Nienberge

10€
Gutschein

BeiANNA
MS 0251-1312557

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesuchtund...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!
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Eine Kündigung zu erhalten,
ist für viele Beschäftigte der
Alptraum schlechthin. Doch
um sich im Schneckenhaus zu
verkriechen, fehlt die Zeit.
Um diese Punkte sollten

sich Erwerbstätige nun küm-
mern:
˚ Arbeitssuchend melden: Der
erste Gang nach dem Erhalt
des Kündigungsschreibens
sollte zur Arbeitsagentur füh-
ren. Ein Arbeitnehmer muss
sich drei Monate vor Beginn
der Arbeitslosigkeit arbeitssu-
chend melden. „Sonst drohen
Sperrzeiten beim Arbeitslo-
sengeld“, erklärt Daniel Mar-
quard, Fachanwalt für Ar-
beitsrecht. Spätestens am ers-
ten Tag ohne Beschäftigung
müssen Betroffene sich zu-
sätzlich arbeitslos melden.
˚ Prüfen, ob sich eine Kündi-
gungsschutzklage lohnt: „Ei-
ne Kündigungsschutzklage
muss innerhalb von drei Wo-
chen nach Zugang der Kündi-
gung eingereicht werden“, er-
läutert Marquard.
˚ Abfindung aushandeln: Ei-
nen Rechtsanspruch auf Ab-
findung gibt es nicht. Meist
einigen sich Arbeitnehmer
und Arbeitgeber darauf, um
juristischen Streit über die
Kündigung zu vermeiden. Da-
bei sollten Erwerbstätige auf
unliebsame Folgen achten:
„Es besteht die große Gefahr,
bei der Agentur für Arbeit ei-
ne Sperrzeit zu bekommen“,

erläutert Marquard. Abstri-
che drohen etwa, wenn die
Abfindung ein halbes Mo-
natsgehalt pro Jahr Be-
triebszugehörigkeit über-
schreitet.
˚ Ein qualifiziertes Arbeits-
zeugnis einfordern: Das
bedeutet, dass das Zeugnis
neben Dauer und Art der
Tätigkeit auch eine wohl-
wollende Bewertung der
erbrachten Leistungen be-
inhalten muss.
˚ Umschalten auf Jobsu-
che: „Die erfolgreichste
Strategie ist, aktiv zu sein“,
rät Willmann. Doch genau
das fällt nach einer Kündi-
gung mitunter schwer: Oft
seien Erwerbstätige kurz
nach der Kündigung sehr
wütend, hat die Sachbuch-
autorin Annette Eicker be-
obachtet. „Man sollte diese
Wut nutzen, um Energie in
die Jobsuche zu stecken –
frei nach dem Motto: Jetzt
erst recht!“
˚ Bewerbungsunterlagen
aktualisieren: „Bevor man
sich bewirbt, muss man
sich erst einmal startklar
machen“, sagt der Freibur-
ger Karriereberater Hans-
Georg Willmann. Das be-
deutet vor allem, die Be-
werbungsunterlagen auf
den aktuellen Stand zu
bringen. Ist das Anschrei-
ben auf der Höhe der Zeit?
Çé~
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2012 war knapp die Hälfte
(49,6 Prozent) der 60- bis
64-Jährigen am Arbeitsmarkt
aktiv. Binnen zehn Jahren hat
sich der Anteil damit fast ver-
doppelt (2002: 25,1 Prozent).
Und in Zukunft wird mit 65
noch lange nicht Schluss sein.
„Immer mehr Menschen

werden in Zukunft zwischen
65 und 70 Jahren noch arbei-
ten“, sagt Prof. Lutz Bellmann
vom Institut für Arbeitsmarkt-
und Berufsforschung der
Bundesagentur für Arbeit in
Nürnberg. Selbst über 70-
Jährige, die in Teilzeit arbei-
ten, werden keine Seltenheit
sein.

„Die längere Berufstätigkeit
wird zum einen materielle
Gründe haben“, sagt Götz
Richter. Er forscht zum The-
ma demografischer Wandel in
der Arbeitswelt bei der Bun-
desanstalt für Arbeitsschutz
und Arbeitsmedizin. Die Ren-
ten schrumpfen. Mancher
werde es sich in Zukunft nicht
leisten können, im Alter nicht
zu arbeiten, wenn er privat
nur schlecht vorgesorgt hat.
Gleichzeitig wandele sich das
Selbstverständnis der Senio-
ren. Mit Mitte 60 oder 70 sei-
en viele heute noch topfit.
Diese rüstigen Senioren wer-
den sich zu jung für die Rente
fühlen.
Derzeit wird zwar wieder

die Rente mit 63 Jahren dis-
kutiert, die voraussichtlich im
Juli kommen wird. Danach
können Beschäftigte, die 45
Jahre in die Rentenkasse ein-
gezahlt haben, mit 63 ab-
schlagsfrei in den Ruhestand

gehen. Wer nicht auf so viele
Beitragsjahre kommt, wird je-
doch nach wie vor regulär
erst mit 67 Jahren sich zur
Ruhe setzen können. Mögli-
cherweise wird er sogar noch
länger arbeiten.
Doch was bedeutet es für

Beschäftigte, wenn sie immer
länger im Job bleiben? „Das
Erwerbsleben der Zukunft
lässt sich mit einem Mara-
thonlauf vergleichen“, sagt
Richter. Um den langen Lauf
bis zur Rente zu meistern,
müssen Beschäftigte ihre
Kondition einteilen.
Das erfordere, sich regelmä-

ßig weiterzubilden, sagt die
Karriereberaterin Svenja Ho-
fert aus Hamburg. Beschäftig-
te sollten regelmäßig Stellen-
anzeigen aus dem eigenen
Bereich lesen und überprü-
fen, ob sie die dort verlangten
Fertigkeiten haben. Was
fehlt, eignen sich Mitarbeiter
am besten mit einer Weiter-

bildung selbst an. Eine Fort-
bildung pro Jahr sei das Mini-
mum.
Außerdem sollten Beschäf-

tigte im Job nach Herausfor-
derungen greifen, wenn sie
sich ihnen anbieten, erklärt
Richter. „Klar macht es Stress,
wenn ich in der Firma die Tä-
tigkeit wechseln muss“, sagt
Richter. Doch gerade jene,
die als Vorreiter solche He-
rausforderungen annehmen,
bleiben geistig flexibel.
Auf den ersten Blick wirkt

es für viele erschreckend,
dass die Zeit bis zur Rente
sich immer länger hinziehen
wird. Doch die Flexibilität
bietet auch Chancen, erklärt
Gundolf Meyer-Hentschel. Er
berät Firmen zum demografi-
schen Wandel. In Zukunft
werden Menschen mit Ende
60 nicht zum alten Eisen ge-
hören. Wer dann noch fit ist,
könne auch dann noch ein-
mal den Neustart wagen. Çé~
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Gesundheitsminister Her-
mann Gröhe hat seine Ziele
im Kampf gegen einen Fach-
kräftemangel in der Alten-
pflege konkretisiert. „Geplant
ist, die Ausbildungszahlen in
der Altenpflege bis zum Jahr
2015 um 30 Prozent zu erhö-
hen“, sagte Gröhe. „4000
Pflegehelfer sollen zu Fach-
kräften weiterqualifiziert
werden.“
Die Ausbildung müsse über-

all kostenlos sein, sagte der
Minister. „Und wir wollen
den Wechsel zwischen den
Berufen in der Kinder-, Kran-
ken- und Altenpflege erleich-
tern.“ Dafür sollten die ver-
schiedenen Pflegeberufe mit
einer einheitlichen Grundaus-
bildung starten, danach erfol-
ge die Spezialisierung. „Hier
möchte ich zügig Gespräche
mit den zuständigen Ländern
führen“, sagte Gröhe.
Die Altenpflege gilt als eine

der großen Zukunftsheraus-
forderungen für die Gesell-
schaft. Der Deutsche Pflege-

rat, Pflegekassen und Kom-
munen hatten beim ersten
Deutschen Pflegetag mehr
Tempo bei der Umsetzung ei-
ner großen Pflegereform ge-
fordert. Nötig seien mehr Per-

sonal und eine bessere Bezah-
lung der Pflegekräfte, forder-
te Pflegeratspräsident Andre-
as Westerfellhaus an die
Adresse der Bundesregie-
rung. ^cm
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Arbeitnehmer müssen ihren
Arbeitgeber darauf hinwei-
sen, wenn er ihnen aus Verse-
hen zu viel Gehalt überweist.
Das teilt der Deutsche An-
waltverein hin. Er bezieht
sich auf eine Entscheidung
des Landesarbeitsgerichts
Köln (Az.: 13 Sa 673/11). So-
bald der Irrtum auffällt, müs-
sen sie das Geld zurückzah-
len. Das gilt auch dann, wenn
Ex-Beschäftigte aufgrund ei-
nes Irrtums in der Buchhal-
tung nach dem Verlassen der
Firma weiter ihr Gehalt bezie-
hen.
In dem verhandelten Fall

hatte ein Arzt die Klinik ge-
wechselt. Aufgrund eines
Fehlers in der Zahlstelle sei-
nes alten Arbeitgebers bekam
er auch nach seiner Kündi-
gung weiter sein Gehalt. Zehn
Monate lang erhielt er zwi-
schen 3771 Euro und 3899
Euro netto. Als das Versehen
herauskam, forderte die Kli-
nik das Geld zurück. Der Mit-
arbeiter lehnte das auch vor
Gericht ab.
Ohne Erfolg. Der Arzt muss-

te das irrtümlich erhaltene
Gehalt zurückzahlen. Auch
wenn er selbst nichts für den
Irrtum könne, müsse er den
zu viel erhaltenen Lohn zu-
rückzahlen. Çé~
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Jeder zweiten Frau mit Voll-
zeitjob (52 Prozent) machen
ständig wiederkehrende Auf-
gaben im Job zu schaffen. Das
zeigt eine repräsentative Er-
werbstätigen-Befragung der
Bundesanstalt für Arbeits-
schutz und Arbeitsmedizin.
Von den Männern mit Voll-
zeitjob beklagen sich darüber
nur vier von zehn (43 Pro-
zent). Für die Umfrage wur-
den 20300 Erwerbstätige be-
fragt. Çé~
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Stellengesuche

Verschiedenes

Brief und mehr als Arbeitgeber
Wir suchen für das Zustellgebiet Drensteinfurt eine(n)

MitarbeiterIn für die Zustellung
 � Einsatz sowohl per Fahrrad als auch mit dem PKW
 � dienstags bis samstags
 � Anstellung in Teilzeit
 � Sie stellen Briefe und Päckchen zu und sind zuständig  

für Postzustellungsurkunden und Einschreiben

Voraussetzung: �   gute körperliche Kondition
	 �   gute Deutschkenntnisse
	 �   PKW-Führerschein

Beginn: zum nächstmöglichen Termin

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

www.briefundmehr.de

Per Mail: 
kontakt@briefundmehr.de

Per Brief: 
Brief und mehr GmbH & Co. KG
Eulerstraße 15 • 48155 Münster
Fon: 0800 6094288
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Brief und mehr als Arbeitgeber
Wir suchen für das Zustellgebiet Drensteinfurt eine(n)

MitarbeiterIn für die Zustellung
� Einsatz sowohl per Fahrrad als auch mit dem PKW
� dienstags bis samstags
� Anstellung in Teilzeit
� Sie stellen Briefe und Päckchen zu und sind zuständig
für Postzustellungsurkunden und Einschreiben

Voraussetzung: � gute körperliche Kondition

� gute Deutschkenntnisse

� PKW-Führerschein

Beginn: zum nächstmöglichen Termin

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

www.briefundmehr.de

Per Mail:
kontakt@briefundmehr.de

Per Brief:
Brief und mehr GmbH & Co. KG
Eulerstraße 15 • 48155 Münster
Fon: 0800 6094288

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern
Davensberg + Seppenrade

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

1 Mitarbeiter/-in für den Verkauf
an unserer Frischetheke in Nottuln
und Lüdinghausen zu sofort ge-
sucht. Branchenfremde werden
eingearbeitet. Festeinstellung
möglich.Telefonische Bewerbung
02861-8938435 oder 0170-
5231818

KÖTTER GmbH & Co. KG, Reini-
gung & Service sucht: zuverläs-
sige Reinigungskräfte mit guten
Deutschkenntnissen auf Steuerkar-
te in Teilzeit mit flexiblen Arbeits-
zeiten (Mo-Sa, sowohl Früh- als
auch Spätdienst) für unser Objekt
in Werne (Wahrbrink). PKW erfor-
derlich. Telefonische Bewerbungen
unter Tel. 0231/39577200
?Frau Lietz

Reitanlage sucht Stallhilfe (450,-€

), vormittags (kein misten!) Tel.
0170/4112892

Zuverl. Putzhilfe zum 01.06. ge-
sucht! 1x wtl. 4 Std. vormittags.
Hiltrup-Mitte Tel. 0175/4107316

Nebenbeschäftigung

Küchenhilfe gesucht! Partyservice
Niess. Tel. 02508/985323

Putz- u. Bügelhilfe, ca. 7 Std á
11€ auf Mini-Job-Basis in Sen-
den ges. Tel. 02597-9399888

Suche Putz- und Bügelhilfe in
Rinkerode. Tel. 0176/23183069

Suche Putzhilfe in MS-Handorf, 1
x /Woche für ca. 3 Std., T.
0160/96969673

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit (Nebenberuf-
lich). Tel. 0152/21640113

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle
in Münster. Zu erreichen ab 15 Uhr
unter T. 0251/2391915

Ausbildung

Ihre Chance! Ausbildung zum
Fahrlehrer. Bildungsgutschein
möglich, Jobgarantie! Fahrlehrer-
schule Dortmund Tel. 0231/96
51 64 94 oder unter: www.
fahrlehrerschule-nrw.de/

Dienstleistungen

Umzug/Transporte

Entrümpler24
Entrümpelung – Räumung –

Auflösung
Privat oder gewerblich

wir sind Ihr Ansprechpartner,
schnell, zuverlässig und diskret.

Tel.: 02591- 89 39 611

Garten

Doppelstabzäune
Sichtschutz
Tore u. Zaunzubehör
Liefer- u. Montageservice

Zaunsysteme Laabs
4

4

4

4

Olfen, Tel.: 02595/385773

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

In unseren
Wochenzeitungen
effektiv und
günstig werben

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de
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Carmen Mo.-Fr. 10-20 Uhr
0163-9285332 · MS-Nienberge

10€
Gutschein

BeiANNA
MS 0251-1312557

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesuchtund...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat
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Das erotische Anzeigenportal!
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Eine Kündigung zu erhalten,
ist für viele Beschäftigte der
Alptraum schlechthin. Doch
um sich im Schneckenhaus zu
verkriechen, fehlt die Zeit.
Um diese Punkte sollten

sich Erwerbstätige nun küm-
mern:
˚ Arbeitssuchend melden: Der
erste Gang nach dem Erhalt
des Kündigungsschreibens
sollte zur Arbeitsagentur füh-
ren. Ein Arbeitnehmer muss
sich drei Monate vor Beginn
der Arbeitslosigkeit arbeitssu-
chend melden. „Sonst drohen
Sperrzeiten beim Arbeitslo-
sengeld“, erklärt Daniel Mar-
quard, Fachanwalt für Ar-
beitsrecht. Spätestens am ers-
ten Tag ohne Beschäftigung
müssen Betroffene sich zu-
sätzlich arbeitslos melden.
˚ Prüfen, ob sich eine Kündi-
gungsschutzklage lohnt: „Ei-
ne Kündigungsschutzklage
muss innerhalb von drei Wo-
chen nach Zugang der Kündi-
gung eingereicht werden“, er-
läutert Marquard.
˚ Abfindung aushandeln: Ei-
nen Rechtsanspruch auf Ab-
findung gibt es nicht. Meist
einigen sich Arbeitnehmer
und Arbeitgeber darauf, um
juristischen Streit über die
Kündigung zu vermeiden. Da-
bei sollten Erwerbstätige auf
unliebsame Folgen achten:
„Es besteht die große Gefahr,
bei der Agentur für Arbeit ei-
ne Sperrzeit zu bekommen“,

erläutert Marquard. Abstri-
che drohen etwa, wenn die
Abfindung ein halbes Mo-
natsgehalt pro Jahr Be-
triebszugehörigkeit über-
schreitet.
˚ Ein qualifiziertes Arbeits-
zeugnis einfordern: Das
bedeutet, dass das Zeugnis
neben Dauer und Art der
Tätigkeit auch eine wohl-
wollende Bewertung der
erbrachten Leistungen be-
inhalten muss.
˚ Umschalten auf Jobsu-
che: „Die erfolgreichste
Strategie ist, aktiv zu sein“,
rät Willmann. Doch genau
das fällt nach einer Kündi-
gung mitunter schwer: Oft
seien Erwerbstätige kurz
nach der Kündigung sehr
wütend, hat die Sachbuch-
autorin Annette Eicker be-
obachtet. „Man sollte diese
Wut nutzen, um Energie in
die Jobsuche zu stecken –
frei nach dem Motto: Jetzt
erst recht!“
˚ Bewerbungsunterlagen
aktualisieren: „Bevor man
sich bewirbt, muss man
sich erst einmal startklar
machen“, sagt der Freibur-
ger Karriereberater Hans-
Georg Willmann. Das be-
deutet vor allem, die Be-
werbungsunterlagen auf
den aktuellen Stand zu
bringen. Ist das Anschrei-
ben auf der Höhe der Zeit?
Çé~
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2012 war knapp die Hälfte
(49,6 Prozent) der 60- bis
64-Jährigen am Arbeitsmarkt
aktiv. Binnen zehn Jahren hat
sich der Anteil damit fast ver-
doppelt (2002: 25,1 Prozent).
Und in Zukunft wird mit 65
noch lange nicht Schluss sein.
„Immer mehr Menschen

werden in Zukunft zwischen
65 und 70 Jahren noch arbei-
ten“, sagt Prof. Lutz Bellmann
vom Institut für Arbeitsmarkt-
und Berufsforschung der
Bundesagentur für Arbeit in
Nürnberg. Selbst über 70-
Jährige, die in Teilzeit arbei-
ten, werden keine Seltenheit
sein.

„Die längere Berufstätigkeit
wird zum einen materielle
Gründe haben“, sagt Götz
Richter. Er forscht zum The-
ma demografischer Wandel in
der Arbeitswelt bei der Bun-
desanstalt für Arbeitsschutz
und Arbeitsmedizin. Die Ren-
ten schrumpfen. Mancher
werde es sich in Zukunft nicht
leisten können, im Alter nicht
zu arbeiten, wenn er privat
nur schlecht vorgesorgt hat.
Gleichzeitig wandele sich das
Selbstverständnis der Senio-
ren. Mit Mitte 60 oder 70 sei-
en viele heute noch topfit.
Diese rüstigen Senioren wer-
den sich zu jung für die Rente
fühlen.
Derzeit wird zwar wieder

die Rente mit 63 Jahren dis-
kutiert, die voraussichtlich im
Juli kommen wird. Danach
können Beschäftigte, die 45
Jahre in die Rentenkasse ein-
gezahlt haben, mit 63 ab-
schlagsfrei in den Ruhestand

gehen. Wer nicht auf so viele
Beitragsjahre kommt, wird je-
doch nach wie vor regulär
erst mit 67 Jahren sich zur
Ruhe setzen können. Mögli-
cherweise wird er sogar noch
länger arbeiten.
Doch was bedeutet es für

Beschäftigte, wenn sie immer
länger im Job bleiben? „Das
Erwerbsleben der Zukunft
lässt sich mit einem Mara-
thonlauf vergleichen“, sagt
Richter. Um den langen Lauf
bis zur Rente zu meistern,
müssen Beschäftigte ihre
Kondition einteilen.
Das erfordere, sich regelmä-

ßig weiterzubilden, sagt die
Karriereberaterin Svenja Ho-
fert aus Hamburg. Beschäftig-
te sollten regelmäßig Stellen-
anzeigen aus dem eigenen
Bereich lesen und überprü-
fen, ob sie die dort verlangten
Fertigkeiten haben. Was
fehlt, eignen sich Mitarbeiter
am besten mit einer Weiter-

bildung selbst an. Eine Fort-
bildung pro Jahr sei das Mini-
mum.
Außerdem sollten Beschäf-

tigte im Job nach Herausfor-
derungen greifen, wenn sie
sich ihnen anbieten, erklärt
Richter. „Klar macht es Stress,
wenn ich in der Firma die Tä-
tigkeit wechseln muss“, sagt
Richter. Doch gerade jene,
die als Vorreiter solche He-
rausforderungen annehmen,
bleiben geistig flexibel.
Auf den ersten Blick wirkt

es für viele erschreckend,
dass die Zeit bis zur Rente
sich immer länger hinziehen
wird. Doch die Flexibilität
bietet auch Chancen, erklärt
Gundolf Meyer-Hentschel. Er
berät Firmen zum demografi-
schen Wandel. In Zukunft
werden Menschen mit Ende
60 nicht zum alten Eisen ge-
hören. Wer dann noch fit ist,
könne auch dann noch ein-
mal den Neustart wagen. Çé~
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Gesundheitsminister Her-
mann Gröhe hat seine Ziele
im Kampf gegen einen Fach-
kräftemangel in der Alten-
pflege konkretisiert. „Geplant
ist, die Ausbildungszahlen in
der Altenpflege bis zum Jahr
2015 um 30 Prozent zu erhö-
hen“, sagte Gröhe. „4000
Pflegehelfer sollen zu Fach-
kräften weiterqualifiziert
werden.“
Die Ausbildung müsse über-

all kostenlos sein, sagte der
Minister. „Und wir wollen
den Wechsel zwischen den
Berufen in der Kinder-, Kran-
ken- und Altenpflege erleich-
tern.“ Dafür sollten die ver-
schiedenen Pflegeberufe mit
einer einheitlichen Grundaus-
bildung starten, danach erfol-
ge die Spezialisierung. „Hier
möchte ich zügig Gespräche
mit den zuständigen Ländern
führen“, sagte Gröhe.
Die Altenpflege gilt als eine

der großen Zukunftsheraus-
forderungen für die Gesell-
schaft. Der Deutsche Pflege-

rat, Pflegekassen und Kom-
munen hatten beim ersten
Deutschen Pflegetag mehr
Tempo bei der Umsetzung ei-
ner großen Pflegereform ge-
fordert. Nötig seien mehr Per-

sonal und eine bessere Bezah-
lung der Pflegekräfte, forder-
te Pflegeratspräsident Andre-
as Westerfellhaus an die
Adresse der Bundesregie-
rung. ^cm

h~ãéÑ ÖÉÖÉå c~ÅÜâê®ÑíÉã~åÖÉä
PM mêçòÉåí ãÉÜê ^äíÉåéÑäÉÖÉê

dÉÜí Éë å~ÅÜ _ìåÇÉëÖÉëìåÇÜÉáíëãáåáëíÉê eÉêã~åå dê∏ÜÉI ëçää
Éë Ä~äÇ ÇÉìíäáÅÜ ãÉÜê ^äíÉåéÑäÉÖÉêEáååÉåF ÖÉÄÉåK

cçíç j~êÉå _É≈äÉê L éáñÉäáçKÇÉ

Arbeitnehmer müssen ihren
Arbeitgeber darauf hinwei-
sen, wenn er ihnen aus Verse-
hen zu viel Gehalt überweist.
Das teilt der Deutsche An-
waltverein hin. Er bezieht
sich auf eine Entscheidung
des Landesarbeitsgerichts
Köln (Az.: 13 Sa 673/11). So-
bald der Irrtum auffällt, müs-
sen sie das Geld zurückzah-
len. Das gilt auch dann, wenn
Ex-Beschäftigte aufgrund ei-
nes Irrtums in der Buchhal-
tung nach dem Verlassen der
Firma weiter ihr Gehalt bezie-
hen.
In dem verhandelten Fall

hatte ein Arzt die Klinik ge-
wechselt. Aufgrund eines
Fehlers in der Zahlstelle sei-
nes alten Arbeitgebers bekam
er auch nach seiner Kündi-
gung weiter sein Gehalt. Zehn
Monate lang erhielt er zwi-
schen 3771 Euro und 3899
Euro netto. Als das Versehen
herauskam, forderte die Kli-
nik das Geld zurück. Der Mit-
arbeiter lehnte das auch vor
Gericht ab.
Ohne Erfolg. Der Arzt muss-

te das irrtümlich erhaltene
Gehalt zurückzahlen. Auch
wenn er selbst nichts für den
Irrtum könne, müsse er den
zu viel erhaltenen Lohn zu-
rückzahlen. Çé~

jáí~êÄÉáíÉê
ãìëë dÉäÇ

òìêΩÅâÖÉÄÉå

Jeder zweiten Frau mit Voll-
zeitjob (52 Prozent) machen
ständig wiederkehrende Auf-
gaben im Job zu schaffen. Das
zeigt eine repräsentative Er-
werbstätigen-Befragung der
Bundesanstalt für Arbeits-
schutz und Arbeitsmedizin.
Von den Männern mit Voll-
zeitjob beklagen sich darüber
nur vier von zehn (43 Pro-
zent). Für die Umfrage wur-
den 20300 Erwerbstätige be-
fragt. Çé~

jçåçíçåáÉ
ëíêÉëëí ÇáÉ
cê~ìÉå

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de
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Im Kalender freihalten 
sollte man sich den kom-
menden Samstag, 5. April. 
Dann steigt von 9 bis 16 
Uhr wieder das Frühlings-
fest im Gewerbegebiet Am 
Ladestrang. Die Betriebe 
haben tolle Aktionen und 
Angebote vorbereitet.

Einiges wird sich auf dem 
großen Parkplatz zwischen 
Werkers Welt, FitnessPark 
Company sowie Land- und 
Gartentechnik Kneilmann ab-
spielen. Hier steht zum einen 
die Hüpfburg, auf der sich die 
kleinen Besucher so richtig 
austoben können. Würstchen, 
Pommes und Slash-Eis bringt 
der Meistergrill hier an seinem 
Verkaufswagen auf die Teller.

Für den guten Zweck ver-
kauft Theo Scharbaum seine 
selbst gebastelten Vogelhäus-
chen. Der Erlös kommt den 
SOS-Kinderdörfern zu Gute. 
Erstmals wird ein privater 
Hobby-Handwerkermarkt auf-
gebaut, bei dem es von der 
Tischdecke über den Schal bis 
hin zu Schmuck nur Selbstge-
machtes zu kaufen gibt.

Wer ein Schnäppchen ma-
chen möchte, bekommt bei 
Werkers Welt am Samstag 
15 Prozent Rabatt auf das 
Sortiment „Holz im Garten“. 
Bei Kneilmann steht der 
Stihl-Testtag auf dem Plan. 
Wer sich schon immer mal an 
einer Motorsäge ausprobieren 
wollte, kann dies hier unter 
fachkundiger Anleitung tun. 
Nach dem Umbau präsen-
tiert sich Auto Schlieckmann 

beim Frühlingsfest. Interes-
sierte können einen Blick in 
die Werkstatt werfen, es gibt 
frisches Popcorn. Der Erlös 
geht an die SOS-Kinderdörfer.

In der FitnessPark Compa-
ny geht es ganz aktiv zu. Hier 
können sich Interessierte über 
das umfangreiche Angebot 
informieren. Je nach Wetter-
lage werden die neuen Kurse 
wie „Deep Work“ drinnen oder 
draußen vorgeführt. Der Erlös 
aus dem Verkauf von Kaffee 
und Kuchen kommt ebenfalls 
den SOS-Kinderdörfern zu.

Fit für den Frühling

Geht man etwas weiter hinein 
ins Gewerbegebiet, finden 
sich weitere tolle Angebote. 
Natürlich hat die SB-Wasch-
anlage Ligges an diesem Tag 
geöffnet. Hier kann man sein 
Auto fit für den Frühling ma-
chen. Gleich nebenan zeigt 
der Raiffeisenmarkt seine 
Gartenmöbel-Ausstellung. 
Auch die Wellness Oase ist 
mit von der Partie. Entspan-

nen kann man sich hier gratis 
auf den Massageliegen. Und 
wer sich an diesem Tag an-
meldet, spart bares Geld.

Das bunte Frühlingsfest-Pro-
gramm wird abgerundet durch 
eine große Tombola. Jeder 
Betrieb – auch die Steuer-
beratungsgesellschaft Euro-
tax – beteiligt sich daran. Zu 
gewinnen sind Preise im Ge-
samtwert von rund 700 Euro, 
unter anderem eine Motor-
säge und weitere Gartenge-
räte, ein Gutschein für einen 
Wellness-Tag und eine ko-
stenlose Jahresmitgliedschaft 
im FitnessPark. Mitmachen 
können alle: Wer in jedem 
teilnehmenden Geschäft ei-
nen Stempel gesammelt hat, 
nimmt an der Verlosung teil. 
Stempelkarten sind überall zu 
bekommen und können auch 
überall ausgefüllt wieder ab-
gegeben werden. Um 16.30 
Uhr werden die Gewinner be-
kannt gegeben. Wer zur Ver-
losung nicht anwesend ist, hat 
leider Pech gehabt: Sein Preis 
wird dann neu vergeben. • ne

SB-WASCH

Ascheberg/Drensteinfurt

Raiffeisenstraße 5 · Drensteinfurt 
Am Raiffeisenmarkt

Ligges

Inh. Peter Föcker

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. – Sa. 11.30 – 21.00 Uhr
Sonn- u. Feiertage geschlossen

Drensteinfurt - Raiffeisenstraße /Am Ladestrang 4
oder telef. Bestellung unter

Tel. 0 25 08/98 40 77

Drensteinfurt - Am Ladestrang 4  
oder telef. Bestellung unter Tel. 0 25 08 / 98 40 77

www.meistergrill-foecker.de

Aktionen & Angebote
Im Gewerbegebiet gibt es am Samstag ein buntes Programm

Auto Schlieckmann
Kfz-Meisterwerkstatt

Raiffeisenstraße 3 · 48317 Drensteinfurt
� 0 25 08/16 99 oder 99 71 52 · Fax 0 25 08/72 80

• Inspektion
• Reifenzubehör
• Achsvermessung
• Unfallinstandsetzung
• Reparaturen für alle Fahrzeuge /

Nutzfahrzeuge

Auto Schlieckmann
Kfz-Meisterwerkstatt

Raiffeisenstraße 3 · 48317 Drensteinfurt
� 0 25 08/16 99 oder 99 71 52 · Fax 0 25 08/72 80

• Inspektion
• Reifenzubehör
• Achsvermessung
• Unfallinstandsetzung
• Reparaturen für alle Fahrzeuge /

Nutzfahrzeuge

S 0 25 08/16 99 ∙ info@auto-schlieckmann.de ∙ Fax 0 25 08/72 80

AUTO CHECK

Auto Schlieckmann
Kfz-Meisterwerkstatt

Raiffeisenstraße 3 · 48317 Drensteinfurt
� 0 25 08/16 99 oder 99 71 52 · Fax 0 25 08/72 80

• Inspektion
• Reifenzubehör
• Achsvermessung
• Unfallinstandsetzung
• Reparaturen für alle Fahrzeuge /

Nutzfahrzeuge

Auto Schlieckmann
Kfz-Meisterwerkstatt

Raiffeisenstraße 3 · 48317 Drensteinfurt
� 0 25 08/16 99 oder 99 71 52 · Fax 0 25 08/72 80

• Inspektion
• Reifenzubehör
• Achsvermessung
• Unfallinstandsetzung
• Reparaturen für alle Fahrzeuge /

Nutzfahrzeuge

S 0 25 08/16 99 ∙ info@auto-schlieckmann.de ∙ Fax 0 25 08/72 80

AUTO CHECK

KFZ Meisterbetrieb Schlieckmann

SH

K
o
n
ra

d
-A

d
e
n
a
u
e
r-

S
tr
.
1
7

·
4

8
3
1
7

D
re

n
s
te

in
fu

rt

T
e
l.
:
0
2
5
0
8
/9

8
2
3
-0

·
F
a
x

0
2
5
0
8
/9

9
2
3
-3

3

Der neue Holz im Garten Prospekt

Elkendorf GmbH
ein unternehmen der hagebau gruppe

Ab sofort in unserem

Geschäft erhältlich
oder unter:

Zum Frühlingsfest am 13. April gewähren

wir auf unser Sortiment „Holz im Garten“

15% Rabatt

Zum Frühlingsfest am 5. April gewähren

wir auf unser Sortiment „Holz im Garten“

augenommen Aktionsartikel

elkendorfgmbh.dewww.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch:

 

Besuchen Sie uns am STIHL Test-Tag:  
Samstag, den 5. April  2014  von  9  bis  18  Uhr.  
Probieren Sie Gartengeräte von STIHL und 
VIKING unverbindlich aus. Für beste Laune  
werden auch unsere günstigen Aktions-Angebote 
sorgen.

 
 

 

Land- und Gartentechnik
Raiffeisenstraße 3 · 48317 Drensteinfurt

Tel. 0 25 08 / 98 44 44 · Tel. 0 25 08 / 98 44 45
Mobil 0172 / 2 36 46 07

www.landtechnik-kneilmann.de

 

Motorsäge MS 170 
1,6 PS, 
30-cm-Schiene

statt 239,– 199,– Motorse ens FS 83
0,9 PS, 

statt 189,– 169,–

Elektroheckenschere
HSE 42,  420 Watt, 
45 cm Schnittlänge

statt 144,– 99,–

 

Frühlingsfest am Ladestrang in Drensteinfurt
Feiern Sie mit uns:  Samstag, 5. April, von 9 bis 16 Uhr

Lokales aus Drensteinfurt

Flohmarkt
„Düt un Dat“

Drensteinfurt • Ein Floh-
markt unter dem Motto „Düt 
un Dat – für alle wat!“ wird 
am Samstag, 5. April, von 12 
bis 16 Uhr in der Martinskir-
che angeboten. Die Verkäufer 
bieten die verschiedensten 
Sachen zu Schnäppchenprei-
sen an. Die Standgebühren 
gehen als Spende in die klam-
me Kirchenkasse. Die Mütter 
der Lola-Kids und ihre Lei-
terin Ilona Gröne kümmern 
sich derweil um das leibliche 
Wohl der Besucher.

Drensteinfurt • „Sinnvoll 
Leben“: Unter diesem The-
ma stand der Bezirkstag der 
KAB Hamm/Münster/Wa-
rendorf im Ahlener Kette-
lerhaus. Zum zweiten stell-
vertretenden Vorsitzenden 
wurde Hubert Berners aus 
Drensteinfurt bestimmt. • ak

Neuer KAB-
Bezirksvorstand

40 Drensteinfurter Landfrauen haben am Freitag eine 
Modenschau im Modehaus Ebbers in Warendorf besucht. 
Nach einem gemütlichen Stehkaffee durfte man sich über 
die neuesten Modetrends informieren, die von Models aus 
den eigenen Reihen vorgeführt wurde. Die Models Ange-
lika, Heike, Elisabeth, Mechtild, Jutta und Ute (v.l.) haben 
sportliche und elegante Kleidung des Modehauses Ebbers 
präsentiert. Bei einem anschließenden Abendessen fand 
der Tag in gemütlicher Runde seinen Ausklang.          Foto: pr

Mode präsentiert

„Gott ist nicht blöd: Der Berg ruft!“: Unter diesem Motto 
fand am Sonntag der dritte ökumenische Jugendgottesdienst 
statt. In den von Pastoralreferentin Barbara Kuhlmann und 
Pfarrerin Annette Heger vorgetragenen Texten ging es um 
die Frage, was wir zum Leben wirklich brauchen. Von den 
Jugendlichen formulierte Briefe an Gott schwebten zum 
Abschluss an bunten Luftballons in den Abendhimmel. Der 
nächste Jugendgottesdienst findet am Karfreitag, 18. April, 
um 18 Uhr in der Martinskirche statt. 		      Foto: pr

Briefe formuliert
Walstedde/Drensteinfurt• 
Der diesjährige Kreuzweg der 
Kolpingsfamilien in Strom-
berg findet am Dienstag, 15. 
April, statt. Die Vereine aus 
Drensteinfurt und Walstedde 
haben wieder eine gemein-
same Anfahrt organisiert. Die 
Abfahrt in Drensteinfurt ist 
um 18.15 Uhr am Feuerwehr-
gerätehaus, in Walstedde um 
18.30 Uhr am Brink. Festes 

Schuhwerk und wetterfeste 
Kleidung sind erforderlich. 
Die Mitfahrt ist kostenfrei.

Die Kolpingfamilie 
Walstedde weist an dieser 
Stelle darauf hin, dass für die 
Kolping-Europa-Tour nach 
Freiburg im Breisgau vom 
25. bis 28. September noch 
Plätze frei sind. Interessierte 
können sich bei H.-J. Thamm, 
Tel. (02387) 1277, melden.

Kolpingsfamilien gehen
Kreuzweg gemeinsam

Sendker referierte zu
Normen und Werten

Drensteinfurt • „Welche 
Normen und Werte haben 
noch Bestand in unserer Ge-
sellschaft? Was muss sich 
ändern?“: Zu diesem The-
ma referierte der heimische 
CDU-Bundestagsabgeordnete 
Reinhold Sendker kürzlich 
im Alten Pfarrhaus vor den 
Mitgliedern der KAB.

„Nicht alle Werte und Nor-
men unterliegen den Verän-
derungen der Gesellschaft: Es 
gibt zeitlose Werte und Nor-
men, die dauerhaft Bestand 
haben“, hob Sendker hervor. 
Im Besonderen ging er auf 
die Themen Kindergeld, Ster-
behilfe, Energiewende und 
Mütterrente ein.

Andreas Biggeleben
Dipl.-Designer
Cloppenburgstraße 40
48145 Münster
Mobil: (015 22) 8 40 78 22

www.abc-design-münster.de
e-mail:abc-design@freenet.de

und
Objektgestaltung

Alle Texte, Bilder, Graphiken unterliegen dem Urheberrecht 
und anderen Gesetzen zum Schutz geistigen Eigentums. Sie 
dürfen weder zur Weitergabe kopiert, noch verändert und auf 
anderen Internetseiten oder anderen Medien verwendet 
werden.

Anzeige 
Format: 
87,5 mm B x 130 mm H

*gilt nur bei Abschluss einer 18 monatigen Mitgliedschaft 

zzgl. einer 1/4jährlichen Servicepauschale in Höhe von 9,98 €.

Jetzt trainieren,
im Mai bezahlen! 05.04.2014 gültig!

Angebot nur am 

Oase
Wellness

FITNESS GESUNDHEIT VITALITÄT

Einladung
zum Frühlingsfest

am Landestrang

Tag der offenen Tür

Tel. 02508 / 99 76 35

www.wellness-oase.net

am 5. 4.
Genießen Sie gratis die

Wellness-Massage auf der

Medi-Stream-Liege

Gewinnen Sie

Wellness, Sport,

Massagen …
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Kreis Coesfeld • Frühlingszeit 
– Fahrradzeit. Die einen holen 
das Zweirad in diesen Tagen 
wieder hervor, die anderen 
entscheiden: Ein neues muss 
her. Wieso nicht mal eines mit 
Elektromotor?

Die Zweiradhändler im Kreis 
Coesfeld laden zur dritten 
E-Bike-Messe Kreis Coesfeld 
am Sonntag, 13. April, ein. Zwi-
schen 10 und 18 Uhr präsen-
tieren sich acht Betriebe der 
Zweiradmechaniker-Fachin-
nung, die Kreishandwerker-
schaft, die Polizei sowie die 
Stadtwerke Coesfeld auf Gut 
Holtmann in Billerbeck.

Im ersten Jahr fand die 
Messe noch an drei Stand-
orten statt, im vergangenen 
Jahr erstmals zentral auf Gut 
Holtmann. „Das hat uns über-

zeugt“, sagt Ulrich Müller von 
der Kreishandwerkerschaft. 
„Besucher haben hier die ein-
zigartige Möglichkeit, Probe-
fahrten nahezu ohne Autover-
kehr zu absolvieren.“ 

Die teilnehmenden Zweirad-
betriebe bringen eine Vielzahl 
unterschiedlicher Modelle 
mit, die nur eins gemeinsam 
haben: Ein Elektromotor un-
terstützt beim Tritt in die Pe-
dale. Inzwischen gibt es eine 
fast unüberschaubare Anzahl 
von E-Bike-Varianten. „Das ist 
schon längst nicht mehr nur 
ein Thema für die ältere Ge-
neration“, sagt Ulrich Müller. 
„Das zeigt die hohe Zahl an 
richtig sportlichen Modellen.“

Dennoch: Wer das erste 
Mal auf einem E-Bike sitzt, für 
den ist es erstmal ungewohnt, 

vom Elektromotor richtig nach 
vorne getrieben zu werden. 
Hier hakt die Polizei ein. Die 
Verkehrssicherheitsberater 
sind vor Ort und geben Tipps 
zur richtigen Fahrweise auf 
den schnellen Rädern – und 
sie geben auch Auskunft da-
rüber, was zur gesetzlichen 
Mindestausstattung in punkto 
Bremsen oder Beleuchtung 
gehört. Und wo es um elek-
trisch angetriebene Fahrzeuge 
geht, kann auch ein Stand des 
Energieversorgers Stadtwerke 
Coesfeld nicht weit sein.

Die Messe ist als Veranstal-
tung für die ganze Familie 
angelegt – und so sorgt das 
Team vom Gut Holtmann auch 
in diesem Jahr für Kinderbelu-
stigung und Verpflegung.

www.kreis-coesfeld.de

F a m i l i e n a n z e i g e n

Drensteinfurt • Nachdem 
„Brief und mehr“ die Zusam-
menarbeit mit dem bisherigen 
Servicepoint in Drensteinfurt 
beenden musste, ist Brief und 
mehr sehr glücklich darüber, 
einen würdigen Nachfolger 
gefunden zu haben. Erika 
Struckamp und ihr Team von 
„MEN-TIE“ an der Wagenfeld-
straße übernehmen ab sofort 
den Verkauf von Briefmarken 
der Brief und mehr GmbH & 
Co. KG mit Sitz in Münster.

„In den Geschäftsräumen 
finden Sie eine große Anzahl 
an Geschenkideen für Mensch 
und Tier. Dieses Sortiment 
wird nun ergänzt durch die fri-
schen Briefmarkenserien von 
Brief und mehr“, teilen die Ver-
antwortlichen mit. Weiterhin 
können sämtliche Briefsen-
dungen im neuen Servicepoint 
abgegeben werden. Für die 

Kundschaft ändert sich nichts 
am Service, lediglich der 
Standort ist neu.

Die tägliche Abholung der 
Postsendungen durch das Ab-
holteam vor Ort gewährleistet 
eine schnelle Verarbeitung der 
Postmengen und stellt die Ba-

sis für eine zügige Zustellung 
dar. Angenommen werden 
sowohl regionale als auch 
bundesweite Briefsendungen. 
Internationale Sendungen, 
Einschreiben oder Pakte wer-
den ebenfalls selbstverständ-
lich gerne angenommen.

www.hof-muensterland.de
info@hof-muensterland.de

Ihr Hof Münsterland Team wünscht Ihnen

Frohe Ostern!

KARFREITAG
von 11.30 bis 21.00 Uhr

Hausgemachte Struwen 
oder Reibeplätzchen 

pro Stück 0,90 € auch außer Haus.

Großes Fischbuffet von 11.30 bis 14.00 
Uhr und 17.30 bis 21.00 Uhr. Kalte und 

warme Fischspezialitäten, Suppe, Salate 
und Dessertbuffet. Vom Wels bis zur 
Garnele. Vom Zander bis zum Lachs. 

Hier macht das Fisch 
essen wirklich Spaß! 

p.P. 19,50 €

OSTERSONNTAG &
OSTERMONTAG

von 11.30 bis 14.30

Kalte und warme Spezialitäten von 
Kalb und Lamm, Rind, Schwein, Ge� ügel 

oder Fisch. Suppen, Salate und Desserts 
 

p.P. 18,50 € - Kinder von 4 bis 9 Jahre 8,00 €. 

Um Tischreservierung wird gebeten. 

An beiden Ostertagen ab 14.30 Uhr geschlossen.

KARFREITAG
von 11.30 bis 21.00 Uhr
Hausgemachte Struwen

oder Reibeplätzchen
pro Stück 0,90 € auch außer Haus.

Großes Fischbuffet  
von 11.30 bis 14.00 Uhr  
 und 17.30 bis 21.00 Uhr.  

Kalte und warme Fischspezialitäten,  
Suppe, Salate und Dessertbuffet.  
Von A wie Aal bis Z wie Zander.

Hier macht das Fisch
essen wirklich Spaß!

p.P. 19,50 €

OSTERSONNTAG &
OSTERMONTAG

von 11.30 bis 14.30 Uhr
Kalte und warme Spezialitäten von

Kalb und Lamm, Rind, Schwein, Geflügel
oder Fisch. Suppen, Salate und Desserts

p.P. 18,50 € - Kinder von 4 bis 9 Jahre 8,00 €.

Um Tischreservierung wird gebeten.

An beiden Ostertagen ab 14.30 Uhr geschlossen.

Das Team wünscht Ihnen

Neues aus der Geschäftswelt

70%
SALE
auf maritime Mode 
und Funktionskleidung

bis zu 70%
Besuchen Sie uns am Freitag, den 22.06.2012 von
10.00-18.00 Uhr und am Samstag, den 23.06.2012
von 10.00-15.00 Uhr. Es findet unser Sommerfest
mit zusätzlichem Sonderverkauf statt.
Marken- und Musterteile zu 

stark reduzierten Preisen!
(Eingang rechts vom Maritim-Shop)  Solange der Vorrat reicht!

Compass ·Lüdinghauser Str. 34 ·59387 Ascheberg

stark
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Besuchen Sie uns am  
Freitag,  
den 04.04.2014 von 10.00 - 18.00 Uhr
Samstag,  
den 05.04.2014 von 10.00 - 15.00 Uhr  

I m m o b i l i e n
- Hausbeispiel -

* 25. April 1977   † 31. März 2014

Wir sind sehr traurig, aber auch voller Liebe und Dankbarkeit.

48317 Drensteinfurt, Buchenweg 8

Wenn Ihr bei Nacht zum Himmel emporschaut,
dann werde ich auf dem schönsten

der vielen Sterne sitzen und zu Euch herab winken.
Ich werde Euch Trost und Licht senden,

damit Ihr mich in Eurer Welt sehen könnt und nicht vergesst.
Traurig sollt Ihr aber nicht mehr sein, denn schaut nur:

Ich habe jetzt einen eigenen Stern!

Dein Rudolf mit Nicole und Emily
Familie Reich

mit Georg, Katharina, Andreas, Olga, Kevin und Isabell
Familie Rudolf Schlese

mit Lydia, Eduard, Helene, Kevin und Jana

Susanne Schlese
geb. Reich

Aufbahrung im Bestattungshaus Martin Schulte, Drensteinfurt
Wir beten für unsere liebe Verstorbene nach der Abendmesse am Donnerstag, 3. April 

2014, um 19.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Regina, Drensteinfurt, Kirchplatz.

Wir verabschieden uns von der lieben Verstorbenen in einem Wortgottesdienst
am Freitag, 4. April 2014, um 11.00 Uhr in der Trauerhalle

des Friedhofes Drensteinfurt, Merscher Weg.

Anschließend erfolgt die Beisetzung.
"das bestattungshaus" Martin Schulte, Drensteinfurt, Tel. 0 25 08 - 99 99 436

Vom Haustraum  
zum Traumhaus!  

Sendenhorst, exkl. EFH in ruhiger 
Wohnlage, Bj. 2002, Erbpacht-Grd. 
482 m², Wfl. ca. 153 m² mit gehobener 
Ausstattung.  KP auf Anfrage. 

Vereinigte Volksbank eG 
Tel. 0 25 04 / 6 85 95 

www.vereinigte-vb.de

Immobilien-Service

VERLAG VON GRABERG & GÖRG

Schulstraße 47, 65795 Hattersheim
Postfach 1264, 65781 Hattersheim
Telefon 06190/89020-0
Telefax 06190/89020-30

VERLAG VON GRABERG & GÖRG GMBH
www.gg-pressedienst.de
e-mail: info@gg-pressedienst.de
Geschäftsführer: Harwig Kurz
Amtsgericht Frankfurt, HRB 51455

Commerzbank AG, Frankfurt
BLZ 500 800 00, Konto 3800 106 00
Postbank Frankfurt
BLZ 500 100 60, Konto 83632-608

Commerzbank AG, Frankfurt
BLZ 500 800 00, Konto 3800 106 00
Deutsche Postbank AG, Frankfurt
BLZ 500 100 60, Konto 83632-608

Auftragsnummer: 239.386

Fruchtig-frisch und herrlich tief-
rot ist Eckes Edelkirsch, einer der 
berühmtesten deutschen Kirsch-
liköre. Überraschende Zutat für 
feurige Cocktails. Moderner Be-
gleiter frischer Desserts-Rezepte 
oder auch kreativer Ideengeber 
für abwechslungsreiche und be-
geisternde Backspezialitäten. All 
das – und noch viel mehr – ist der 
zeit lose und tiefrote Likörklassi-
ker Eckes Edelkirsch. 

Der Frühling steht vor der Tür 
– und damit beginnt auch die 
perfekte Zeit für entspannte Ge-
nussmomente im Freundeskreis. 
Eine tolle Backidee sind die lecke-
ren Kirsch-Nougat Brownies von 
Eckes Edelkirsch. Das Rezept mit 
allen Zutaten und der Beschrei-
bung der Zubereitung finden 
Sie ab sofort im Internet unter  

www.eckes-edelkirsch.de

Eckes Edelkirsch  
präsentiert neue und fruchtige Backideen für den Frühling 

- Anzeige -

Mal gemütlich, mal sportlich
E-Bike-Messe am 13. April auf Gut Holtmann in Billerbeck

Servicepoint ist umgezogen
„Brief und mehr“ befindet sich jetzt bei „MEN-TIE“

In Billerbeck findet die dritte 
E-Bike-Messe des Kreises 
Coesfeld statt.             Foto: pr

Brief und mehr hat sei-
nen Servicepoint jetzt 
bei „MEN-TIE“.       Foto: pr

Kraft bleibt Vorsitzender
des Stadtsportverbandes
Drensteinfurt • Die Mitglie-
derversammlung des Stadt- 
sportverbandes Drensteinfurt 
fand in der Gaststätte Aver-
dung statt. Vorsitzender 
Manfred Kraft gab einen 
Tätigkeitsbericht des Vor-
standes ab. Kassiererin Clau-
dia Grünewald berichtete 
über die finanzielle Lage. 
Die Wahlen liefen reibungs-

los und einstimmig ab. Vor-
sitzender bleibt Kraft. Als 
stellvertretende Vorsitzende 
engagiert sich weiter Susan-
ne Reuter, als Schriftführerin 
Ulrike Fronda, die Leiterin 
des Sportabzeichen-Stütz-
punktes. Kassiererin bleibt 
Claudia Grünewald. Kassen-
prüfer sind Ralf Grünewald 
und Ralf Kotzur. 

Vorstand und Kassenprüfer des Stadtsportverbandes 
Drensteinfurt: (v.l.) Ralf und Claudia Grünewald, Ulrike 
Fronda, Susanne Reuter, Ralf Kotzur und Manfred Kraft.

Drensteinfurt • Der Gesprächskreis St. Regina lädt am heu-
tigen Mittwoch um 19.30 Uhr ins Alte Pfarrhaus ein. Nach 
aktuellen Fragen aus dem kirchlichen Leben wird das Buch 
„Über Gott und die Welt und das Paradies auf Erden“ von Abt 
Henckel Donnersmarck besprochen. 

Treffen des Gesprächskreises

Drensteinfurt • Nach Ham-
burg fährt der Deutsche Fa-
milienverband am Samstag, 
21. Juni. Los geht‘s um 7 Uhr 
an der Dreingau-Halle, die 
Rückkehr ist für 21 Uhr vor-
gesehen. Neben dem Besuch 
des Miniatur-Wunderlandes 
stehen eine Stadt-, eine Ha-
fenrundfahrt und ein Bum-
mel durch die Innenstadt auf 
dem Programm. Auch Nicht-
mitglieder sind willkommen. 
Anmeldung bei R. Bünnig-
mann, Tel. (02508) 7013.

Tagesfahrt
nach Hamburg

Rinkerode • Alle Eltern, die ihre Kinder für die Spielgruppe 
„Hänschen Klein“ angemeldet haben, sind zu einer Versamm-
lung am Donnerstag, 10. April, um 20 Uhr in der Kita Kleine 
Strolche eingeladen. Aufgrund geringer Anmeldezahlen muss 
geklärt werden, wie die Gruppe weiter betrieben werden kann.

Zur Zukunft der Spielgruppe

Baumaßnahme
dauert länger

Herbern • Nach der Baumaß-
nahme im Bereich Papenb-
rede stellt Gelsenwasser seit 
gestern die Straßenoberflä-
chen wieder her. Die benöti-
gte Fräse steht aufgrund eines 
technischen Defekts erst ab 
Freitag zur Verfügung.  Daher 
werden die Oberflächenarbei-
ten insgesamt nicht wie gep-
lant am 3. April abgeschlos-
sen, sondern bis zum 9. April 
dauern. Gelsenwasser bittet 
für die Unannehmlichkeiten 
um Verständnis.

Lokales
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Dass der Frühlingsanfang 
in Herbern immer ein we-
nig größer gefeiert wird, 
ist bekannt. Der diesjäh-
rige Frühlingsmarkt ver-
spricht zum zehnjährigen 
Bestehen aber noch ei-
nen draufzusetzen: mehr 
Aussteller als je zuvor, 
mehr Unterhaltungspro-
gramm für Groß und Klein. 
Das Motto am Sonntag, 6. 
April, von 11 bis 18 Uhr 
lautet dementsprechend 
„Leicht in den Frühling!“.

Von den Parkplätzen am 
Rande des Ortskerns fahren 
„Pängel Anton“ und „Davert 
Express“ kostenlos acht 
Haltestellen in den sechs 
„Inseln“ des Marktes an:

• Haltestelle 1: Ranken-
straße/Wernerstraße (Höhe 
„Alte Mühle“),

• Haltestelle 2: Werner 
Straße (Bockel),

• Haltestelle 3: Bernhard-
straße (Raiffeisenmarkt),

• Haltestelle 4: Ascheber-
ger Straße (Büscher),

• Haltestelle 5: Alten-
hammstraße (Heimathaus),

• Haltestelle 6: Alten-
hammstraße/Münsterstra-
ße, Zugang Mersch-/Süd-
straße,

• Haltestelle 7: Münster-
straße (Fundgrube),

• Haltestelle 8: Bernhard-
straße (Zweirad Hölscher).

Insel Nummer eins an der 
Merschstraße/Südstraße 
umfasst den Ortskern und 
den Kram- und Hobbymarkt. 
Reifenhändler Wesselmann 
veranstaltet hier ein Bälle-

werfen, bei dem man den 
Ball als Hauptgewinn gleich 
mitnehmen kann.

In Insel Nummer zwei 
(Bernhardstraße) feiert 
Zweirad Hölscher sein 
40-jähriges Bestehen mit 
einem tollen Rahmenpro-
gramm und einem großen 
E-Bike-Tag. Hier stellt sich 
auch der Herberner Schüt-
zenverein vor und über-
nimmt die Verköstigung vor 
Ort. Ein paar Meter weiter 
findet sich der Raiffeisen-
markt mit seiner beliebten 
Tombola mit Losverkauf und 
den kulinarischen Highlights 
des Jugend-Rotkreuz Her-
bern. Zusätzlich lockt das 
landwirtschaftliche Waren-
haus mit vielen Sonderange-
boten und einer Wein- und 
Schnapsprobe.

Kochen und hüpfen

Insel Nummer drei an der 
Werner Straße lockt mit ei-
ner Live-Kochvorführung in 
der  Haushaltswarenabtei-
lung des Landmaschinen-
handels Bockel und der Akti-
on „Cocktail bezahlen – Glas 
behalten“. Das Autohaus 
Büscher an der Ascheberger 
Straße feiert in Insel vier Tag 
der offenen Tür mit einer In-
door-Hüpfburg für Kinder 
sowie Kaffee und Kuchen 
für Groß und Klein. Das 
Heimathaus Herbern öffnet 
seine Pforten in Insel fünf an 
der Altenhammstraße. In der 
Münsterstraße, Insel sechs, 
wartet ein großer Second-
Hand-Markt auf Vintagebe-

geisterte und Schatzsucher.
Besonderer Wert wurde 

bei der Planung auf die Be-
lustigung der kleinen Markt-
besucher gelegt. Neben 
der Hüpfburg bei Büscher 
wird es eine weitere an der 
Merschstraße, zwei Kinder-
flohmärkte an der Südstra-
ße bei der Ideenmanufaktur 
Brocks und an der Mersch-
straße und ein Kinderkarus-
sell bei Deitermann geben. 
Hier kann noch jedes Kind 
spontan mitmachen. Luftbal-
lonkünstlerin Nicole Winkel-
mann wandert ebenso über 
den Markt wie Zauberer Mi-
chael Sondermeyer.

Aber auch die Vereine aus 
Herbern wie der SVH, das 
Rote Kreuz, das Ferienla-
ger St. Benedikt, die Oja, 
der Heimatverein, die Feu-
erwehr mit Live-Vorführung 
sowie der Schützenverein 
und viele mehr lassen es 
sich nicht nehmen, aktiv 
dabei zu sein. Für die mu-
sikalische Note sorgen der 
Männergesangverein, der 
Kirchenchor und eine Blas-
kapelle der Musikschule. 

Das Motto „Leicht in den 
Frühling“ findet sich im Ge-
winnspiel der Werbege-
meinschaft Herbern Parat: 
Ein Flug mit einem Heißluft-
ballon und zwei mit einem 
Ultraleichtflugzeug sind zu 
gewinnen. Die für das Ge-
winnspiel auszufüllenden 
Karten finden sich in den 
Geschäften. Auf dem Park-
platz bei von der Halben an 
der Merschstraße ist der Ul-
traleichtflieger ausgestellt.

Merschstr. 62 • 59387 A.-Herbern

Tel. 02599 / 93 92-0

Erdwärme

Badsanierung

Heizung u. Sanitär

Solartechnik

% % %%% 
% % % % % % % % %

% % % % 

Damen · Herren · Oberbekleidung · Accessoires

ML´s trend · Merschstrasse 3 · 59387 Ascheberg-Herbern

DISCOVER WHAT YOU 
REALLY ARE
Setzt Glücks hormone frei: Mode, die – wie und wo 
auch immer – ein fach nur ange nehm zu tragen ist.

Über 15 Jahre = 15% Treuerabatt* auf ALLes!
*ausgenommen bereits reduzierte Ware, gültig bis 06.04.2014

TreuerabaTT
15%

Fahrzeug-Service

BERGHAUS
GmbH & Co. KG

Ihr Spezialist für Mercedes-Benz

Wir führen für Sie aus:

• Car Service
• Truck Service

•  Wartung, Reparatur und Instand- 
setzung von Fahrzeugen aller Art

• Abgasuntersuchung Diesel & Benzin
• Sicherheitsprüfung
•  Fahrtschreiberprüfung  

nach § 57b der StVZO
• Dekra-Stützpunkt
• Klimaanlagen-Service
• Abschleppdienst Tag und Nacht
• Original Mercedes-Benz Ersatzteile

Ascheberger Straße 20 · 59387 Ascheberg-Herbern · Telefon (0 25 99) 9 39 90
Telefax (0 25 99) 93 99 25 · www.berghaus-fahrzeugservice.de

JE FRÜHJAHR DESTO BESSER!

Sonntag,
6. April,

11 bis 18 Uhr

Seite | 06. April 2014

herbernerleben
Sonntag, 06. April 2014
11 bis 18 Uhr

Vergnügen
Fez für Groß und Klein

Live-Musik
Sonderangebote
Kram- und Hobbymarkt

Der Lenz ist da!
zauberhafte Frühlingsdekoration

Für Genussmenschen
reichhaltige Verköstigungsangebote

Herausgeber: suthues-marketing/Herbern, Auflage 35.000. Alle Angaben ohne Gewähr. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Verkaufszeiten liegen in der Zuständigkeit jedes Einzelnen und in dem gesetzlich erlaubten Rahmen.

Kunst- u. Krammarkt · Spiel & Spaß für Kinder · Ausstellungen · Verkaufsoffener Sonntag

Südstraße 34 · 59387 Ascheberg-Herbern
Telefon: 0 25 99 - 13 74

Wir sind für Sie da: Nach Terminvereinbarung und
Do. 16.00 - 18.30 Uhr · Fr. 16.00 - 18.30 Uhr

Sa. 9.00 - 12.30 Uhr

Mode für Decke, Wand und Boden.

Gausepohl Ihr Maler

Gas-/Ölheizungen und Solar
Kundendienst • Beratung

Sanitäre Installation und Klempnerei
Südstraße 8 Tel. (0 25 99) 6 22 59387 Ascheberg-Herbern
Wernerstraße 36 Tel (0 25 99) 74 04 31 59387 Ascheberg-Herbern

MALERMEISTER GERD JÄGER

An der Vogelrute 37 | 59387 Herbern

Tel. 0 25 99/8 27 | Fax 0 25 99/74 07 55
Mobil 01 71/2 68 63 21

Stephan Ronge
Südstraße 23 · 59387 A.-Herbern · Tel.: 0 25 99/18 63

stronge@t-online.de

Musik-
instrumente,
Noten und
Zubehör

• alle Rahmungsarbeiten
• Passepartoutzuschnitte
• Spezial-Gläser
• Reparaturen

Gitarrensalon · Werkstatt und Handel
Werkstatt für Bildeinrahmungen

Haben Sie
noch das
richtige
Fahrrad für Ihr Kind?

Eine Auswahl an gebrauchten 
Fahrrädern gibt es bei uns!

Frühlingsfest 
ab 11.00 Uhr geöffnet!

!

Wir bieten eine 

0% 

Finanzierung 

ab 300 € an!

MEISTERBETRIEB

48317 Drensteinfurt · Wagenfeldstr. 18 | 59387 Herbern · Merschstr. 5

Haben Hausgeräte Kummer, wähle Huesmanns Nummer!
Auch Kleingeräte, Batterien und Leuchtmittel

www.hausgeraete-huesmann.de

Tel.: 0 25 08 / 9 99 21 54
Tel.: 0 25 99 / 28 33

Achten Sie auf unser Prospekt 
am Samstag, den 5.4.2014

Der Frühling lockt
Herbern feiert zum zehnten Mal an sechs „Inseln“



 
 

 

Datum: 

05. + 06. April

19. - 21. April

26. + 27. April

30. April - 04. Mai

10. + 11. Mai

17. + 18. Mai

24. + 25. Mai

29. Mai - 01. Juni

07. - 09. Juni

19. - 22. Juni

05. + 06. Juli

12. + 13. Juli

19. + 2 0. Juli

26. + 27. Juli

02. + 03. August

08. - 10. August

16. + 17. August

23. + 24. August

30. + 31. August

06. + 07. September

13. + 14. September

20. + 21. September

27. + 28. September

03. - 05. Oktober

Veranstaltungsort:

44139 Dortmund - Westfalenhalle MPS Konzertparty

21376 Luhmühlen - Turnierplatz

79713 Bad Säckingen - Schlosspark - MPS Unplugged 

44147 Dortmund City Nord- Freizeitpark Fredenbaum

79576 Weil am Rhein - Drei  Länder Garten

21493 Basthorst - Rittergut Basthorst 

41849 Wassenberg - Burg Wassenberg

26180 Rastede bei Oldenburg - Schlosspark

24594 Hohenwestedt bei Neumünster - Park Wilhelmshöhe

47652 Weeze - Festival Gelände am Flughafen

79576 Weil am Rhein - Drei Länder Garten

31675 Bückeburg bei Minden - Schlosspark

31675 Bückeburg bei Minden - Schlosspark

76131 Karlsruhe - Schlossgarten

50769 Köln-Fühlingen - Fühlinger See

01067 Dresden - Festivalwiesen der Messe Dresden

48291 Telgte - Planwiese

78267 Aach - Hirtenhof

67346 Speyer - Unterer Domgarten

22113 Hamburg-Öjendorf - Öjendorfer Volkspark

31655 Remeringhausen/Stadthagen - Rittergut

46325 Borken - Freizeitpark Pröbsting

83104 Schloss Maxlrain - Tuntenhausen bei Bad Aibling

25551 Hohenlockstedt - Festivalgelände Hungriger Wolf

MPS Termine 2014
Aufbruch ins dritte phantastische Jahrzehnt Tour - 21 Jahre MPS - MA Kultur Pur

Das größte Mittelalter Kultur Festival der Welt
Infos: spectaculum.de · facebook.com/mpsfestival

Mittelalterlich Phantasie Spectaculum

Das MPS auf Facebook
facebook.com/mpsfestival

Seit Februar 2011 bereits mehr als 70 tausend Facebook Fans 

unterstützt

Die MPS Frauen Power Rock Band
DRAGONS DAUGHTER

Wir suchen exzellente Instrumentalistinnen von 18 bis Mitte 30 
für unsere neue MPS Frauen Power Rock Band, Auftritte 
auf den MPS Bühnen und bei befreundeten Festivals wie

dem WOA und ein Plattenvertrag werden in Aussicht gestellt
Bewerbungen bitte an:

projektleitung@spectaculum.de, zu Hd. Gisbert Hiller 

Das MPS im Internet
spectaculum.de

Monatlich mehr als 450 tausend unterschiedliche User

Die MPS Jeep Safari für alle MPS Gäste und Teilnehmer 
5. Januar 2015 bis 25. Januar 2015 , Namibia und Botswana

26. Januar 2015 bis 16. Februar 2015 , Sambia und Simbabwe

Eine vom erfahrenen Afrika Tour-Guide Gisbert Hiller ( bisher 6 SWA Touren mit 
50 tausend Kilometern und bis zu 20 Teilnehmern) geführte Selbstfahrer Jeep 
Safari durch die wildesten, einsamsten, tierreichsten und anspruchsvollsten 

Gegenden in Südwestafrika, Kaokoveld, Namib, Kalahari, Makgadikgadi Pans, 
Okavango Delta, Victoria Falls, Oranje River, Etosha Nationalpark, Hwange 

Nationalpark, Chobe Nationalpark, Zambezi Nationalpark, Kariba See, Lower 
Zambezi Nationalpark, Kafue Nationalpark, Mana Pools usw. 

Anmeldungen und Infos ab sofort unter projektleitung@spectaculum.de 

Das MPS unterstützt SEA SHEPHERD
Stoppt die Wal Schlächter und Robbenmörder

Stoppt die Wal Tötungsschiffe 

Spendet für SEA SHEPHERD!
Infostände und Spendenboxen auf den MPS Festivals.

Das MPS unterstützt Tierheime
Spendensammlungen und Banner Versteigerungen im Jahre 2013

auf den MPS Festivals erbrachten mehr als 20 tausend Euro
für die Tierheime in Münster, im Kreis Warendorf und in ganz Deutschland.

Das MPS unterstützt Arbeitslose und Hartz 4 Empfänger
In jedem Jahr verschenken wir mehr als 5 tausend MPS Freikarten an Menschen,
welche unverschuldet durch Krankheit oder Unfall in die Arbeitslosigkeit geraten 

sind.

Das MPS unterstützt Altenheime, Pegeheime, 
Behinderteneinrichtungen und Mutter / Kind Heime

In jedem Jahr verschenken wir mehr als 5 tausend MPS Freikarten an Menschen,
welche betreut und gepegt werden müssen und kostenlos einen schönen Tag 

beim MPS verbringen möchten.

Das MPS unterstützt beruich pegende Menschen
Zur MPS Konzertparty am 5. April in der Dortmunder Westfalenhalle 1 haben wir 

alle Krankenschwestern, Peger, Altenpeger, Rettungswagenbesatzungen
und Mitarbeiter der Notaufnahmen kostenlos eingeladen.

Das MPS sagt diesen Menschen DANKE, für ihre aufopferungsvolle und harte 
Arbeit zu unser aller Wohl.

Das MPS unterstützt alte Menschen in Deutschland
An jedem letzten Veranstaltungstag eines MPS Wochenendes zahlen alle 

Menschen ab 66 Jahren keinen Eintritt zum MPS.

Das MPS unterstützt Kinder in Deutschland
An jedem letzten Veranstaltungstag eines MPS Wochenendes

zahlen alle Kinder bis einschl. 15 Jahren keinen Eintritt zum MPS,
alle Kinder bis einschl. 5 Jahre zahlen an ALLEN MPS Tagen keinen Eintritt.

21 Jahre

56 Jahre Gisi

WESTFALENHALLE 1 DORTMUND
5. + 6. APRIL 2014

DIE MPS KONZERT PARTY

VVK AB SOFORT
 

unter www.eventim.de, 
www.westfalenhallen.de oder unter Tel. 0231-1204666

DER MPS MITTELALTER MARKT
Eintritt frei: 5. + 6. April Marktbühne neben der Westfalenhalle:

 Sa.: Satolstelamanderfanz, Mr. Hurley & die Pulveraffen
So.: Rapalje, Mr. Hurley & die Pulveraffen

      14 - 3 Uhr
Samstag 5. April

Metusa
Das Niveau

Duivelspack

Omnia
Knasterbart

Cobblestones
Corvus Corax
Feuerschwanz

Fiddler‘s Green
Saltatio Mortis

VVK: 
45 €

plus  Gebühren
inkl. 2 MPS Tages-Freikarten

für Gewandete
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